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poffschecklontoflorier übe Mr. 95« .

Konflikte im Osten ?

t®i.

Vor einer polnisch-litauischen
Auseinandersetzung.

»°nex Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .t
Dr. R . J . Berlin , 18. März .

3tt den Berliner Abendblättern werden aus
'»rivfi vorliegende Nachrichten lebhaft be-
j.

°a>cn , die, wenn sie sich als wahr erweisen ,
sch ersten Anstoß zu ernsten politi -
» cn crwicklungen im Osten geben kön -
, Die russische Regierung hat amtlich behaup -
t{ und sie unterstreicht den Berliner Blät -
n5? gegenüber heute abend dies« Behauptung

~r sichere Nachrichten aus den Randstaaken

litoMr '' wonach die polnische Regierung der
„

» . . che « Regierung ein Ultimo tum überreichen
t>» ~ ^ stimmte Forderungen gegenüber Litauen
"weiden werde .

handelt sich vor allem dabei um die Au-
„ .

"
KtuiNft des v ol n i scheu Anspruches

u? f © i(itQlf . . - - ♦» V* «»v ««MI VIV. U ö V V»uv *>
l«i» Ausammengehens gegenüber Ruh -
sr,^ '. . 9ifld) den russischen Nachrichten soll die
. nilche Regierung die Absicht haben , in Li-

^ einzumarschieren mit Streitkräften , die
be« ' schon au der Grenze gesammelt wer -
W t ® Kowno zu besetzen , und zwar soll

''H dieser Einmarsch für die nächsten
e beabsichtigt sein.

»j^^ artige Nachrichten aus Moskau brauchen
ien unbedingt in allen Einzelheiten zuzutref -
ti„

' Es hat sich in der letzten Zeit öfter er -
lich?! M die russische Regierung auch in amt -

Form Nachrichten über diplomatische
ickl un ge n zwischen den Rand -

»J '
.tit und P o le n ausgegeben hat , die sich

to?.* Mch als Fälschungen zu Propaganda -
° f>p* herausgestellt haben . Bezeichnend ist es
A,ii das, man auch in Berliner unterrichteten
iz^ en diese Moskauer Nachrichten nicht grnnd -
Weilr dementiert , sich vielmehr über den augeu -
hg^/ 'chcn Stand der polnisch - litauischen Ver -

Ölungen nicht ganz im Klaren ist.
Htl X ® en ? ' wo derartige Gerüchte auch schon
tijj ^ iet waren , hat Chanrveriain auf
^ bestimmte Frage in einer Presicbespre -
lx ;S «rklärt , daß England zwischen Po -
fitth

11 n ö Litauen z u vermitteln ver -
und zwar im Sinne der angeblich von

sty,?
' .and im Osten betriebenen Berständigungs -

Diese Behauptung steht in einem ge-
' Ida Zusammenhang mit den Moskauer Nach -
^ iire ' wonach angeblich England Polen
tzj

^ s ch iv e i g e n d e D n l d u u a bei einem
^ » Marsch in Litauen zugesagt haben soll .
Rom tf)cinIicf> werden schon morgen aus
!jt

™no oder Warschau nähere Erklärungen vor -
NN.

^ lewski über die deutsch -polnifchen
Beziehungen .

ilna und um die Fr 'age eines polnisch-

,Eutzen
WTB . Warschau . 18. März .

^ ttt (>r5 tlmtn 'fter Zalewski erklärte in einer
" rttevÜe i UKÖ wit einem Pressevertreter : Meine
'' effow un0en mit Dr . Strefemann be-

Wrf, » ausschließlich den Handelsvertrag
^erd^ »

" Deutschland und Polen . Unsererseits
wir an Verhandlungen mit Deutsch-
gutem Wille » herantreten in deriiuiem auic « ijctnuncic « >» »"

äU einem siinstigen Ergebnis

'eS !cru beide Regierungen unsere Genfer Un -
dfik,

r. . rxvi.; r. : j . v : - AhIU mma

Hut

terrli. 11' veioe Regierungen untere lajenrei « n«
v .Utt nen bestätigen , hege ich die Hoffnung ,

ki» . .?ie Verkiandlilnaen in nächster Zeit , voraus -

auf polnischer Seite bestände weiterhin die
i,. r,^ ischast, mit Litauen Verhandlungen auszu -

^" en, um normale Verhältnisse herzustellen .

deutsch - tschechischen Handelsvertrags¬
oerhandlungen .

18 . März . Die Delegationen für die

Is
" ° eisvertragsverhandluncen zwischenDeutsch-

h, ° j?. xUnd der Tschechoslowakei haben ihre ge-

K. s,
" Gastlichen Beratungen , die zuletzt im

» m 17
° ^ ^* iu Prag stnttgefuuden haben ,

y, . ^ ärz in Berlin wieder aufgenom -
« erin > ? iir die gegenwärtige Verhandlungs -

55 ueht ein Zeitraum vou etwa 6 Wochen

und die
"

Bestimmungen des allgem̂ nen
^ ertragstextes erörtert werden sollen,

sind für einipe Einzelfragen S
Hungen zwischen deutsche » und teichecho - slolva

Industrielle « vorgesehen .

Verzicht Frankreichs
auf die Abstimmung imSaargebiet ?

TU. Genf . 18. März .
Wie die schweizerischen Blätter melden , wird

in maßgebenden Kreisen des Quai d'Orsay der
Plan diskutiert , auf die für das Jahr ILM vor -
gesehene Volksabstimmung im Saar -
gebiet zu verzichten und eine Räumung des
Saargebietes gleichzeitig mit der des Rhein -
landes vorzunehmen . Man weist darauf hin ,
daß die Volksabstimmung im Saargebiet für
Frankreich eine empfindliche mora -
lische Niederlage mit sich bringen könnte ,
da mindestens 95 Prozent der Saarbevölkernng
sür Deutschland stimmen würde . Aus diesem
Grunde würde ein vorheriger Verzicht für
zweckmäßig erachtet , da man hierbei hoffte , in
anderer Beziehung politische Bor -
teile zu erzielen .

Die Oeutsch -saarländische Volks-
partei zu Genf.

Ein Danktelegramm an Strefemann .
WTB. Saarbrücken , 18. März .

Die Deutsch-Saarläudische Volkspartei hat
gestern nach einem Referat des Landtagsabge -
ordneten Schmelzer , der als Mitglied der
Saardelegation in Genf weilte , eine Entschlie -
ßuug gefaßt , in der sie mit tiefstem Bedanern
davon Kenntnis nimmt , daß auch der Völker -
buudSrat die bestimmten Erwartungen
der Saarbevülkerung nicht erfüllt
hat und eine baldige Umgestaltung des Saar -
regimeS im wahren Völkerbundsgeist fordert .

Im übrigen hätten die Genfer Verhandlung « »
die Erkenntnis bestärkt , daß eine befriedigende
Lösung nur möglich ist durch einen baldigen
und restlosen W iede ranschluß des
Saargebietes an das Vaterland . Ferner
wurde die Absenduug eines Danktelegramms an
Dr . Strefemann beschlossen , das folgenden
Wortlaut hat :

Eine in Saarbrücken tagende große Verfamm -
lung der Deutfch -Saarläudifchen Volkspartei
spricht Ihnen für die nachdrückliche Vertretung
der saardeutscheu Interessen vor dem Völker -
bundsrat den herzlich st en Dank aus .
Wenn auch die Bevölkerung mit dem gefundenen
Kompromiß nicht befriedigt ist , so würdigt
sie doch, was angesichts der aufgetauchten Schmie-
rigkeiten im Rahmen des Möglichen erreicht
würde . Die Partei bittet Sie , auch weiterhin
für die Wahrung des S e l b st b e st i m -
m u n g s r e ch t e 8 der Saarbevölkerung einzu¬
treten .

Oer französische Kolonialskandal
vor der Kammer.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 18. März .

Heute begann in der Kammer die große In -
terpellationsdebatte über die Verhältnisse in
der französischen Kolonie Jndochina . Schon
seit längerer Zeit wird von seiten der Rechten
ein heftiger FeldMg insbesondere gegen den
Generalgou >verneur Vareune geführt . Die
Vorwürfe , die von der Rechten erhoben wer -
den , betreffen zwei Punkte , erstens die Eriken-
nung des französischen Kolonial beam ten Sa -
batier , gegen den schioere Anklagen geführt
werden und zweitens den Verkauf größerer
Ländereien zu einem Spottpreis an einen per -
söulichen Freund V a r e n n e s .

In der Sitzung ergriff der Abgeordnete für
Jndochina , Outrey , der der Rechten ange -
hört , das Wort , um die Interpellation z>u be-
gründen . Der Interpellant spricht die Ver -

wunderung darüber aus , daß der Kolonial -
minister sich geweigert habe, den GeneralstaatS -
anwalt von Jndochina zu empfangen , der die
Anklage gegen Sa batier dem Generalgou -
verneur übermittelt hatte und der sich doch in
Paris befinde . Der Redner weist dann darauf
hin , daß Sabatier sich der Bevölkerung gegen -
über habe zahlreiche Gewalttaten zu-
schulden kommen lassen. Einen ihm unbequem
gewordenen Eingeborenen habe er durch Mi »
lizsoldaten umbringen lassen . Outrey
faßte seine Darlegungen im Falle Sabatier in
der Erklärung zusammen , daß dieser Beamte in
Jndochina einen sehr üblen Leumund habe.

Was nun den zweiten Punkt seines Anklage
anbetrifft , so warf er Varenne vor , daß er
einem persönlichen Freund 8000 Hektar Lanö zu
dem lächerliche» Preis von 1,30 Franken pro
Hektar auf 09 Jahre verpachtet habe . Der
Redner betonte dabei , daß auch Sabatier bei
diesem Geschäft beteiligt sei .

Darauf bestieg der Kommunist Cachin die Tri -
büne . Unter Beifallskundgebungen feiner Par¬

teifreunde erklärte Cachin , daß er die Kolonial -
Politik verurteile , sie sei eine Politik der
Schieber . W0 000 Hektar Land von Jndo -
china seien an große Gesellschaften zur Aus -
beutung überlassen worden , Gesuche um Konzes-
sionierung weiterer 200 000 Hektar lägen vor .

Hiernach antwortete der Kolonialminister ,
daß die Anklagen gegen Sabatier ,
der sich um Frankreich sehr verdient gemacht
habe , ungerecht seien . Er habe ein Kabel -
telegramm aus Jndochina erhalten , ans dem
die Schuldlosigkeit Sabatiers hervorgehe . Der
Minister betonte , daß er sich verpflichtet fühle ,
einen so verdienstvollen Manne zu schütze» . —
Nach kurzer Diskussion wird um '40 Uhr die
Sitzung abgebrochen und eine Nachtsitzung an -
beraumt .

Die deutschen und die interalliierten
Kriegsschulden .

Eine amerikanische Erklärung gegen die
Ausführungen Mellons .

WTB. Washington . 18. März .
Der Rektor der Prineeton -Universität , Hib -

Ben , erklärt , die Behauptung des Schatzsekre-
tärs , die Alliierten erhielten die Beträge znr
Tilgung ihrer Schulden aus dem D a w e s -
sonds , widerspreche der Feststellung der
Schuldenkommission vom 30. September 1925,
daß die deutschen Reparationen und die Schnl -
den Frankreichs getrennte Probleme
seien.

Außerden : sei Mellons Standpunkt auf die
Ueberzeugung gegründet , daß Deutschland KV
Jahre lang regelmäßig ZaHlunaen aus dem
Dawesplan leisten werde . Diese Annahme
könne jedoch nicht als zweifelsfrei gelten . Fer -
ner seien Deutschlands Zahluuge » g » Frank -
reich zur Wiedergutmachung von Zerstörungen
bestimmt , während Mellon verlanae , daß
Frankreich die ganze Summe an die Vereinig -
ten Staaten wieder auszahle .

Auf dem Wege zur Balanzierung
des Etats.

VDZ, Berlin , 18. März .
Im Reichstage wurden heute nachmittag die

Verhandlungen zwischen der Reichsregiernng
und den sinanzsachverständigen Mitgliedern der
Regierungsparteien über die B a l a n z i e r u u g
des Reichs Haus Haltes für 1927 fort -
gesetzt . An den Beratungen beteiligten sich von
der Regierung Reichskanzler Dr . Marx , Dr .
Köhler , der Landwirtschaftsminister Dr .
Schiele , der Wirtschaftsminiftler Dr . Cur -
tius und der Verkchrsminister Dr . Koch

Die Etatslage ist bekanntlich durch die bis -
herigeu Beschlüsse und Anträge auf Erhöhung
der Etatsmittel in einer ganzen Reihe von Alls -
gaben stark überspannt worden . In den Ver -
Handlungen wird versucht, diese gespannte Lage
durch Ersparnisse und Abstriche von den
Erhöhungsanträgen wieder auszuglei -
chen. An Steuererhöhungen wird dabei nicht
gedacht. Insbesondere können wir nach der be-
stimmtesten Versicherung der unterrichteten Stel -
len versichern , daß an eine Erhöhung der Ilm *
satzsteuer nicht gedacht ist und niemals gedacht
worden ist. Die Besprechungen zwischen der Re-
gierung nnd den Parteiführern zogen sich bis
zum Abend hin . Es wurde im Verläufe der¬
selben die Hoffnung gehegt , daß nmu noch an
diesem Tage zu einem Abschluß kommen würde .
Es ist bereits gelungen , die Summe des Defizits
bis auf einen verhältnismäßig geringen Betrag
herabzudrücken ,

Nanking gefallen ?
TU . Riga , 18. März ,

Nach Meldungen aus Moskau soll Nanking
von den Kantontruppen erobert wor -
den sein. Eine offizielle Bestätigung der Nach-
richt liegt aber noch nicht vor .

In Beantwortung des amerikanischen Pro -
testes wegen Beschießung eines amerikanischen
Kriegsschiffes durch die Kantonflotte hat sich die
Kantonregierung zum Schadenersatz bereit er-
klärt .

*
Schanghai , 18. März . Ter Allgemeine Arbei-

terverband hat den Generalstreik ausgerufen ,
der morgen beginnen und solange dauern soll ,
bis die nationalistischen Truppen in Schanghai
eingerückt siud . Der Streik wird als rein poli -
tisch bezeichnet.

England und Frankreich
Die Fehler der englischen Politik in Versailles

und ihre Folgen .
Von

Dr . Paul Rohrvach.
Die letzte Ratstagung in Genf hat wieder ge-

zeigt , daß zu den fundamentalen Folgen des
Versailler Friedens die Gebundenheit der
englischen Politik an das Verhält -
nis zu Frankreich gehört . Nichts ist im
Grunde auch natürlicher als dies . England
braucht auf dem Festland von Europa eine
Macht, mit der es sich in guten und vor allen
Dingen in stabilen Beziehungen befindet . Es
gab eine Zeit , w 'v keine solche Macht für Eng -
land vorhanden war : um die Jahrhundertwende .
Rußland war damals eine direkte Gefahr für
England , sowohl durch seine Pläne in Ostasien ,
als auch durch die Vorschiebung semer Besitzun-
gen in Turkestan bis dicht an die indische Nord -
grenze , und mit Frankreich befand man sich in
einer starken Spannung wegen der kolonialen
Ausdehnungspolitik der Franzosen in Inner -
afrika . In Faschoda am oberen Nil hatte die
französische Flagge auf eine direkte Kriegs -
ldrohung Englands hin niedergeholt werden
müssen : Diese Drohung konnte England wagen ,
iveil es sicher war , daß der elsaß-lothringische
Stachel in Frankreich tiefer saß als jeder andere .
Immerhin , die Franzosen waren damals wütend
auf England . Man braucht nur an die Kari -
katuren zu denken , die in französischen Witzblat -
tern während des Burenkrieges zu sehen waren .

Aus dieser Lage entsprangen in der Zeit von
1899 bis 1901 die englischen Vorschläge an
Deutschland , die darauf hinausliefen , uns als
politische« Partner auf dem Festlande m gewin¬
nen und uns dafür bestimmte überseeische Bor -
teile einzuräumen . Wir lehnten ab , und da-
durch sah England sich genötigt , ein anderes
Verhältnis zu suchen . Die weitere Entwicklung
der Dinge ist bekannt . Gegen England ist oft
«der Vorwurf der politischen Treulosigkeit er-
Hobe» worden . Das „perfide Albion " ist ja
sprichwörtlich . Der Vorwurf ist wahr und er
ist falsch , wie man es nimmt . Die englische
Politik arbeitet mit allen Mittel » , und natür¬
lich auch mir dem der Täuschung , wenn sie je-
manden findet , der sich täuschen läßt . Der Satz ,
daß jeder so weit betrogen werden muß , ivie
seine Dummheit verlaugt , gilt ja nicht nur beim
Handel auf den orientalischen Basaren .

Eins aber tut England nicht : es brüskiert fei-
nen politischen Partner nicht, so lange es ent -
schlössen ist , sich so oder so an ihn anzulehnen .
Es wird heute keinen englischen Politiker von
Rang geben , der nicht bei sich selbst begriffe ,
welch ein Fehler es war , im Friedensschluß von
Versailles Frankreich allein als Großmacht auf
dem Festlande von Europa übrig z.u lassen. Der
Grund war , so weit der verhängnisvolle kelti-
scke Sfimmungsmensch Lloyd George und die
hinter ihm hertrottenden konservativen Diehards
in Betracht kamen , der -durch die Kriegsmache
aufgepeitschte Haß gegen Deutschland , und so
weit der englische Händlergeist mitsprach , die
Hoffnung , Deutschland als Konkurrenten ein für
alle Mal zu erledigen . Das eine war fo dumm
wie das andere , und insofern ist es verkehrt ,
die Redensart von der Erbweisheit der engli -
schon Politik unbesehen nachzuplappern . Eng¬
lands Fehler in Versailles war reichlich so
schwer, wie Deutschlands Fehler unter Bülow
und Holstein , die englischen Vorschläge mit der
kurzsichtigen Begründung abzulehnen , wir
brauchten nicht zwischen zw: i Mächten zu optie-
ren , die sich untereinander nie verständigen
würden .

Es ist nicht nötig , d °n Grundsatz , wenn man in
dem Verhältnis einer politischen Partnerschaft
steht, seinen Partner bis zur Grenze eigener
Lebensinteressen zu unterstützen , als politische
Erbweisheit zu bezeichne» . Er ist aber doch ei»
Gebot der Klugheit und Erfahrung . Wenn ich
genötigt bin (fei es auch durch meine eigenen
vorher begangenen Fehler ) , ausschließlich mit
einem Manne zu arbeiten , so darf ich das Ver -
hältnis zu ihm nicht in Frage stellen , indem ich
mich ein und das andere Mal weigere , ihn auf
üem Gebiet feiner Interessen zu unterstützen .
England kann eS sich heute einfach
nicht leisten , die Franzosen zu
brüskieren . Das hätte es aber getan , wenn
es in Genf bei der Saar frage nicht auf die fran -
zösische Seite getreten wäre . Es hat noch etwas
anderes getan , teils den Franzosen , teils der
bei einem großen Teil des englischen Volks noch
vorhandenen antideutschen Stimmung zuliebe ,
indem es in seiner Presse die unter deutschem
Vorsitz stattfindende Tagung möglichst belang -
los behandelte . Anfangs hieß es sogar , der
englische Außenminister werde nicht einmal per -
fönlich nach Genf kommen . Er kam schließlich ,
aber schon die Erörterung , ob er hingehe« würde
oder nicht, bedeutete soviel wie ein«' leichte
Deklassierung gerade der diesmaligen Zusam -
menkunst in Genf .

Für die deutsche auswärtige Politik war der
Ausgang der drei schwebenden Fragen : Saar -
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gebiet , O st o b e rfchI ef t c tt un & Tanz i -
aer Anleihe , gewissermaßen eine Probe
darauf , welch ein Gewicht unsere internationale
Stellung , abgesehen vom diplomatischen Konver¬
sationston , wieder besitzt . Die Danziger Ange¬
legenheit h,it einen Ausgang annähernd nach
Wunsch genommen — wobei es natürlich eine
Brutalität gegen den kleinen Freistaat bleibt ,
daß er die Kosten sin '- die interalliierte Be¬
iatzung , die zeitweilig dort stationiert war , auf¬
bringen muh . In Ostoberschlesien haben die Po -
1« , einen starken Rückzug antreten müssen , und
das Stück deutscher Nachgiebigkeit , das auch hier
nicht hat vermieden werden können , ist durch
eine ausdrückliche Rechtsoerwahrung auf den
einen

^ gegenwärtigen Fall beschränkt worden . Bei
der 'Saarfrage , in der Briand notwendig einen
Erfolg , zum mindesten einen starken Teilerfolg ,
brauchte , hat sich eben gezeigt , daß in solchen
Fällen England fest mit den Franzose,t zusam¬
menhält .

England kann aus dem vorhin entwickelten
Grunde gar nicht anders handeln . Die Frage
des Verhältnisses zu Frankreich ist für die eng -
tische Politik viel zu wichtig , um sich Frankreich
dort zu versagen , wo kein starkes englisches In -
teresse vorliegt . Nichts könnte naiver sein , als
in einer solchen Kontroverse zu erwarten , daß
sich die Engländer im Ernst durch den Rechts -
standpunkt würden beeindrucken lassen . Natür¬
lich ist das Recht , sogar das „Recht " des Ver -
iailler Vertrages , auf unserer Seite , aber bis
der B ö l k e rbund s ra t i m Wide r st r e i t
von Macht - und Jnteressenfragen
auf der eiu en und Rechtsfragen a uf
der ander en Seite sich a ls ein Organ
zur F

'
indung un d D ü rchsetzung des

Rechts suhlen lernt , wird , wenn es
überhaupt je geschehen sollte , mehr
Zeit vergehen , als der jetzigen
Generation z u leben b e st immt i st . Es
ist schon olles Mögliche , wenn er , um mit dem
deutschen Außenminister zu reden , sich nicht mehr
einfach als der Bollziehungsausschutz der Sieger -
mächte fühlt .

Aus 'den letzten Borgüngen in Genf kann
jeder . der es noch nötig hat , lernen , daß Eng -
land so lange immer für Frankreich
optieren wird , wie Frankreich die
ein zi ge europäische Mach t i st , an k oi e
es Rücksichten der politischen Part -
nerschaft nehmen muß .

Oer Wortlaut der amerikanischen
Konferenz-Einladung .

WTB . Paris . 18. März .
Die französische Regierung veröffentlicht den

Text des am Montag im Außenminister mm
überreichten neuen amerikanischen Memoran -
Sums betreffend Sie Se eab rüstungs k o n -
ierenz . Dieses Memorandum bringt nach
der Feststellung , daß die Regierungen von
Großbritannien und Japan bereits i>en Bor¬
schlag der amerikanischen Regierung zu einer
Seeabrüstungskonserenz angenommen haben ,
folgende Verlautbarungen :

Wie bie französische Regierung bereits weiß ,
hat die Regierung der Bereinigten Staaten
keine vorgefaßte Meinung hinsichtlich einer be-
stimmten Formel für die Beschränkung
der französischen T o n n a g e . Sie wünscht
nicht Fragen aufzurollen , die bereits durch Ver -
träge gelöst sind , möchte aber betonen , daß samt -
liche anderen die Rüstungsbeschränkungen zur
See betreffenden Fragen ausgerollt sind und
daß bei der geplanten Besprechung jede Macht
die Möglichkeit haben wird , die Stellung cinzu -
nehmen , -die sie als V « rhandlungsg rundlage für
ihren eigenen Schutz für die geeignetste halten
wird .

Die Regierung der Bereinigten Staaten
würde sich sehr freuen über die Anwesenheit
von Vertretern einer Macht , die ein Ideal ver -
folgt , wie es Hie französische Regierung in
ihrem Memorandum sich zu eigen gemacht hat ,
einer Nation , 'die sich schon in der Vergangen -

l heit den Vereinigten Staaten bei ihren Be -
mÜbungen , die Sache des Friedens -der Welt
zu fördern , angeschlossen hat .

Die schwierigen französisch -russischen
Schuwenverhanviungen .

TU . Paris . 18. März .
Die russische Delegation für die Schulden »« ,'-

Handlungen mit Frankreich lehnt es ab , über
ein'« Entschädigung für das von den Russen
nationalisierte französische Eigen -
t u in zu verhandeln . Es ist dies jedoch eine
Hauptbedingung Poincares für die Wiederaus -
nähme der Verhandlungen . Um einen Ab -
brnch der Vorbesprechungen zu vermeiden ,
haben einige französische Delegationsmitg -lieder
vorgeschlagen , diese Fragen einer internationa¬
len Konferenz der interessierten Staaten zu un -
terbreiten . Zur Unterstützung dieser These wird
angeführt , daß das von den Russen nationali¬
sierte französische Eigentum ein Fünftel alles
von den Russen nationalisierten ausländischen
Eigentums bildet .

Vandervelde über die Meinland -
ränmung und der Fall Grafs .

Brüssel , 18. März .
Im Verlauf « der Debatte über den Haushalt

des Auswärtigen protestierte der ^Berichterstatter
Dianeffe lebhaft gegen die Begnadigung der
Mörder des Leutnants Grafs und machte den
Senat auf die .Haltung Deutschlands aufmerk¬
sam . Der Minister des Auswärtigen gab in
seiner Antwort eine rückschauende Schilderung
d«s Prozesses und wies auf feine Unter -
redung mit Dr . Stresse mann in Genf
hin . Er fügte hinzu , daß er den Zwischenfall für
tief bedauerlich halte , da er zur Folge haben
iverde , die Beziehungen zwischen den beiden Län -
der, , zu trüben .

Zur Frage der R h e inlau d r ä u m ung
erk lärte der Außenminister , daß diese Frage in
Kürze von den Alliierten behandelt werden
würde . Deutschland garantiere durch
den Locarnovertrag den Status Europas
und habe daher das Recht, die Frage der Rhein -
landräumung auszuwerfen . Deutschland habe
den Locarnovertrag nicht mit der Absicht unter -
zeichnet, die Forderung auf frühere Rheinland -
räumung nicht zu stellen. Der Minister betonte
sodann , daß die belgische Politik gegenüber
Deutschland eine Politik der Entspan -
nuug , aber zugleich der Wachsamkeit und
Klugheit sein müsse .

ÄuswärtigeHlaaten
Polnift ! Rache für die Genfer

Schulentscheidung .
Berlin , 18 . März . Wie ans Laurabütte ae -

meldet wird , sind ans den Richterschächten und
dem Fricinusfchacht je SSV Mann der Belegschaft
gekündigt worden , die sämtlich deutschen
Gewerkschaften angehören , bzw . ihre Kinder
der deutschen Minderheitsschule zu -
führen . Auch diejenigen Bergarbeiter dent -
scher Nationalität , die Gemeindevertreter sind ,
haben ihre Kündigung erhalten . Die Entlasse -
nen beabsichtigen , bei der Gemischten Kommis¬
sion gegen dieses Borgehen Protest zu erheben .

Die Abgeltung der Danziger Reparations -
Verpflichtungen .

Danzig , 18 . März . Nach einem soeben vom
Generalsekretär der Reparationskommission
eingetroffenen Telegramm hat die Repko den
Vorschlag des Danziger Senats auf Abzah -
lung der Reparationsverpflichtnn -
gen angenommen .

Der amerikanifch -mexitanische Konflikt .
TU . Neuyork , 18. März . Der mexikanische Ge -

sandte Tellez trifft wahrscheinlich heute wie -
der in Washington ein . Wie ans Mexiko ge-

meldet wird , erwartet man dort , daß Tellez im
Auftrage der mexikanischen Regierung feststellen
soll , wie weit Mexiko Amerika entgegenkommen
soll . Mexiko befürchtet offensichtlich , daß
Amerika das Waffenausfuhrverbot
aufhebe, , könnte , wodurch die mexikanischen
Rebellen in die Lage versetzt würden , sich Waf -
fen zu verschaffen . Die Politik des Präsidenten
Calles scheint nunmehr darauf hinauszugehen ,
daß er versuchen will , die Dinge bis zum Wie -
derzusammentritt des Kongresses im Dezember
durch Nachgiebigkeit hinzuschleppen .

Am Aufwertungsgesetz wird
festgehalten .

Erklärungen im Rechtsausschutz .
VDZ . Berlin . 18. März .

Reichsjustizmiuister Hergt erklärte , die
Reichsregierung wolle auf dem Gebiete der
K l e i n r e n t n e rsü r f o r g e 25 Millionen zur
Verfügung stellen zur Verstärkung der Bezüge .
Der Rückgriff auf das sonstige Vermögen des
Kleinrentners solle verhindert , und ferner solle
nach Möglichkeit bedürftigen Inhabern von auf -
gewerteten Hypotheken usw . durch Aufkauf ihrer
Forderung sofort Geld verschafft werden . Der
Reichsfinanzminister beabsichtige , den Antrag
Emminger (betr . Barablösung ) der Anslosnngs -
rechte von Personen über 65 Jahre , die nicht
mehr als 3000 . Ä Einkommen haben , durchzu¬
führen . Es müsse jetzt daran festgehalten wer -
den , daß das vom Reichstag nach schweren
Kämpfen geschaffene AufwertungLgesetz
ein Werk von Dauer bleibe . Dieses
Gesetz habe wesentlich zur Festigung der Wäh -
rung beigetragen , und es habe den Gläubigern
reale Werte gebracht . Der im nächsten Jahre
in Kraft tretende höhere Zinsfuß von 3 Proz .
für Anfwertnngshypotheken werde die Lage der
Gläubiger weiter verbessern . Nach Mitteilungen
der Länder sind bereits etwa 81 Proz . aller Auf -
wertungssachen , 66 Proz . der Grnndbuchsachen
erledigt . Der Regierungsentwurf hält an
den A u f w e r t u n g s g r u n d l a g e n fest .
Er bietet nur Bestimmungen , durch die unvor -
hergesehene Auswirkungen des Gesetzes abge -
Holsen und verschiedenen Schiebungen ein Ende
gemacht werden soll , die sich bei der Anwendung
des Gesetzes gezeigt haben .

Abg . Dr . Wunderlich ( Dt .Bp . ) gab eine
Erklärung ab , in der n . a . betont wird , daß die
Regierungsparteien einig darin sind ,
daß an den Grundlagen der Anfwertunasgesetz -
gebnng nicht gerüttelt werden dürfe . Die Re -
giernngsparteieil stellen sich deshalb hinter die
Regierungsvorlage .

Die Weiterberat, „ ig wurde darauf anf SamS -
tag vertagt .

Die Reichseinnahmen im Februar 1927 .
I Berlin , 18 . März . Im Februar 1927 betrugen
die Einnahmen aus Besitz - und Ver¬
kehrs steuern 378,5 Millionen Reichsmark ,
die ans Zöllen und Verbrauchsabgaben 196,5
Mill . RM ., mithin insgesamt 575 Mill . Nim.
Für die Zeit vom 1 . April 1926 bis 28. Februar
1927 stellt sich das gesamte A n f k o m m e n
ans Besitz - nnd Verkehrssteuern auf 4406,4 Mill .
Reichsmark , aus Zöllen und Verbrauchsabgaben
auf 2225,2 Mill , und insgesamt auf 6631,8
Mill . RM . gegenüber dem für das Rechnungs -
jähr 1926 veranschlagten Gesamtaufkommen von
6695,1 Millionen Reichsmark .

Schulkreuzer „Hamburg " wieder in der
Heimat .

Wilhelmshaven , 18. März . Der Schnlkrenzer
„Hamburg " ist am Donnerstag von seiner
Weltreise zurückgekehrt und hat auf Schillig -
Reede Anker geworfen . Tie erste Begrüßung in
der Heimat erfolgte dnrch den Chef der Nord -
seeftation , Vizeadmiral Vaner .

Oie Versteifung der reiche
deutschen Grenzen.

Die Verdienste des Deutschen Schutzbunds '

Bon
Dr . Dr . Friedrich Lange .

Rings um das Rumpfdeutschland von ^ 5
sailles lagert sich ein fast ununterbrochen
Gürtel abgetrennter oder vorenthaltener
biete , die entgegen dem Selbstbettimmungsr ^
für das Biunendeutschtum Ausland aebuc
oder geworden sind . Wie ein Weichtier , v ,
man die fchützende Hülle genommen bat , ^
nach dem Zusammenbruch das Deutsche J*

,
jedem fremden Einfluß offen : die Grenze
fremden Erobcrungslust bildete nicht
Gegendruck , und sei es auch nur geistiger « .j
sondern lediglich die Furcht der Fremde ».
ihrer Volkszahl nicht lt o ch mehr deutsches -J . i,
schlucken zu können . Eine Wendung zun , ®
seren trat zunächst nur spärlich und in eng .
grenzten Zonen ein . Als erster deutscher Vo »
stamm nach dem Zusammenbruch setzten sich „

hielten den fremAä r n t n e r znr Wehr .
Eindringling anf undEinoringtmg an , uno bekamen dafür
Volksabstimmung , dnrch die sie sich die EM ?
ihrer Heimat retteten . Eine weitere ErilA
knng des Abwehrwillens brachten die L
abftimmungen an den reichsdeutschen Grenze '

um deren Vorbereitung der Dentis
Schutzbund sich unvergängliche Verdien !
erworben hat . Er und die ' anderen
überparteilichen Deutschtumsverbände sors '
und sorgen dafür , daß unser Volk in seiner ^
iamtheit die Grenzfragen als eigene Angeles
heit betrachtet und dem Grenz - und Ausland
deutschtnm jene Rückendeckung zuteil «JJJv
ohne die es sich trotz seiner überlegenen K»
tnr des fremden Ansturms nicht dauernd J
wehren könnte . Das Deutsche Reich in fein^
gegenwärtigen kleinen Umfang soll und rn»
in diesem Sinne immer mehr ein Suffl ® ' ,
und Ausstrahlungspunkt jener
gien werden , die dem deutschen Großvolk
heit und Einheit wiedergeben wollen . ..

Voraussetzung hierfür ist die Lebensfähig
und das Gedeihen des R u m p f r e i ch e S.
sehr dieses gefährdet war , ist eingangs gel « .,dert worden . Hatten doch die neuen Unre « l'
grenzen notwendigste Zusammenhänge J :
rissen . Provinzen , Städte , ja Straßen und ß | Pi
zelbesitznngen getrennt , ihre Stücke hin - U".
hergeschoben wie Steine in einem Sviel . D » * .
Wunden wie den „polnischen " Korridor . / /
Loch im Westen und die Abreißuua Ostovc
schlesiens drohte der deutsche 28 f * 1.,
schaftskörper sich zu verbluten ,
Dinge lagen ganz ähnlich wie in Rumvkungar ^
das ebenfalls auf das furchtbarste verstumme '
worden war . Es ist bezeichnend , wie verM ' '
den beide Völker sich zu ihrem Uualück stellt^
Die Magyaren beschränkten sich bis in
jüngste Zeit auf ihr „Nein , nein , niemals " u >>
glaubten , durch häufige und geschickt begründe ^
Verwahrungen mit nachhaltiger AuslandSwer
bung einen baldigen Wandel herbeiführen r
können . Das deutsche Volk behielt sich
auch »einen Anspruch auf Wiederantmachu '' ?
allen Unrechts vor , legte aber das SckwergenM
in die zähe , harte Aufbauarbeit . Trotz R »«^
not , Währungszcrriittllng und Gesundung
krife , trotz immer wiederkehrender nnwtrtscha !'
licher Eingriffe fremder Schnüfselausschu »
konnten schon jetzt wirtschaftliche A n >
bauarbeiten in Angriff genommen werde »'
die einen wenigstens teilweisen Ueberblick
statten .

An und hinter den neuen Grenzen
zum Beispiel Bahnhofsanlagen erweitert oder

■Federn
Reparaturen u. Fabrikation schnellstens
Otto Hummel . Ptorxhelf
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Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

knthälr in ihrer >nor« i«en AnSaabc ( Nr . 12 ) folgcndc
Techs altbadische Tchlösscr bei Karlsruhe .

Von Äll>ert Haus« nstciil in München . — M«rc Rosen-
der » »um 50. Doktor ! ilbiläum . Bon Gel, . Rat Prof .
Dr . Paul (Sterne » in Bonn . — Tie R« tt>»na ies
,>idelio . Bon Otto Michaeli in Bruchsal . — Ein
« eetliooenkoiijert. Von Karl Börger in B^ den -Baden .

„Christus und die Lugend
von heute !"

„ Wer Ohren hat zn hören , der höre " die nach
Vösuug schreiende jugendliche Stimme der
Zecle , war für den Vortraa des Lie . Paul
Hnmburg ans Barmen in der Deutschen
Christlichen Akademiker -Vereinigung sOrts -
gruppe Karlsruhe ) über das Thema : „ Christus
und die Jugend von heute " der Mahnruf an
die für die Erziehung unserer In -
gend Beaustragten . Ihnen gerade die
Stimme des jugendlichen Herzens nahe¬
zubringen , hatte sich der Redner deS AbendS
zur Aufgabe gestellt . Indem er seine Worte
besonders der männlichen Jugend widmete ,
schilderte er die ans den Wirren unserer wirt -
schastlichen fast trostlosen ^ age sich entwickelnde
extreme Einstellung des herlniwachsenden jnn -
gen Mannes , der in diesem Chaos , von heißem
Lebenshunger erfaßt , in jugendlich aufslammen -
der Begeisterung , sich entweder an vaterlän -
bische Jugendbewegungen , an großangelegte
Sportvereine anschließt , oder sich im Tanz der
Großstadt verliert , oder gar an der durch die
rauhe Wirklichkeit bedingten Riclitmöglichkeit
der Ausbildung seines Talenteo verzweifelt .
Weben diesen so Wnrzel - und Haltlosen zeigte

der Bortragende eine kleine Tchar . die sich im
Gemeinschastssinn aus der Suche nach Prägung
nnd Charakter um das Banner der Wahrhaftig -
keit gesammelt hat , und die in dieser Mission
der eifrigste » Unterstütznng ihrer Führer be -
dürfe . Damit leitete er in das eigentliche
Hauptthema des Abends über und unterließ es
lischt, die Kirche schlechthin als Bertretnng
Christi auf Erden in allen ihren Instanzen in
bezng anf ihre letzte Wahrhaftigkeit gelinde in
Zweifel zu stellen . Dem Kliuaen des jnngen .
strebenden Herzens muß vollstes Gehör ent -
gegengebracht werden , nnd zwar nickt mit einer
verweichlichten Heilandsapotheose . sondern in
der Darstellung des biblischen , ursprünglichen
reinen Christus , damit die Jugend , die dnrch
Ergehen und Betrachtungen draußen in der
Natnr das Wahre sucht , dnrch keinerlei Gekün¬
steltes von ihrer edeln , sich selbst gestellten Aus -
gäbe zurückgeschreckt wird , sondern unterstützt ,
gleichsam als Stoßtruppe denen den Weg zum
Licht weist , die in den Wirrnissen unserer „ er -
vösen Zeit haltlos dahintreibe » . Haben sie doch
die Gnade des Gekreuzigten verspürt und die
ans der Ueberzengung gewonnene Erkenntnis
geboren , daß ihr Dasein Zweck hat nnd ein
jedes von ihnen ein dnrch des Erlösers Kraft
sestbegründeteS , nutzbringendes Glied der Men -
schengesellschast bedeutet und ans freien Stücken
herans auch im 20. Jahrhundert im Sinne die -
ses großen Meisters wirkt . „Diese Glanbens -
gemeinschast "

, so führte der Redner am Schlüsse
ans , „bildet dann die Ueberbriicknna der ziel -
losen Wirrsale unserer Zeit "

. Sein Appell rief
ernstlich zn Verständnis , Achtung und Ehrung
dieser hochethischen Ziele .

Eine zahlreiche und anfmerki'ame Hörerschaft
von Eltern , geistlichen und weltlichen Erzie -
Hern hatte sich neben viel Jugend in ,
Karlsruher Nathanssaale eingefunden , um sich
wieder einmal in ernsten Beirachtungen mit
den an und für sich alte, , und dennoch ewig
jungen Problemen der Menschsieitsbildnng
dnrch die Lehre des reinen Christus auseinan -
derznsetzen, nnd wußte den , Redner des Abends
stillen Dank . Tt .

Karlsruher Konzerileben.
Beethoven -Feier des Jnstrumental -Vereins .
Die ehrlichen , besonnenen Verehrer Beetho -

vens haben mit Schärfe und mit Recht darauf
hingewiesen , daß die Programme der Weltfeier
für diesen großen Mnstfer eine Enge der
Kenntnis seines Lebenswerkes , eine solche Ber -
ständnislosigkeit gegenüber seiner reichgemisch¬
ten Persönlichkeit aufweisen , daß sich ein ge-
fälschtes Bild ihres künstlerischen Komplexes
ergibt . In der Tat stößt man überall nur auf
die AI bis 25 Werke ( von etwa IM ) , für die das
Schlagwort des „Titanischen " gewählt worden
ist . Der andere , vielgesichtige Beethoven wird
unterschlagen , man hält ihn nicht für voll , weil
er sticht hemmungslos loswettert und darum
den Interpreten nicht die Gelegenheit gibt ,
ebenfalls hemmungslos loszuwettern , d . h . ihn
so auszulegen , wie es ihrem unkultivierten
Musizieren entspricht .

In Karlsruhe haben die verschiedenen Musik -
Körperschaften ein übersichtlicheres Bild von
Beethovens Schaffen gegeben , wenn man es
auch noch farbiger hätte wünschen mögen . Die
Gedächtnisfeier des I n st r u m e n i a l -
Vereins brachte die Coriolan - Ouvertüre , die
Musik zu Goethes Trauerspiel Egmont und die
2. Sinfonie in D - Dur , die das mit aller Hin -
gebung spielende Orchester unter der zielbemnß -
ten , sorgfältig abschattenden Leitung von Musik -
direktor Theodor Münz wirkungsvoll zu Ge -
hör brachte . Den verbindenden Text zur Büh -
nenmusik des „Egmont "

, die ja nicht in .. Ken
Teilen gleichwertig ist , sprach Friedl M öderl
vom Badischen Landestheater mit gewinnendem
Ausdruck . Zwei von Theodor Münz in st cu -
mentierte Beethoveiilieder „Wachtelschlag "

( die -
ses besonders geglückt ) nnd „Neue Liebe , nenes
Leben " ivnrden von Ruth P o r i t a mit ivar -
mein , schönem Ton und edler Empfindung ge -
jungen . Die Veranstaltung war ausgezeichnet
besucht , der Beifall stark .

Die 1. russische Konzert - Ĝesellschast unter ^
temperamentvollen und musikalisch gediegen ^
Leitung von Dr . E . Swerkoff gab in Karl ^
ruhe wieder einmal eines ihrer beliebten
stets gntbesuchten Konzerte . Auf der alten
standen die trefflichen Leistungen des Bal « '
laika - Orchesters , dem sich die he ^ ,,»ragende Virtuos in Lisa Wolgina zugssiu
hatte , mit ihren herrlichen Soli die begeistert ' ;:
Zuhörer entzückend . Das Programm , reich . ^
russischen Volksliedern , die gespielt oder 0 - ^ ,
gen oder getanzt wurden , bot viel Abwew ^
lung . Stürmischer Beifall , der auch den &a> .
gern und Tänzern galt , folgte jeder einzelne '
Nummer .

Theater und Musik.
Zum 5. Nolksfinfoniekonzert schreibt man u,rt?

'
In , vorletzten (5 . ) Bolkssinsoniekonzert des bao-
Landestheaterorchesters am Montag , de » ,

- 1'
März , kommt die sogenannte Jenaer
s o n i e zur Aufführung , in der viele in lieber
einstimmnng mit ihren , Entdecker Fritz « iel » '
Heidelberg , jetzt Kiel , ein bisher nnbekaniue '
Jugendwerk Beethovens sehen wollen , dere '
Echtheit jedoch noch in wissenschaftlichen Kreise '
vor allen , starken Widerspruch begegnet . In
zyklischen Folge der instrumentalen Großweri
steht nunmehr die 8 . Sinfonie lF -Dur . op . ^
auf dem Programm . Besondere Bedeutung er
hält der Abend durch die solistische MitwirkunS
von Alfred Hoehn l ^ rankfurt ) , der das vi« r^
Klavierkonzert in G -Dni — also nicht oo "
C -Bkoll - Werk , wie ursprünglich angekündigt ^
spielen wird . Tie musikalische Leitung
wiederum in der Festhalte stattfinde, ^ ,
Konzerts ( Beginn 8 Uhr , Eiche gegen 10
liegt in der Hand von Dr . Heinz Knöll .

Weh uns , wenn wir das Heil von außen suche» '
In unfern , eignen Herzen muß es wohnen .

L u d w i ck Tie &■
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j? -fleWaff e tt werden , so in Gleiwitz . Benthe » ,
ri,^?^^ tschen, Frankfurt an der Oder und Ma -
i» är 8 - Nene Berbindnngsstraßen wurden
P .^ üriff genommen wie in der Grenzmark
tüs^ estpreußen zwischen Nenbentichen und

en' in Westoberschlesien zwischen Miknlt -
und Brynnek , in der Nordmark durch den

Jet » ,mm nach der Insel Sylt , der zugleich
Ii» ? nlü nöiutg im Wattenmeer dienen soll und
lii^ dteS Zeugnis dasür abgibt , wie das ge-
L - Me und zerstückelte deutsche Volk selbst
z.

°
^ tsverluste als Anstoß zu neuen Großtaten

Sin ? Zur Umgehung des zu Polen geschla -
,.5^ »Korridors " wurde mit den eiaens hierzu
ito « 11 Motorschnellschissen „Hansestadt Dan -
Z»>i »Preußen " ein Seeverkehr zwischen
®crr

ltei1?üuöe und Pillau eingerichtet , so daß die
Iii? ! ' nach Ostpreußen nicht mehr von
HJEit Einflüssen abhängt . Dem gleichen

eae Gebiete des Nachrichten -

vow Kgbel zwischen Leba in Hinter -
MlNern Itn ?» in Nlie' . no in ajuvieimcu , um

ien 1° " '* bie Fühlung an den deutschen Gren -
d>, . ^ urch &cit Nachrichtenverkehr , besonders
9. c") den Rundfunk , gefördert wird . Der neue
HPitJ. . utivium «viiv .
<ft „ • Gleiwitz dicht an der Unrechtsgrenze

sprechendes Beispiel dafür . Der Auf -
iifiiw r reichsdeutfchen Grenzgebiete , zu den
i»i, en Gegenden einladend hinüber -

z.^ öen, wird auch durch die Bodenverbesserun -
z»? V mittleren Schleswig und im Restkreis
^ . " Ichau gedient , ferner durch die weitere Re -
£>8, Hn 3 an der großenteils versumpften
aD der Grenzmark Posen -Westoreußen ,

allein aber durch die neuen Parkanlagen in
»>. . »berschlesischen Jndustrieaemeinden . Hier
b^

"Jich ganz besonders der Seaen bemerkbar
y-, ° >e vermehrte und vertiefte Wolilsahrts -
»g^ ^ von der Kleinkinderbewakranstalt und
Sie? Sportplatz bis zur Schulzahnärztin und

» ^ sschule an den Grenzgebieten ausübt ,
ttiit .e,e Beispiele mögen für heute aenügen ,
b. . öu zeigen , welche Unsumme von Arbeit bis -

g schon zur Versteifung der Reichs -
U, .®" Jen aufgewendet worden ist . Aber noch
^

" u»ehr muß geschehen . In der geradlinigen
5»,, l ejfeU ng der bisherigen zielbewußten Ans -

Arbeit liegt die deutsche Stärke ^ Mit ihr
die Anziehungskrast des Rumvfreiches

g. ^ hrt . mit ihr schult sich das Reich für die
d , Aufgabe , Befreier und Ordner
juifiaitsen deutschen Volksbodens

Mitteleuropa zu werden .

Die Länder und der Finanz-
> ausgleich ." »tten im Steuerausschuh des Reichstags .

Steueransschuß des Reichstages setzte
L te die allgemeine Aussprache über

«J! Finanzausgleich fort .
5, ,

rci«&ifcher Ministerialdirektor Dr . N o 6 i S
u t c uoch einmal die - Notwendigkeit der

L Q Iif i z ierten Mehrheit bei Aenderung
r steuergese

> - °g . Dr . Brüning <Ztr . ) erklärt , Preuße »

VDZ . Berlin , 18. März .

J !s außer Acht , daß es durch die Abnahme der
s.,

' ^ stützenden Erwerbslosenfiirsorge am stärk -
Jt tthn QÄv »hf»rtt ?PT

« d
re von allen Ländern entlastet sei ." lHe Herabsetzung der Einkommen -

s. Umsatzsteuer sei im Augenblick nicht
■ î chtig . Mit einer Senkung der Reichssteuer
jJNje der Wirtschast nicht so geholfen werden

£ durch Senknna der Realsteuer » .
dj? o bayerische Staatsrat v . Wolf erklärte ,
W. ^5 » der hätten dnrch die Beseitigung der
„ . Meuersonderrechte sogar eine gewisse Be¬

teiligung erfahren .
Dr . Hertz sSoz .) begrüßt ein Reichs -

tj^ ngefei } für die Realsteuer «, lehnt jedoch
C c feste Begrenzung der Steuern und eine

Relation zwischen Einkommen - und Real -
"krn ab . — Weiterberatung morgen .

Das geplante Zündholzmonopol
dem Volkswirtschaftlichen Ausschuh des

Reichstages .

^ VDZ . Berlin , 18. März ,
tfl»

1 Bolkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs -
■yp ® begann heute mit der Beratung des
itow dholzmonopolgefetzes . Reichs¬
te

"
ichuftsminifter Dr . Cnrtius sagt in der

Gründung , es wäre notwendig , reichsgesetzlich
weiteren Ueberfremduug der deut -

Z ü » d h o l z i n du st r i e . die erheblich
Ueberproduktio » leide , entgegenzuwirken ,

b? übrigen sei im Gesetzentwurf gegen un -

^ chtigt« Preissteigerung Vorsorge getroffen .
deutschnationaler Redner schloß sich diesen

Ullhrungen grundsätzlich an .
Schlack (Ztr .) bemerkte : Es mutz die

î lmng des Reiches in dem Verkaufssyndikat
x. bestärkt werden , daß untragbare Preisstcige -
Möen ausgeschlossen sind . — Abg . Heinig

erklärte , es könne besser ein Handels -
°u °pol geschaffen werden .

»n>r - • ^ 0 m m e r (Dem .) betont , durch das
^ " egende Gesetz würde ein Privatmonopol

das Reich sanktioniert . Der Gesetzentwurf
fv,/e diskutabel , wenn er einige Jahre früher

märe , als die deutsche Zündholzindu -
R .?4 noch nicht zu drei Viertel in ausländischen

Ven war .
bi^ bg . Dr . Schneider - Dresden sD .Vpt .)

notwendig , sich noch weitere Unter -
über die volkswirtschaftlichen Auswirtun -

iu beschaffen . Aehnlich äußerte sich Abg .
K ^ Uch sB . Vpt .) . Nachdem noch Abg . Robert

undt (S üj .) eingehend über die Möglich -

ö
tett eines Handelsmonopols gesprochen hatte ,

> ," agte der Ausschuß die Weiterberatung aus
^ enstag .

DeutscherReichstag
Vv ? . Berlin , 18. März .

Die zweite Lesung des Haushalts des
Reichsinnen mini st eriums wird fort -
gefetzt .

Abg . Koch-Weser (Dem .) : Das Legitimitäts -
prinzip haben die Deutfchnationalen ausgegeben
in dem Augenblick , in dem sie sich auf den Boden
der Verfassung gestellt haben . Schasft das Volk
sich wieder einmal ein Kaisertum , so ist es nicht
legitim . Wenn wir die Republik stärken wol -
len , müssen wir der Jugend zeigen , daß sie die
einzig mögliche und beste Staatsform ist . Wir
haben dem Präsidenten mehr Rechte gegeben ,
als der englische König hat , aber weniger als
der amerikanische Präsident sie hat , denn wir
wollen keinen Dualismus zwischen Parlament
und Staatsoberhaupt , weil Deutschland in seiner
schwierigen politischen Stellung oft schnell han -
deln muß . D ». s Zweiparteiensystem ist für uns
vielleicht gar nicht erstrebenswert . Wir brauchen
keine Regierung von rechts oder links , sondern
einen Ausgleich . Entschieden müssen wir es ver -
urteilen , daß der Minister die Souveränität der
Länder anerkennen will . Jeder Reichsminister
hat die Ausgabe , für die Reichseinheit und
-Souveränität einzutreten . ( Beifall links .)
Wir verlangen den Ausbau der Reichseinheit
nnd beantragen zunächst Einführung der Reichs -
angehörigkeit anstelle der Staatsangehörigkeit .

Abg . Petzold ( W . Vgg .) betont die aroße An -
teilnähme des Atittelstandes (ttt
den Kulturaufgaben . Die ungünstige
Finanzlage des Reiches mache es aber uumög -
lich, den Forderungen der verschiedenen Par -
teien auf Erhöhung der Ausgaben zuzustimmen .
Im Ausschuß seien beim Etat des Ministeriums
des Innern insgesamt 36154 Millionen Aus¬
gaben über die ursprünglichen Etatssätze hinaus
gefordert worden . Die Förderuua des Turn -
und Sportwesens müsse sich von den Auswüch -
sen des modernen Sportbetriebes sreihalten .
Die Technische Nothilfe ist noch nicht aanz ent -
behrlich , aber ihr Abbau sollte beschleunigt wer -
den .

Abg . Leicht ( B . Bpt . ) begrüßt es . daß der Mi¬
nister sich für die staatliche Eigenpersönlichkeit
der Länder ausgesprochen hat . Diese Einstel -
luug sei der Reichsverfassung besser angepaßt

als die der Redner , die in den Ländern nur
geographische Begriffe sehen .

Zur Konkordatssrage sagen wir : Wir brau -
chen nicht Trennung vou Kirche und Staat ,
sondern einträchtiges Zusammenwirken beider
zum Nutzen des deutschen Vaterlandes .

Reichsinnenminifter v . Keudell
erklärt : Welche Bestimmungen des Republik -
schutzgesetzes aufrechterhalten werden sollen ,
wird zurzeit im Reichsjustizministerium ge-
prüft . «Zuruf links : Uud Ihre Anficht ? ) Die
Rückkehr des Kaisers nach Deutschlaud ist nicht
aknt . Wir werden dazn bei der Verlängerung
des Repnblikschntzgesetzes Stellung nehmen . Xf : '

Beschleunigung der Einbringung des Mini -
sterpensionsgesctzes liegt der Reichs -
rSgiernng am Herzen . Ueber die Arbeitszeit
der Beamten schweben noch mit öen verschiede -
nen Ministerien Verhandlungen . Richtlinie »
über Befähigung und Einstellung von Beamten
werden demnächst das Reichskabinett beschäf -
tigen . Das provozierende Tragen von Ab -
zeichen ist vom Postminister untersagt worden .
«Zuruf links : Und der Innenminister ? )

Zur Frage der Titel und Orden kann
ich mich mit Rücksicht anf die zurzeit schweben -
den Verhandlungen mit den Ländern nicht
äußern , ebensowenig über die Anssührnngs -
gesetze zum Artikel 48. «Unruhe und Gelächter
links .) K o n k o r d a t s v e r h a n d l u n g e n
haben anläßlich der Regiernngsneubildung statt -
gefunden . Die Ressorts prüfen die Frage , abor
zu irgendwelchen Verhandlungen zwischen
dem Heiligen Stuhl ist eS nicht gekommen .
Ueber das Privatschulwesen sind mit den San -
dern Vereinbarungen getroffen worden . Das
Entschädiguugsgesetz ist inzwischen fertiggestellt .
Seine baldige Durchführung wirö angestrebt .
In den nächsten Tagen wird der Entwurf dem
Kabinett vorgelegt . Verwaltungsreform
und Abbau sind besonders wichtige Fragen des
Innenministers , die möglichst bald zum Abschluß
kommen müssen .

Abg . Hartin <Dn .) erkennt den kulturellen
Wert des Rundfunks an , kritisiert aber , daß bei
der Ueberwachung parteiisch verfahren werde .
Der Redner verteidigt das Mensurwesen und
weist darauf hin , daß das Boxen viel mehr
schädige .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .

Unpolitische Nachrichten
Neiseuau bei Mainz . In der hiesigen Port -

land - Zemeutsabrik ereignete sich eine schwere
Explosion . Man vermutet , daß es sich um eine
Kohlenstaubexplosion handelt . Zwei
Arbeiter aus Mainz mußten mit schweren Ver -
letzungen ins Krankenhaus eingeliesert werden .
An ihrem Auskommen wird gezweifelt . Eine
Untersuchung ist eingeleitet .

Berlin . Wie die Abendblätter aus Dort -
m und melden , wurde aus der Landstraße
Brünninghausen —Hombusch in der Nacht zum
Donnerstag der Student Herbert Baum von
einem Dienstauto der Eisenbahndirektion Essen
überfahren . Der Verunglückte wurde gegen
7 Uhr tot im Chausseegraben gefunden .
Unweit der Unfallstelle lag das völlig z e r -
trümmerte Auto . Die beiden Insassen
sind noch nicht vernehmungsfähig .

Berlin . Die T y v h u s e p i d e m i e in Glogau
hat nach Blättermeldungen zwei weitere
Todesfälle gefordert , so baß jetzt im ganzen
fünf Todesfälle zu verzeichnen sind .

Magdeburg . Wegen wiederholter Vornahme
von sogenannten Lustpsändnngen wurde der
Gerichtsvollzieher W e g n e r trotz der nur ge -
ringen Geldsumme von 16 Mark , die er sich
durch eine Lustpfändung verschafft hatte , weeen
Vergehens gegen seine Beamtenpflichten zu
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus verurteilt .

Schneidemnhl . Donnerstag nachmittag wurde
die 13jährige Tochter des Försters R i e ck in
der Nähe des Weges Schneidemühl —Stöwen
mit durchschnittener Kehle aufgefunden . Der
Kriminalpolizei , die feststellte , daß das Mäd -
chen vergewaltigt worden war , gelang es abends
gegen 11 Uhr , den Täter aus dem Bahnhof
Schönlanke festzunehmen . Er gestand die Tat
ein . Das Mädchen ist am Abend seinen Ver -
letzungen erlegen .

*
Bonn . a . Rh . In der Nacht zum Donners -

tag gegen els Uhr brach aus bisher unbekann -
ter Ursache im Hotel K ö u i g s h o s Großfeuer
aus , das in dem Dachgebälk reiche Nahrung
fand . Auch der dritte Stock ist völlig auSge -
brannt . Die Hotelgäste im dritten Stock wur -
den sofort geweckt . Das zweite Stockwerk wurde
schwer beschädigt . Der Schaden wird aus 800 000
Mark geschätzt .

*

Herne . Auf einem Lagerplatz wollten aus der
Schule kommende Kinder mehrere Spritfässer
auf ihren Inhalt prüfen . Ein Schuhmacherlehr -
ling zündete ein Streichholz an . Hierdurch ex-
plodierte ein Faß , wobei drei Kinder zum
Teil schwer verletzt wurden . Die Explo -
sion selbst mar so schwer , daß die Fensterscheiben
der benachbarten Häuser sprangen .

Kaiserstvörth . In Liblar -Bochum ivurden die
aneinander gebunden «« Leichen 'eines 16 jährigen
Mädchens nnd eines jungen 20 jährigen Man -
nes angespült . Beide stamme » aus Gelsenkirchen
und werden dort seit dem 2 . Februar vermißt .
Sie hatten ihren Angehörigen in einem Briefe
ihr Vorhaben mitgeteilt , gemeinsam in den Tod
zu gehen .

#
Paris . Bei der Sprvnguug eines aus dem

Weltkriege stammenden Blockhauses im Walde
bei Soissons ging die Sprengladung vorzei -
tig los . Hierbei wurde ein Arbeiter viil -
lig zerrissen und sein Sohn schwer verletzt .

Paris . Die Feierlichkeiten zu Ehren
Beethovens haben in der Kirche Notre
Dame mit einer Ausführung der M i s s a So -
lemnis begonnen , die vom Dirigenten der
Colonne -Coneerte Pirns geleitet wurde . Der
Kirchenchor war durch den Chor der Colonne -
Concerte und viele Mitglieder der Großen
Oper verstärkt . Der Ausführung wohnte der
Kardinalerzbifchof mit der gesamten höheren
Geistlichkeit , ein Vertreter des Präsidenten der
Republik nnd das gesamte diplomatische Korp5
bei .

*
Rom . Die Blätter berichten ans Neapel , daß

am Donnerstag abend nach 10 Uhr der Vesuv
aus einmal seine Tätigkeit wieder ans -
g e n o m m e n habe . Der ganze Gols von
Neapel sei durch die roten Wolken , die aus dem
Krater herauskamen , wie mit benialischem
Licht beleuchtet gewesen . Der Direktor des
Vesuv -Observatoriums habe erklärt , daß keine
Gefahr vorhanden sei.

*
Madrid . Donnerstag abend drana ein Un -

bekannter mit einem Revolver nnd einem
Stecheiseit bewaffnet in einen im Mittelpunkt
der Stadt gelegenen Juwelierladen ein , offen -
bar »im einen Raub auszuführen . Er tötete
den Ladeninhaber durch Revolverschüsse
und verletzte einen Angestellten , der ihn fest-
zuhalten suchte , schwer , worauf er den Laden
verließ . Angesichts der Menfchenmenae . die auf
die Revolverschüsse hin zusammengeströmt war ,
begina er S e l b st m o r d .

Reuyork . Ein Tornado richtete in Benton
sArkansas ) schweren Schaben an . Acht Men -
schenleben sind zu beklagen .

Neuyork . In Chicago wurde der Buch -
halber Walter Zcholl verhaftet , weil er
nach seinen eigenen Angaben in einem Nerven -
Msammenbruch seine achtjährige Tochter und
seinen sechsjährigen Sohn umgebracht hat . Er
selbst wollte nach dieser Tat Selbstmord begehen ,
wozu er ober nicht mehr den Mut fand .

Abg . Dr . Wallrass lDtn .) setzt sich für de»
Natnrschnd ein und beantragt einen Reichs -ber .

traa für den Verein „ Naturschutz " in Stuttgart .

Abg . Dr . Bergsträßer lDemokr .) wünscht eine

höhere Dotierung der KorschungsuiUttute
Abg . Frau Dr . Matt (D . Vp .) bekämpft die

Auswüchse des Sports .
Abg . Frau Lang -Brumaun «Bayr . Vv >> tritt

für die kulturelle Selbständigkeit der Lander ei » .
Die Weiterberotung wird auf ^ mstaa lJUöt

vertagt .

Die Regelung der Arbeitszeit
durch Notgeseh.

Berlin , 18 . März .

In den Verhandlungen über das Arbeitszeit -

notgesetz innerhalb der Regierungsparteien ist
insofern ein gewisser Abschluß erreicht worden ,
als die Beratungen des für diese Frage einge -

setzten Unterausschusses beendet worden smd .
Eine Einigung ist allerdings im Unterausschutz
nicht erzielt worden .

Nach der „Tägl . Rundschau " ist dem Unter -

ausschuß von der Deutschen Volkspartei et»
Vermittluugsvorschlag unterbreitet worden , oei
dem es sich um einen Ausgleich zwischen der
Forderung der Deutschen Volkspartei nach Am -
rechterhaltung der Mehrarbeit und dem Ver »

langen des Zentrnms nach gleichzeitiger gesetz-
licher Festlegung des Lohnzuschlages sür die
Mehrarbeit handelt . Der Vermittluugs - ^
v o r s ch l a g ist den Fraktionen der Regierungs -
Parteien zur Beschlußfassung zugegangen , und
es bleibt abzuwarten , ob eine Einigung unter
den Regierungsparteien aus dieser Grundlage
erreicht werden wird . Für den Fall , datz es zu
einer solchen Einigung nicht kommen sollte ,
glaubt man . voraussagen zu können , daß dann
die Borlage des Reichskabinetts ansangs der
nächsten Woche den parlamentarischen Körper - .
schaften zugeleitet werden soll , bei denen die
Entscheidung liege » werde .

HcgialpolMsche Rundschau
Schiedsspruch sür den Ruhrbcrgbau .

Essen , 18. März . Der Schlichter hat heute
mittag nach viertägiger Berhaudl » ng einen
Schiedsspruch in der Gesamtstreitigkeit betreffend
Arbeitszeit und Rah mentalis gefällt .
In der Frage der Arbeitszeit unter Tage sind
die Forderungen der beiden Parteien abgelehnt
worden . Der Schlichter hat die siebenstündige
Schicht unter Tage , die in einem besonderen
Abkommen um 'eine Stunde verlängert wird ,
ausrecht erhalten . In den Betrieben mit durch -

gehender Arbeitszeit ist die Arbeitszeit auf S
Stunden bei zehnstündiger Schichtzeit herab -

gesetzt worden , während sie zurzeit 10 Stunde »
bei zwölsstündiger Schichtzeit beträgt . Diese
Verkürzung tritt am 1 . Mai in Kraft . In der
stark umstrittenen Frage der Gedingveg >elung
ist der bisherige Mindestlohn um 5 Prozent auf
de» Hauerschichtlohn erhöht worden . Für den
Rahmentarif sieht der Schiedsspruch eine erst -
malige Kündigungsmöglichkeit zum 1 . April 1929
vor . Die Erklärungsfrist fiir den gefam -
ten Schiedsspruch läuft bis zum ' 21. März , nach«
mittags 6 Uhr ,

Zur Beendigung des Tarifkonslikts im
Bankgewerbe .

Berlin . 18. März . Wie bereits berichtet ,
hatten sich bei der am 14 . ds . Mts . zwischen dem
Reichsverband der BaüklettUngen und den Brr -
tretern öer Augestelltenorgauisationen abge -
schlossenen Tarifvereinbarnngen die D -Banke »
und die Commerz - und Privatbank zu einer
Sonderzahlung in Höhe eines hal -
bei , M o n a t s e i n k o m m e n s im Dezember
bereit erklärt . Vom Deutschen Bankbeamten ,
verein wird nunmehr mitgeteilt - daß diese Zu -
sichernna auch von der Mitteldeut -
scheu Kreditbank gegeben worden ist . so
daß sie jetzt von sämtlichen Großbanken vorliegt .

GaSistheVolitik
Kv -Jahrseier der Nationalliberalen Partei.
Die 60-Jahrseier der Nationalliberalen Par¬

tei wird auch in Baden in größerem Maßstäbe
gefeiert . Au 6en Feierlichkeiten in Hannover
nehmen Vertreter der Parteileitung , der Frak -
tiou , sowie de * Zentralvorstandes teil . Der
Landesvorsitzende , Rechtsanwalt S t e i n e l -
Pforzheim , wird am Sonntag vormittag am
B e n n i g s e n - D e n k m a l in Hannover einen
Kranz sür die Südwestdeutsche Arbeitsgemein -
schast niederlegen . Zur gleichen Stunde wird
in Mannheim am Grabe B as s e r m a » » i-
der stellvertretende Landesvorsitzende , Professor
Horn , mit einer Abordnung der Mannheimer
Ortsgruppe einen Liranz uiederleg ên . Im Hin -
blick aus die große » Verdienste , die sich Frau
Julie Basserma » » , die Gatti » des ver -
storbenen Führers , um die Natioualliberalc
Partei erworben hat , wurde Frau Bassermann
die Ehrennntgliedschast des Landesverbandes
Baden der Deutschen Volkspartei verliehen .

In der Zeit vom 23. bis 30. März veranstaltet
der Landesverband eine Werbewoche in ganz
Baden . Etwa hundert Versammlungen werden
in dieser Zeit stattfinden , zu denen u . a . be-
kannte Führer aus dem Reich erscheinen . So
spricht in Mannheim im Rahmen einer
Morgenfeier Kultusminister a . D . Dr . Boe -
litz , in Heidelberg im Rahmen einer Ge -
denkfeier <staatSminister a . D . Dr . R a »i m e l t .
Die übrigen Versammlungen in Baden iverden
durch die badischen Abgeordneten und die Partei -
leitung bestritten werden .

SS5S

Chlorodont
die herrlich erfrischende Zahnpaste

beseitigt unangenehmen
Mundgeruch

Tube 60 Pfg, große Tube Mark 1 .—
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Amtliche Anzeigen llVMnun «,^ ,»
laujdittiolinungDas Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma Holzbausbau G . m . b . H„ Karlsruhe ,
wurde mangels Masse eingestellt .

Karlsruhe , den 7. März 1327.
Bad . Amtsgericht A S.

MW -
Unfteigfrang

Geboten : 4 grobe Zivi
mer , . Bad , Veranda ,« veicher , freie Lage ,

gegen :
gleiche Wohnung in
Karlsruhe .
Näh . Werderstr . IS . III .

5orstämter Karlsruhe -Hardt und Karlsruhe
Mii

der _ . . . . . . . .
am Donnerstag , den 24 . März 1927, vormittags
9 Uhr im Schiibenhaus bei Karlsruhe

» > Aus dem Hardtwald : ( Abt . I . Id . 3 , 4 , Korst ,
wart Linder in Tentschneureut : Abt . II . 1—5,

15,85 Fstm . III . . 3,36 Öfttri . IV . Kl ) : da ^ ei gute
Lurnierstücke : !> Akazien <0,83 Fstm . III ., 1,14
Fstm . IV .. 1 .36 Fstm . V .. 0.10 Fstm . VI . Kl .

'
8 Rnscheu (0,96 Sstm . IV . . 0,26 Fstm . V. Klaffe . .

05 Sichten j2,ll
Fstm . IV . , 6,94 Fstm . V . , 7,54

Zuvermieten
Schöne 8 Zimmerwoh -

ttuns aus 1 . Avril ohne
Bauzuschuh zu vermiet .
Adr . im Tagblattb . ersr .

Schöne 8 Zimmer -Bel -
Etage mit 2 Ballonen ,
Bad und Zubehör (weil
Gang teilbar besonders
für Büro , Arzt od . An -
walt geeignet ! , in ruh . .
freier Lage i . Zentrum
gelegen , aus 1 . April zu
verm . Näh . Friedrichs -
t)lab 7 im Laden .

Ii 4

(0,42 Fstm . III . Kl . ) : Stangen : 20 Äaustangen
II . Kl ., 4 Hagstangcn , 11 Hopfenstangen I . K '
Nnbschichtholzstere : 23 eich. , 4 akaz .

d ) Ans dem Fasancnaarte « : (Abt . vi . 4 , 5. 6 ,
7 Oberforstwart Stober , Karlsruhe ) : Stamm -
holz : 7 Hainbuchen (III .—V . Klasse , 2,71 Fstm . ) :
10 Eichen (1 .— VI . Kl .. 10,34 Fstm . ) : 1 Ulme ( V .
Klasse . 0,43 Fstm . ) : 12 Ahorn (III .—VI . Kl . 6,56
Fstm . ) : 1 Linde (IV . Kl . 0,91 Fstm . ) : 3 Fichten
(V„ VI . Kl . . 0,48 Fstm . ) : « Lärckenabschn . (I .. II .
Klasse 5.19 Fstm »: IS Forlenabschn . ( II . . III . Kl .
7 .80 Fstm . ) : 2 Fichtenabschu . (II .. III . Kl . 1,81
Fstm . ) : 1 Weqmkieabschn . (I . Kl . 2,16 Fstm ) .

Matzlisten über sämtliches Solz vom IS . März
1927 ab durch Forstamt Karlsruhe -Hardt . Wei¬
tere Auskunft durch die Forftämter .

Möbliertes Zimmer
,u vermieten : Sofien -
tratze 35 , III , rechts .

Krieg ftr. 127. II . ist
ein schönes , gut möbl .
.'Ummer zu vermieten .

Dachzimmer . möbliert ,mit Herd zu vermieten :
Kaiserftratze 186. III .
Gutes Wohnzimmer ,möbliert , zu vermieten :
Kaiserftratze 186, III .

FUr die

Konfirmation !

Weine
fachmännisch gepflegt in e ge en Kellereien

Welft-Weine:
Tischwein . .
Ksiserstllhler

Jl I. -
Ji l .* K

Piaizerwelne :
*/i Flasche

Oberhardter Jl 1 . 15
Frankweiler Jl 1 .20
Edenkobener Jl 1.Ä5
nalkammerer . . . . Jl 1.30
Hambacher Jl l .SO

Rheinweine :
Werthofener Jl 1 » O
Klerstelnei * Domthal . Jl i .-
Oppenheimer Kehrweg Jl X .50

Mosel:
1/i Flasche

Ober -Moseler Jl 1.40(irtbener WIlrisKarten Jl l .SO

Roiweine:
*/i Flasche

Montana Jl 0.9 .1
Kouxslllon Jl l .SO
DMrkheimer . . . Jl 1.10
l >tIrkhelmerFenoi -berit .« 1 .30
» Chat. Esparon Jl l .« 0
feiner preiswerte Bordeaux , und

Burgunderweine
Vi Flasche von Jl 8 .— an

Malaga
| Malaga -Gold

]Halaga -<»oId
feinster Alterlemsier Auer • • • • • • 4/ifeinster Alter ^Gold - Fxtra . . '/lGold - Extra y,

Ji O .Ol
Jt 1 .Hü
Jt l . lO
** 2 .20

Jl l . SO

alles einschl . Gla.s und Steuer

Große Auswahl in

Obsl- nnd
Gemüse-Konserven

Für die Bäckerei
frische schwere

Steierer neuproduitt - Eier
Originalware

10 stnck Mk . 1 « 20

fdiiaerste Italiener Trinheier
fachmännisch verarbeitet

10 stock Mk . 1a4G

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :

Borhol,ftratze 5, vatt .
Auzuieb . von 1—2 Ubr .
, Schönes Zimmer mit
2 Betten , elektr . Licht ,an 2 fol . Herren zu ver¬
miet . S ches felstr . S» . III .
Kaiserstraß « zz , z Tr ..ist ein gut möbliertes

Zimmer sofort od. spä-
terzu vermieten .

„ Was ist denn mit Dir los ?"
„ H — H—Heiserl "
„Kanu l Warum nimmst Du denn nicht

Läkerol ? Das bekommst Du überall !"

Llkerol ist von prominenten Persönlichkeiten empfohlen!
Llkerol beugt Husten und Heiserkeit vor!
L&kerol hemmt die Entwicklung schädlicher Keime, beugt

irirklicher Erkrankung des Halses und der Atmungs-
organe vor.

Preis : Mk. 0,60 pro Schachtel
Beuthien & Schultz G. m . b . H., Berlin N 39, Pankstr . 13-14»

Fabriklager für Wiederverkäufer :
Panl Rech , Mannheim , Lange Rötterslr . 53,

Fernruf 29290.
Ich suche aus 1. Avril ein freundliches , fleißigesZimmermädchen

m . _
fett

it nur allerbesten Zeugnissen . Bedingung : ver .
. . kt u . pünktlich in allen Zimmer - « . Hausarbeiten ,
Bügeln . Servieren und Nähen Arbeitskleidung
wird gestellt Hoher ^ obn . Angeb . an Frau Ell »
Dörr « achter . Pforzheim , Gnmnasiumktratzei ;8.

Komb . Emailherd.
fast neu , nur 80 Jl .

Grenzstratze 10. Hos .

Pianos
tttti . g linst . Beding , bei

VS. SolleusleiuSM .
Karlsruhe , Soflenttr . 8.

MarmorWlchtlM .
Dovveltoilctte lPavo -

nazzo ) mit Nickelbtthnen ,
Warm - u . Kalt -Waffer -
Einrichtung ,Bidet
mit Unterdouche , Nickel -
garnitur , dazu

Baillant -Hasolen.
alles wenig gebraucht ,
mit Rohrleitungen . kom -
vlett billig umftändebal -
ber vor 1 . Avril

i « verkaufe « .
Toeriua . Kriegftrahe 83.

Das gute Piano
der billigsten

Preislage kaufen
Sie bei bequemer

Zahlung im
größten Musik-

Spezialhaus
MusikhausSchlaile

Kaisei str . 175

köiiiwmeii.
tt erstklass . Fabrikatnur

Besonders
Fabrikate .

. illiae Preise .
da keine Ladensvesen .

R . m a i e r .
Herrenstrasie 16 ,eine Trevve

Kaiserstr . 17. 3. Stock ,
ist gut miibl . Zimmer ,
ohne Gegenüber , auf 1 .
Avrtl zu vermieten .

Gchöues . gemütliches
Zimmer , elektrisch. Licht

1. Avrilusw . . ver vreis -
wert zu vermiet . Kaiser -
Allee 53. 1 Tr .. rechts .
Grobes , bell . Zimmer

nach d . Straße als Büro
zu vermiet . Näb . Hans -
^ .homastr . 11 im Laden .

Gut möbl . Zimmer
sev . Schlaf - u . Woönz . l
in schön . Lage zu verm .

Ga rtenstrasic 54. III .
Gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht , ruh . Hans ,

Nähe Haltest , d . Elektr .,
anf 1 . April zu verm .,sowie eins . möbl . Man -
sarde ohne Bed . an sol .,
bernsstät . Frau od . Frl .

Hübschftrafie 28 . II .
9 ( t0lil >r möbliert , zu«UCIICI F vermieten :

Kaiserstratze 18« . III .

Suche für sof. od . svät .
. 2 Zimmerwobnuu «
für Ehevaar ohne Kin -
der . Mühlburg od. West -
stadt . Pretsangeb . nnt .Nr . 2518 ins Tagblattb .

>/, Flasche .« 1.50

® nt möbl . Zimmer ,Nahe Hirschstr . , sev . Ekn -
aauy . aus 15. evtl . 1 .Avril gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 2530
ins Tagblattbüro erbet .

m .

Musikstudent
•w. auf 1 . Mai möbl .
immer . Elektr . Licht.

5lat , für Klavier , gut
. eizbar , Nabe Konferva -
lorinm Poft . 30 Jl mo¬
natlich . Angeb . u . Nr .
2521 ins Tagblattb . erb .

Ein Naum.
150 qm grob , mit Woh¬
nung v . 3—4 Zimmern
esucht. Bevorzugt Stadt -

mitte . Angeb . unt . Nr .
2527 ins Tagblattb . erb .

BItiBBia
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen .
das im Kochen u . Haus -
arbeit bestens bewandert
ist . mit langjährigen
Zeugnissen , zum 1. Avril

^ . gesucht :
Kaiscritrafie 247 . III .

Baden-Men.
. Ein braves , nicht zu
junges

ffiäddien .
welches einige »iochkennt -
nisse besitzt und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
ans 1. Avril gesucht .
Eiu zweites Mädchen ist
vorhanden . Angebote m .
Lobnangabe n . Nr . 2528
ins Tagblattbüro erbet .

Vertreter gesucht.
Cottbus « Wurstfabrik

sucht sür dortigen Platz
und Umgebung tüchtigen
Bertreter »um Berkaus
ihrer OualitätZ -Fleisch -
u . Wurstwaren an Pri -
vate und Wiederverlän -
ser . Angebote an

Wursifabrik Zech,
Cottb » s ,

Intelligenter

mit guten Zeugnissen für
Laden lHerrenartikel )

gesucht . Aussührl . Be -
Werbungen unt . Nr . 2522
ins Tagblattbüro erbet .

Speisezimmer
»nd

Senenzimmn
kaufen Sie in vrima
Qualität und wundem
schönen Formen sehr bil
lig bei
Karl T b o m e & 11 o.

Möbelhaus .
Herrenstrabe Nr . 23.

gegenüb . d . Reichsbank .

Welche Firma.
Pres «- oder « tanzsabrik .
wäre geneigt , mir mein
oatentierteö Werkzeug
für Massenfabrikation

herzustellen ? Gefl . Zu -
schritten unt . Nr . 2524
ins Tagblattbüro erbet .

Sfellen - Gesuche
Jüngeres

Bürofräulein .
gewandt in Stenographie
und Maschineuschreibeu ,

sucht Stellung
auf 1 . Avril od . fpäter .
Angebote unt . Nr . 252V
ins Taablattbüro erbet .

Junge , staatl . geprüfte
Säuglings - und
Kindervklegerin

mit guten Zeugu . sucht
passende Stellung .
. Angeb . unt . Nr . 24S3
ins tagblattbüro erbet .

Empfehlungen

SM- Büstenhalter
Ia Stoffe , fertigt an

I . Clorer , Nokkstrafze 2.
Polieren , Umbeize « ,

Reparaturen v . Möbeln ,
Pianos besorgt sachgem.
Amalienstrafte 12 , III .

Ganzmann .

»WoMmiSG
in freier Lage ohne vis
4 vis , am Nymphen ; art .
2 Stock ni ' t freiwerdend
8 Zimmerw . ' «ifmi zu

unter Nr . 'i ',u6 ins Tag
blattbttro erbeten .

Gr . Schreibtisch
preiswert zu verlausen :

und Kovierpresse
Sonntagstrabe 2 . III .

Billig , u verkaufen :
1 Waschkommode

m . weih . Marmorplatte .
S Bettstellen , poliert ,mit Rost , Matrabc und

Kopskeil , 1 Oval -Tisch ,
poliert . 1 Herren - Fahr -
rad . gebraucht :
Ölreudstr . 8 , 4. Stock .

Fischer .
Biedermeler-Möbel
Dielenschränke.
Eeschw . Kommoden
Tische . Stühle . Sessel

in großer Auswahl bei
I . Kirrmauu .

Herrenstrahe 40.

Bülett u . Kredenz.
sowie Damenrad ,

alles bereits neu . preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfrag , im Taablattbüro .

AuWm .Elnstüren
z, Aufstellen auf Laben -
tisch 20 bes . schönes ,
uuhb . Büfett 200 Jl , best,
voll , schöne Kommode
25 Jl . grob . Schrank m .
2 Schub ! . , Wäscheabteil .,
z. Abschlag . 35 Jl , tveift .,
schöner , Ltürig . Schrank
35 Jl , 2 befand , schöne ,
starke Sofa «0 u . 50 M ,
vol . fchön . Chiffonniere
45 Jl . engl . Bettstelle ,
Sochhaupt , mit I » Pat .»
Rost 15 Jl , Küchen -Kre -
den » (j . Strctchcnl 12 M ,
rund . Tisch , kl ., poliert .
Damenschreibtisch . antik .'Zylind . -Büro . 2 neue ,
chöne Teppiche , Wasch -

mange , Wringmaschine ,
2 gleiche Stühle a 3 .50
Mk . . neue Herren - Hüte .
Gr . 54. 57 u . 58. ä 3 M ,
eich , gewichste Biirine
150 Jl , Schreibtischstuhl .

Klavterstuhl , Polster »
Itühle , Steil , svan . Wand ,
2 kleine antike Gemälde ,
Nähmaschinen . Spiegel

sehr billig zu verlausen .
H , Sonntag , Auktiona -

tor , Marienstrafte 1« .
Ladentheken , Regale ,

Sdircibtische , Stehpulte ,
nrofter Schrank mit Ge -
sachen billigst b . Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5 ,
Laden .
Fahrrad . Kanarieusän -

aer , Heckbiihue, Weibch .,
Uäsig zu vcrk . : Blumen -
str . 4 . III . r . Rastätter .

Herren - Rnzug .
ittl . Figur , it . Schumiitl . Figur , u . Schuhe .

Gr . 42, zu verkaufen .
Bon g bis ^ 11 Ubr :
Sosienstr . 169, II , lks .
Herreu - Fahrrad 35 Jl ,
Damen - Fahrrad 45 Jt .
alle gut erb . , zu verks .
Werner .S chutze nstr . 55 II

Dunkelblauer Sih - u.
Lieae t̂tlappsportwagen

mit Dach bill . zu verks .
Baumeisterstr . 20. III .

Zu verk . gut erb . , grob .
Küserwagen.

Adr . im Tagbl attb . ersr .

Herren - u . Damen -

Fahrrad .
sowie Nähmaschine und
Gasherd , so gut tv. ueu .
sofort preiswert abzu -
geben : Neue Bahnhof -
strafle 6. III , rechts .

Sehr gut . Damensahr -
rad s. 40 Jl abzugeben :
Herreustr . 20. 1 Treppe .

Ab Moutag
2000—3000 gebrauchte

Werschmanz-
und Falzziegel.

anz oder partienweise
lillig abzugeben .

Gebrüder Kolb ,
Bachstraße 43.

Leere

Söffet .
Herinas - u . Krantsässer ,

fassend .auch als Wassersasser z.
Eingraben geeignet , zuverkausen :

Zähringerftrak e 4i .
3 Ster schönes

für 40 Jl abzugeben .
, Angebote unt . Nr . 2525
ins Taablattbüro erbet .
Nutz- u . MtM,trächtig , verkauft billig :

Dafseruer . Kornwcg 10 .
Danlanden .

, m[ tr
Sdinauzer

(Pfeffer u . Salz ) . 4 Mo¬
nat alt , m . I -» Stammb .,billig zu verlausen .Bulach . Hauptstr . «8 . I .

Zu kaufe » gesucht :
2 bessere , reine Betten .Roslhaarmatr . tauch de-
feit ) .. Diwan Schrank ,Büfett . Lederstühle ,Angebote unt . 'Nr . 2513
ins Tagblattbüro erbet .

Statt besonderer ftnzeige

Mein lieber Mann, unser guter Vater

Herr Robert Specht
Oberstleutnant a . D.

erlag gestern abend nach 3 tägigem Krankenlager einem
Schlaganfall, im Alter von 58 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hertha Specht , geb . Encke
Klaus u . Jürgen Specht

Karlsruhe, den 18. März 1927 .
Mathystraße 29

Feuerbestattung Montag, 21. März, vorm. 11 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die überaus schmerz¬

liche Nachricht , daß mein treubesorgter Mann ,
unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Friedrich Orether
Forstwart a . D .

heute nacht halb 3 Uhr nach kurzem Leiden un¬
erwartet schnell im 78 . Lebensjahre in das Jenseits
abberufen wurde

Karlsruhe , 18. März 1927.
Schloßbezirk 12.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christine Grether , geb . Durand .
Die Beerdigung findet am Montag . 21 . März , mittags

halb 1 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Statt besonderer Anzeige
Heute früh 5 Uhr entschlief nach kurzem ,

schwerem Leiden , versehen mit den Tröstungen
unserer heiligen Religion , mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Karl Ohnimus
im Alter von 69 Jahren .

Karlsruhe , den 18 . März 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Ohnimus , geb . Bleich

Trauerhaus : Adlerstraße 2 a .
Die Beerdigung findet am Montag , 21 . März ,

nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten — Danksagung
Für die vielen Beweise hirzlicher Teilnahme

beim Heimgange meines lieben Gatten und Vaters ,
sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

Besonderen Dank für die erhebenden Gesangs¬
vorträge und Kranzniederlegungen , insbesondere der
Freien Bäckerinnung , der Einkaufsgenossenschaft
d . Fr . B . , dem Gesangverein Fidelitas , sowie dem
Verein der Württemberger .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Weller, Wwe .

Schlaf
- und

peifezimmer
ut erbalt . , sowie einz .
Itöbel kaust Htscbmann .

Zähringerstrasle 29.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Vaters

Adolf Hofmann
sagen wir herzlichen Danit .

Karlsruhe , den 18. März 1927.
Im Namen

ler trauernden Hinteibliebenen :

Regina Hofmann , geb . Heck.

Trauerbriefe
je ler Art liefert tasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-DrucKerei. Rifterstr. 1, Fernspr . 297

Badeöfen unj
GasautoiN ! ?
werden durch unsere
arbeiter unter Gara" jy

billigster Berechnung
Stand gesetzt - ^

E. Schmidt 10
liebelstr . •- k alfcCr.Aii.

Telephon 6440- **^

—■Gummi -Waren AtiK̂
Spültpparate , »an!!. ^ 9
Preisliste erat . Vertand '

^

Fachgochitt Vm *" "1
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Aus dem Stadtkreise
Schuhmoral .

die Schuhe knarren und bei jedem
o~-

e ' ne Reihe von manchmal ganz mnsikali -
w n Pölten produzieren , dann lacht man wohl4JtUÜUjSlClCIl , UUUU IUUJI muu tvvyi

lohn ^au" tet ' i>ie Schuhe seien noch nicht be-
Öhr!; wolle der Schuh seinen Herrn und
Hu«

* zur pünktlichen Begleichung seiner Rech
erziehen . Er knarrt und knarrt und läßt

$ i me
. Ruh .

itur « -^' e schiefen Absätze reden ihre Sprache ,
Dreine laute . Ich kann keinen mit schiefen
fldS sehen, ohne t>aß ich dabei etwa folgende
Ze » beschichte höre : Dieser Mann hat nie
»im um seine Schuhe zu kümmern . Er
§ ®

_Wt sie nie in die Hand , um sie zu betrachten .
^ eht er sie vor dem Bett aus . morgens

fit t !r ^e vor dem Bett an . Alles , was er für
U . ' W . ist , daß er sie notdürftig säubert , aber
»ick! ^ur am Voröerleöer . Weiter langt es
Sw Morgengrauen oder beim Schein der
l " setzt er den Fuß auf einen Stuhl ( o ,

kommt es ihm garnicht an !) nimmt
j, ! ' « « , Bürste nnd Lappen und bringt sie
!S Wenn es gestern schmutzig war , macht
»,^ esoni>ere Not . Aber der Schuhkrem ver -
^. ' 'lert die Spuren . So läuft er Tag für
(4iV n seinen Schuhen , ohne zu sehen, daß sie
ifii r gelaufen sind . Er bringt sie erst zum

Mster , wenn es nicht mehr anders geht.
" dann die Leute , die sogar nicht merken ,

5, ne Löcher in i>en Sohlen haben ! Manchem
es nicht leicht werden , sich unversehens ein

dab neU€ Sohlen zu beschaffen, es gehört dazu ,
J et sich andere Tinge abspart und das
ttit. Jdtgste erledigt . Wenn Regenwetter ein-

' hat er nasse Füße nnd wahrscheinlich die
schönste Erkältung .

»i^ uhe wollen gepflegt sein . Werden sie es
° w erheben sie eine Klage Es gehört kein
Ii-

"?^blick dazu, um sehr rasch festzustellen, ob
ß^

wit ihrer Klage gegen den Besitzer im Recht

*

v^ Aesfall . Eine in weitesten Kreisen bekannte
^ N»»lichkeit , Forst wart a . D . Friedrich Grc -

lad»
' ^ nach kurzem Leiden im 78. Lebens -

Wn gestorben . Grether wurde im Fahre
tum Krieg eingezogen , kam aber nicht

tt r ? n die Front . Nach Kriegsschluß wurde

damaligen Großherzoglichen Hof-,
und Jagdamt als Wegwart angestellt .
Posten er bis nach dem Kriege 1918/10

ĵ idete. Seit dieser Zeit lebte Gr et her
wohlverdienten Ruhestand .

Geburtstag . .Herr Ludung Steiner , Pri -
8z

'fr , Klauprechtstrahe 32, feiert heute seinen
«.. .Geburtstag . Herr Steiner erfreut sich kör-
Sucher und geistiger Rüstigkeit und hat noch

vor kurzer Zeit dem Jagdsport gehuldigt
bruugij.̂ ruug . Der hier ansässige bekannte Musik-

»o
" vi und Komponist Max Thiede wurde
Assessor Fla dt in Stuttgart aufgefordert ,

ti
" Deutschen Sängermuseum in Nürnberg

wj . MäAnerchorhandschrift zu überlasse » , da-
iL .nuch Thiedes Name in die große Reihe der

Hetzer aufgenommen wird .
neues Eilzugspaar . Zu der von uns

geteilten Einlage eines neuen Eilzugspaa -
[J zwischen Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart
i,fh Karlsruhe 5.80 abends ) ist noch zu erwäh -

£h ' daß durch die Erreichung des D 237 in
in« . r ' ( ab 7 .35 abends ) außer der Berbin -
' in » über Nürnberg —Dresden —Breslau auch

vorzügliche Nachtverbindung über Leipzig—
T Ä ' erreicht wird . Berlin an 7 .49 vorm .
iL "" führt Schlafwagen 2 . und 8. Klasse. Der
«6 D 288 führt die gleichen Schlafwagen

« erlin —Nürnberg —Stuttgart . an 9 .(15,
10.29 , Karlsruhe an 11 .07, Basel

fc : ?4usrili »srspfiia »i ocr ,y >nan ^aml >. r . -«ju »
^oü ^ s° rgungsg «setz m der jetzt geltenden

enthält keine Vorschrift , nach der die
^ ^nzämter zu amtlicher Auskunft
i « - die Höhe des Einkommens oder
ix . Vermögens von V e r s o r g u n g s -
vx.^ chtigten an die Bersorguugsämter
»^ /lichtet sind . Eine Verpflichtung der Fi -
>>,§ Behörden zur Einkommens - und Ver -
^

«eiiSangabe kann auch, wie ein weben er -
itt». <!1er Bescheid des Reicksarbeitsministers
te? Ausdruck bringt , aus 8 75 des Verfah -
^ e

®f .efetzeg nickt hergeleitet werden . Auch der
»ex^ ' ss »Rechtshilfe " kann nicht derart aus -
W » werden , daß eine MitteilungsvNicht der
tzj

»"zbehörden anzunehmen ist . Wird im
^ ' ielfalle die Anfrage an daS zuständige
»>ö» wt über die Einkommens - oder Ver -
ti, .̂ usverhältnisse eines Versorgnngsberech -
hj ? '? notwendig , so ist stets dessen Ein -
§ t e: 1 ' gung über die Klarleauna seiner
»o^ rverhältnisse beizubringen und dem Fi -

^
zamt mit der Anfrage zu übersenden ,

indischer Dirigcntenknrs . Für Dirigenten
H 'Aer evangelischer Kirchenchöre findet vom

^ pril ein Dirigentenübunasknrs am
/ Wissenschaftlichen Seminar der Universi -

«»» ^ ^ blberg uuter Leitung des Landeskirchen -
. " ' oirektors Dr . Poppe n statt .

»ê
'^ sdienft und AngcfteUtenvxrsichcrun « . In

«ej,.
" vings erteilten aufklärenden Richtlinien

fii r die Reichsversicheruugsaustalt
tj . .

« » g e st e llt e mit . daß v o l le Kr i e g S -
'u o n a t e , zu denen auch die Zeiten des

die. ,, söienstes oder ähnlicher Dienste gerechnet
Di0

en , ohne Beitragsleistung als Beitrags -
° f .e angerechnet werden können . Als

(ist iBc,s dient der Militärpaß des Versicherten .
*| iioi J - Militärpaß nicht zu beschaffen, so ge-
>ich. v ' e Vorlage einer schriftlichen eidesstatt -

Versicherung über die Dauer der Kriegs -
iib-^ eit und die Trnvpenteile , denen der Ver -
W fi i angehört hat . Die Unterschrift der eides -
' iot V ert Versicherung muß polizeilich beglau -
I» . I^ ln . Belege , die sich in den Händen des

bserfü6
-. n über seine Angaben befinden , si »0

^ wäßig der Erklärung beizufügen .
Aussichten für Lehrlinge im Bank -

^ a >, »5' . Der Deutsche Bankbeamten -Verein ,
^Lurttemberg -Baden , schreibt uns : Als

Fachorganisation des Bankgewerbes
e« wir es für unsere Pflicht , die Oeffeut -

Sie Miene-Ausstellung tn Karlsruhe.
Die B a d i s ch e Gesellschaft für So -

ziale Hygiene hielt am Freitag abend eine
Vorbesprechung über die Ausstellung des Deut -
schen Hygiene - Museums in Dresden , „Der
Mensch in kranken und gesunden Tagen " , ab,
die unter Leitung des Vorsitzenden der Gesell-
schast , Prof . Dr . Baas , stand.

Als Referent sprach Herr Dr . A . Fischer ,
der Geschäftsführer der Badischen Gesellschaft,
über die Darbietungen und den Nutzen der
Hygieneausstellung , und führte dabei aus :

Die Ausstellung gewährt zunächst mit Hilse
von überaus geist- und kunstvoll geschaffenen
anatomischen Präparaten einen Einblick in den
Bau des menschlichen Körpers und
in die Tätigkeit der einzelnen Kör -
per teile . Ruft schou die Betrachtung jedes
Grashalms und jeder Ameise unser Staunen
hervor , so erweckt in uns die Kenntnis vom
Bau des menschlichen Körpers Demut vor dem
Weltenschövser . Niemand , der diese Kenntnis
auch nur einigermaßen besitzt , wird so srcvelhast
handeln wollen - durch seine Schuld diesen Wun -
derbau zu gefährden oder zu vernichten . So
führt die Kenntnis der Anatomie unmittelbar
zur Hygiene .

Dies gilt aanz besonders bei der Betrachtung
geivisser Organe , z . B . der Muskel » . Jeder
wünscht sich kräftige Muskeln : aber man kann
sie nicht kaufen , wie überhaupt Gesundheit sich
nicht etwa in Flaschen aus der Apotheke beziehen
läßt . Gesundheit muß sich jeder , wenn er sie
ererbt hat , selbst erwerben , um sie zu besitzen .
Der Reiche hat hierbei keine» Vorzug vor dem
Armen : denn fleisch macht nicht Fleisch iMus -
keln) . sondern starke Muskeln entstehen nur
durch planmäßigen Gebrauch der Muskeln , durch
Arbeit .

Die zahlreichen schöne » Schaustücke, die sich
mit dem Bau des menschlichen Körpers befasse »,
wirken durch die leichtfaßliche Art ihrer Dar -
bietungen nneemein belehrend . zugleich aber
auch erzieherisch , da sie den Ausstelluugsbesucher
zum hygienischen Denken anregen nnd don
Willen erzeugen , selbst alles zu tun , was in
seinen Kräften steht, um gesund und arbeits -
fähig zu bleiben .

Was in feinen Kräften steht ! Aber es steht
bei vielen Menschen nicht in ihren Kräften , ge-
suud zu bleiben , wenn nämlich ihre Umwelt
u n g ü n st i g ist.

Die gesundheitliche« Gefahren der Umwelt
werden daher ebenfalls in der Ausstellung ver -
anschaulicht. Wir Badener kennen alle das
sinnreiche Bild „Rätselrachen " unteres Maler¬
poeten Hans Thoma : ein Säuglina , im Rachen
eines Untiers sitzend , bläst fröhlich die Schal -
mei , ohne die Gefahr , in der er sick befindet ,
zu kenne» . Es ist gut für die Menschheit , wenn
sie nicht zu viel au die Gefahren denkt, sonst
bekämen wir lauter Hypochonder , und viele
würden sich von Kurpsuscheru einsangen lassen
oder zu allerlei törichten Uebertreibnnaen nei¬
gen . Aber sorglos , wie ein Kind , dürfen wir
gegenüber de » gesundheitlicke » Gefahre » der
Umwelt sicherlich auch nicht sein . Mit Recht
zeigt uns die Ausstellung daher , zu welchen
Krankheitserscheinungen gewisse Bakterien
sühren . Man braucht nickt von uuanaebrachter
Bazillenfurcht beseelt zn sein, aber man muß
doch rechtzeitig , z. B . dafür soraen . daß Ty -
phuserkranknngen . die von sogenannten Dauer -
ausscheiden ! ihren Ausgang nehmen und zu
weit verbreiteten Epidemien sühren können ,
vermieden werden . Reinlichkeit spielt , wie
die Ausstellung zeigt , im Kampf gegen die
Krankheitserreger eine große Rolle . Ties
trifft vor allem auch für die Tuberkulose
zu . wie in anschaulicher Weise dargestellt wird .

Zur Verhütung vieler Krankheiten , und be -
sonders der Tuberkulose , muß die Widerstands -
kraft des Körpers gestärkt werden , wobei die

Lebensweise von entscheidender Bedeutung
ist. Sonne , frische Lnst und richtige Ernährung
führen hier zum Ziel . Dies ailt . wie man in
der Ausstellung zu sehen bekommt , namentlich
auch für die „e » glische Krankheit ", diese mit ge-
sährlichen Verlegungen der Knocken in der
frühen Kindheit auftretende Erkrankung . '

Des weiteren beschäftigt sich die Ausstellung
mit den verheerende » Wirkungen des Alko¬
holismus und in eindrucksvoller Weife wird
davor gewarnt , bei der Eh efchl i e ß n n g ge-
sundheitliche Gesichtspunkte unbeachtet zu lassen.
Mit Recht ertönt in der Ansstelluna der Ruf :
„Geh ' nicht blind in die Ehe !"

Schließlich führt die Ansstelluna uns di« ge -
s u u d h e i 11 i ch c Fürsorge für die Ju¬
gend vor Auge » . Jede zukünftige Mutter ,
die in der Ausstellung gesehen hat . wie weit der
Weg der Kuhmilck , wie kurz dagegen der Weg
der Muttermilch ist , wird sich ihrer Still -
Pflicht bewußt sein. Die hohe Bedeutung
der Säuglings - , Kleinkinder - und Scknlkinder -
pflege wird in der Ausstellung allen Eltern nnt >
Erziehern deutlich veranschaulickt . und beson-
ders eindrucksvoll wird hierbei auf den großen
Wert der

Zahnpflege und der Leibesübungen
hingewiesen .

Die Wanderausstellung des Deutschen Hy¬
gienemuseums kann naturgemäß nicht alles
bieten , was für das geplante ständige Ba -
d i s ch e H y g i e u e - M u s e u m vorgesehen ist.
Die Wanderausstellung hat den kulturhy -
gienischen Teil nur wenig berücksichtigt;
gerade auf diesem Gebiet war jedoch Baden
mehrfach in früheren Jahrhunderten bahnbre -
ckeud . Durch die neue Ausstellung wird das
Bedürfnis » ach eine »: Badischen Hygiene -Mu °
seum, das auch die hohen Leistunaen Badens
zum Ausdruck bringen soll , dentlick erkannt
werden .

Die vorjährige Karlsruhe » Hy -
g i e u e -A u s st e l l u u g , die für die Reichs -
gesundheitswoche schnell und mit geringfügigen
Mitteln geschaffen werden mußte , wurde von
60 000 Personen besucht uud hat viele Anerken -
nnng gefunden , so daß einzelne Teile für aus -
wärtige Ausstellungen sKaiserslauteru , Kehl ) er -
beten wurden . Die neue Ausstellung , die auf
Grund laugjähriger Erfahrungen und mit den
Mitteln und Methoden des Deutschen Hygiene -
Museums , das ein W e l t i u st i t u t ist , herge -
stellt würbe , übertrifft weit das vor -
jährige Unternehme » . Alle Besucher öer vor -
jährigen Ausstellung werden hier sehr viel
Neues und Schönes , wie sie es noch nicht zu
sehen bekamen , finden .

Beifall dankte Dr . Fischer für seine Dar -
legungen .

Sodan » gab Verkehrsdirektor Lacher noch
einige technische Einzelheiten bekannt . Die Aus -
stellung dauert vom 20 . März bis 20 . April uub
wirb auch am Karfreitag und Ostersamstag ge-
öffnet sein. Die Eröffnung findet Samstag
mittag statt , im Beisein vieler eingeladener
Körperschaften , Vereinigungen , Behörden usw.
Die Eröffnungsansprache wir * Oberbürger¬
meister Dr . Finter halten . Man erwartet
regen Besuch aus allen Orten der weiteren Um -
gebuug . Vereinen und Sch»len , insbesoudere
auch von auswärts wird durch Preisermäßigung
weitgehend entgege » gekv »,men werde » . In der
Ausstellung werden nachnüttags und abends
Führungen und populäre Vorträge durch hiesige
Aerzte gehalten , sowie Filme aufklärenden In -
Halts lansen . Nach Einzelheiten sprach der
Redner insbesondere der Stadt Dank ans für
ihr Entgegenkomme » . Er bat , wie vorher Dr .
Fischer , für starkes Interesse unter der Bevölke -
rung zu sorgen , und schloß mit der Pestalozzi -
Losuug . die über der Ausstellung stehe : Alles
für andere !

lichkeit darauf aufmerksam zu macheu. daß die
Aussichten im Bankgewerbe für neu eintre -
tende Lehrlinge noch sehr ungünstig lie-
gen . Noch immer verlassen fast alle Lehrlinge
nach Beendigung ihrer Lehrzeit das Gewerbe ,
um sich in Industrie und Handel eine neue An -
stellung zu suchen . Die Möglickkeit eines Vor -
wärtskommens im Bankgewerbe ist infolge der
weitgehenden Rückversetznugen noch aus Jahre
hinaus äußerst gering . Die geringe Aussicht
auf Weiterbeschäftigung von ausaebildeteu Lehr -
liugen im Bankgewerbe verpflichtet uns , den
Eltern junger Leute dringend zu rate » , bei der
bevorstehenden Berufswahl sich nickt für das
Bankgewerbe zu eutsckeiden.

Kaufmännischer Berufswcttftreit . Damit sind
etwa nicht Prüfungen gemeint in Kurzschrift u.
Maschinenschreiben , die ja schon seit vielen
Jahren durchgeführt werden und sick eingebür -
gert haben , vielmehr bezeicknet man damit be -
rufliche Wettbewerbe , die sich außerdem auch
auf kaufm . Rechnen , deutschen uud sremdsprach-
licheu Handelsbriefwechsel , Buchführung usw.
erstrecken. Ferner werden dabei auch sogen.
.Situationsaufgaben gestellt , bei denen es gilt ,
Verwicklungen in Geschäftsvorfällen des prak -
tischen kaufmännischen Lebens zu lösen . Be -
sonders gute Erfolge auf diesem Gebiete kann
der Bund der Kaiismannsjugend . der die In -
gendgrnppen des Dentschnationalen Hand -
lnngsgehilfen -Verbandes umschließt , ausweisen .
Wie uns mitgeteilt wird , haben sich an den von
seinen Gliederungen im verga » ge » e » Jahre
durchgeführten 104 größeren Berusswettkämpfe »
insgesamt 5230 Jnngkansleute beteiligt , die
11184 Arbeiten abgaben . Eine Zahl , hinter der
viel stille Arbeit steckt nnd die erke»»cn läßt ,
daß solche Wettstreite ein beachtliches Mittel zur
beruflichen Ertücktiguug darstellen . Die hiesige
Gruppe des Bundes der Äaufn >an »sjuge » d ver -
anstaltet am Sonntag , den 20. März einen Be -
rnsswettstreit . Nähere Auskunft erteilt Herr
Rickard Tcheder . Karlsruhe , Kaiferstr . 168.

Verhütung von Waldbränden. ErsahrungS-
gemäß kommen zu Beginn des Frühjahrs durch
Unachtsamkeit immer wieder Waldbrände vor .
In einer amtlichen Bekanntmach » » « wird dar -
auf hingewiesen , daß das Anzünden von Feuer
in Wald oder in der Nähe desselben li» 50
Schritt Abstand ) ohne Erlaubnis des zuständigen

Forstamtes bei Vermeiden von Geld - und
Haftstrafen verboten ist . Wer durch Wegwerfen
von brennenden oder glühenden Streichhölzern
oder Tabakresten einen Waldbrand verursacht ,
macht sich der fahrlässigen Brandstiftung schuldig
und kann bis zu einem Jahr (i»«sängnis verur -
teilt werden . Außerdem ist der Täter schaden -
ersatzpflichtig. Schadenersatzpflichtig und straf -
fällig werden auck Eltern , Pflegeeltern , Bor -
Münder und sonstige Aufsichtspersonen , die es
unterlassen , die unter ihrer Aufsicht stehenden
Kinder oder Pflegebefohlenen von den genann -
ten strafbaren .̂ andluugeu abzuhalten .

Wem gehört die Nähmaschine? In einer
Strafsache wurde anfangs Januar 1927 im
Murgtal das Obergestell einer Sckneidernäh -
Maschine Marke „Deutschland " beschlagnahmt .
Der rechtmäßige Eigentümer wolle sich bei»»
Bad . Landespolizeiamt in Karlsruhe . Karlfried -
richftraße 15, melden .

Unfall . Ein 5jähriger Knabe kiel in eine»'
Anwesen im Stadtteil Daxlanden in die zur
Entleerung geöffnete Abortgrube . Auf die
Hilferufe der Mutter kouute das Kind dnrch
einen städtischen Arbeiter aus der Grube her -
ausgeholt werden . Lebensgefahr besteht vorerst
nicht.

Unterstützungsschwindlerin. Das Landespoli -
zeiamt warnt vor einer Betrügerin , die sich
Frieda Maie r geb. Müller nennt uud angibt ,
sie habe beim Herausziehen des Taschentuchs
ihr Geld verloren nnd sei dadurch in aroße Not
geraten . Sie habe für sich und ihre beiden
kleinen Kinder nichts zu essen . Ihr Mann sei
arbeitslos . All diese Angaben haben sich als
salsck erwiesen . Auck die Namensangabc ist
falsch . Beschreibung : 23—25 Jahre alt ,
mittelgroß , schmächtig , krankes Aussehen . Karls -
ruher Dialekt . Kleidung : dunkles Waschkleid.

D >ebstahlversuch . Freitag nacht gegen halb
8 Uhr wurde bei einem Uhrengeschäst am Stadt -
garte » von zwei Tätern der Versuch gemacht,
de» Laden zn erbreche» . Ein Wächter vo » der
Wach , und Zchließgesellschast verscheuchte die
Diebe , die » och » icl,t festgestellt werde » konnten .

Festgenommen wurden : eine Modellsteherin
» » d eitte Kellnerin von hier , die zum Straf -
Vollzug gesucht wurden , seruer bei einer Po -
lizeistreise 26 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Bergwacht Schwarzwald .
Die Arbeitsgemeinschaft Kartsruhe versam -

melte ihre Mitglieder am Mittwoch den
16. März , zu einem Sprechabend , der gut
besucht war und viele Anregungen bot . Forst¬
meister Faber hielt einen Lichtbildervortrag
über die neuzeitliche Forstbewirtschastung . Er
bat um die Mithilfe der Bergwacht tu dem Be -
streben , durch natürliche Verjüngung einen H1'
wohl dem Auge des Naturfreundes erfreulichen
als auch sorst- und volkswirtschaftlich hochwerti -
gen gemischton Wald zustandezubringe ».

Au den Vortrag schloß sich die Vorführung
einer Anzahl sorbiger Diapositive von geschütz¬
te« Pslanze » . Ueber de» Entwurf zum badi -
schen Pflanzenschutzgesetz sprach Geh . Rat Pros .
Klein . Er wünschte besonders das Eingreisen
der Bergwacht gegen das massenhafte Ai<
reißen blühender Pflanzen , auch wenn sie nicht
unter den ausdrücklichen Schutz des Gesetzes
falleu .

Den Vorträgen folgte eine interessante Aus -
spräche, die sich zu einem großen Teil um . die
Mithilfe der Schule uut > des Hauses an
der Erziehung der Jugend zum Natursinn und
zmn Verständnis für den Schutz von Wald nnd
Flur drehte . Es wurden Beispiele angeführt ,
aus denen hervorging , wie verständnislos viel -
sach die Erwachsenen der Natur und ihren Ge-
schöpfen gegenüberstehen . Anerkennung von be¬
rufener Seite fand in dieser Hinsicht die aus -
klärende Arbeit der Wandervereine . Die Ver¬
treter der Forstverwaltung ersuchten die Berg
wachtleute , Bei ihren Streifen auch ein Auge
auf die Fallensteller « zu haben , die in letzter
Zeit besonders im Hardtwald überhandnehme :
ebenso auf die Schädigungen an den mit großen
Kosten angepflanzten Edelhölzern . ew.

Neues vom Film.
Deu kammerlichtspiel - n ist cs gelungen , den » »neu

GrokMm „Der Sohn der Hagar " zuglenk , mit Berlin
tn UrauffühNlN « zu erhalten . Dieses Ulmwerk ist
nach dem oielaeleienen Roman von Paul jdeller unter
der meisterbaften Regie von Dr . Krib Wen ^ bauscn
herscftellt worden . Tie bobe ethische Handlung und
die künstlerisch vollendete Darstellung von Mady Cbri -
stions und Werner Ftitterer machen den Film zu einem
Kulturdokument ersten Randes . — Die neueste ISrntcl «
kawochcnschau und ein Kulturfilm „Das herrliche Kor -
sika" und eine ganz tolle Groteske beschliehen das vor -
jiigliche Programm .

Veranstaltungen .
Irmgard Rohnstadt . Die Heidelberger Pianistin und

Schülerin des bekannten Berliner Pädagogen James
Kwast hat für ihren zweiten Karlsruher Klavierabeu .'' .
der kommenden Diensta « . den 22 . März , abends
8 Ubr . im Eintvachtwal stattfindet , ein äußerst gr
schinackvolles Programm gewählt . Auch sie huldigt zu -
nächst Beethoven , indem sie eines seiner beden -
iendsten Bariationenioerke . dir 82 . in C-Moll . zum
Vortrag brlnsen ivird . Es folgt eine der lieblichsten ,
gemütvollsten So » «!« » von Schubert , die iin -
begreiflicherweise so selten gesvielte in A - Dur , uu .
Posth . Auch die „Waldszenen " von « ch u m a n n . die
dann folgen , dürsten seit vielen Jahren hier nicht mehr
erklungen sein , trobdem dieser Zyklus zu den besten
Werken dieses Meisters gerechnet werden mutz . Die
a » den Schlutz gestellten drei gröberen C b o v i u »
stücke Nocturnr C-Moll , Kantasie -Jmvromptu und
Scherzo B - Moll weiden der Künstlerin Gelegenhc !̂

bieten , sich auch von der virtuosen Seite zu zeigen .
Borverkauf bei Kurt Neufeldt .

Eine Mnslkalisch -Vitnrgiiche Abendseier ftirdet am
Samotag . den Ig . März , abends 8 Uhr , in der Evan -
gelislhen Stadtkirche statt . Mitwirkende sind Agnes
Hermann tAlt ) , Dr . Brückner (Bwlines . Hans
Bogel (Orgel ) und der Berein für evangelisch ? ftii -
chenmnük (Dirigent H . A . Mann ) . Der Eintritt Ist
frei .

Proteftversammluiig der Karlsruher Mieter . Mor -
gen , Sonittag , 20. März , vormittags 10 Uhr , findet im
Eolosseumssaale eine öffentliche Protestversammlung
der Karlsruher Mieter und Gewerbetreibenden statt .

Der Schleii - roerciu Karlsruhe veranstaltet , wie mit -
geteilt , am Sonntag , den 20 . Starz , abends 6 .90 Uli ; ,
in der Stadt . Glashalle des Stadtgartens anlänlich
der seMen Wiederkehr der Volksabstimmung in Ober -
schlesten eine Gedenkfeier , zn der sämtliche
Schlesier freundlich eingeladen sind . Der Eintritt ist
frei .

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle . 17. März : Robert Specht , Oberst »

leu tnant a . D . , Ehemann , alt 57 Jahre : Lydia Hur st ,
alt üO Jahre , Ehefrau von Gustav Hurst , Bermel -
funaSobersekretär . — 18. März : Friedrich Grether ,
Forstwart a . D . . Ehemann , alt 77 Jahre : Karl Ohni
mus . Bürodieuer . Ehemann , alt 09 Jahre : Michael
.voller , Landwirt , Witwer , alt 78 Jahre : Sofie
D o r w a r t h , alt 31 Jahre . Ehefrau von Rudoli
Dorwarth . Optiker .

Was unlereSeiet willen wollen.
Fr . Pr . Selbstverständlich besteht die Bervflichtuna

des Hauseigentümers , bei Glatteis zu streuen . Wenn
jedoch das Glatteis tn der Nack» eingetreten ist . so wird
man , wenn Sie die betreffende Stratze zu einer außer ,

gewöhnliche » Frühstunde benutzt habe » , nicht ohne wei -
teres ei » Verschulden des Hauseigentilmers darin er -
blicken können , datz er zn dieser Stunde noch nicht ge -
streut hatte . Es liegt wohl auch nach Sachlage minde -
stens ein Mttverschulden Ihrerseits vor .

Wöschbach . Das Darlehen wird zunächst in
mar k um gerechnet . Bezüglich der Zinszahlung ci, : ■
scheidet ixis Gericht Nack, freiem Ermessen Gesetzlich ?
Vorschriften über die Höhe und den Zeitpunkt des Be -
ginns der Zinszahlung bestehen nicht .

'Während der fastenseit finden die cCanZ ' cCees

wie fo (gi statt :

{Jeden dam &fag nachmittag von bß — 7 Uhr

Kans - Gee

Oeden damstag abend ab 8 Qtkr

flbendkonsert mit Ganz

Oeden cJonnfag ab 8 'Uhr

gesellscfjaftsabend
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Gaöifche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Weinheim : Levnharöt Pflasterer I, Rent -
wer . — H u b e r t s h o f e u : Joses Beha . ZZ I . ,'
Stefanie Schund geb. Amann , Konstanz , K8 I .
— Dettingen : Konrad Kaibach, Former ,

'>4
Jahre . — Orsingen : Rosa Stemmer , 76 I .
— Tauberbischofsheim : Gottfried Haf-
wer , 71 I . — Konstanz : Karl Gebele . —
Zchapbach : Severin Bächle , 14 JV. — Kalt -
brunn : Franziska Harter , 70 I . — M a n n-
heim : Johann Bausch, 50 I . ; Rudolf Tischer,
60 Jahre . — Lu d w i g s h a f e n : Luise Specht ,^3 Jahre . — Heidelberg : Carl Hopp , 47 I . ;Lina Straus , 26 Jahre . — Sch
Lina Fillinger , 40 I . —
Hitscherich, 64 Jahre .

w e tz i n g e n:
Malsch : Florian

Knielingen , 18. März . Der Bürger -
ausfchuß hat in seiner füngsten Sitzung
weitere 50 000 Mark zur Finanzierung von
Neubauten bewilligt . Im Lause des Jahres
werden voraussichtlich 20 Neubauten mit 40
Wohnungen errichtet werden . Bis Schluß des
Jahres find dann seit .Kriegsende 204 Wohnun -
gen erbaut worden . Das Reich und die hie-
(igen Fabriken haben 21 Wohnungen erbaut ,
so daß im ganzen 225 Wohnungen entstanden
sind . Für Straßenherftellnngen und Kanalisa -
tion sind in nächster Zeit noch erhebliche Mittel
aufzuwenden .

— Knielingcn , 18. März . Unter reger Bereift
gung der Bevölkerung veranstaltete die hiesige
Volksschule am 12 . März im Kronensaal eine
Pestalozzi - und B e e t h o v e n f e i e r . Ganz
im hehren Geiste der beiden großen Meister be -
wegte sich das glücklich zusammengestellte Pro -
aramm , Rein und klar aus jubelndem Kinder -
mund 'erklangen die herrlichen Beethovenlieder ,
gut eingeübt durch die Hanptlehrer Wächter,
Meyer und Echle . Atemlos lauschte man dem
reinen und schönen Violinspiel von Fräulein
Maul , Herrn E ch l e und Herrn Deimling .

Mittelpunkt der Feier stand die Festan -
spräche des Hauptlehrers König . In form -
vollendeter Sprache legte er dar , wie das Leben
der beiden großen Menschen, trotz ihrer verschie -
denen Lebensaufgabe viele kongeniale , ver¬
wandte Züge 'aufweist . Erhebend und als feine
Umrahmung des ganze» Programms wirkten
die von den Oberklassen gnt ausgewählten und
in schönem Pathos vorgetragenen Gedichte.
Durch den Sinn zog noch lange an diesem schö-
ncn Abend das herrliche Sehnsuchtslied ans der
Nennten Snmphonie : ..Brüder , überm Sternen -
zeit , muß ein guter Bater wohnen !"

dz . Durlach , 18. März . Die Zahl der Er -
w 'erbslosen beträgt zur Zeit 1060, in Not -
standsarbeit befinden sich 67.

Md. Ettlingen , 18. März . F e ft g e » o m m e n
wurde ein 73 jähriger Schuhmacher von Malsch,der hier zeitweise beschäftigt war und sich an
mehreren schulpflichtigen Mädchen vergangen
liai . Weiter wurde wegen des gleichen Ver¬
gehens ein 30jähriger verheirateter Mann fest-
genommen .

n . Brnchfal , 18 . März . Zwei unserer ältesten
Mitbürger begehen heute bzw . morgen in gilter
Rüstigkeit ihren Geburtstag und zugleich Na-
menstag . Ein alter Veteran , Waffenmeister
Josef Maier , der schon den Feldzug 1866 mit -
machte und im Weltkrieg noch in der Gewehr -
fabrik Erfurt tätig war . ist heute 84 Jahre alt ,und Schneidermeister Jos . Riedel begeht mor -
gen feinen 88. Geburtstag .

Kid . Pforzheim , 18. März . Heute nachmittag'AI Uhr wnrde in der Tunuelstratze ein sieben
jähriger Knabe , der von einem Antobesitzer von
der Straße weggcwiescn wurde , von einem von
der anderen Seite kommenden Lastauto erfaßt ,
überfahren und auf der Stelle getötet .

d- .Elfenz ( bei Eppiugen ) , 18. März . , Die Ge-
meinöe beabsichtigt, für die Gefallenen ein
Denkmal zu errichten , das aus Felsberggra -
nit hergestellt werden soll und einen Bronzeadler
erhalten wird . Die Ausführung des Denkmals
wurde Bildhauer Ludwig Ries in Eppingen
übertragen . Die Einweihung erfolgt am 29. Mai
anläßlich des 50 jährigen Jubiläums des Krie -
gervereius . — Kommenden Dienstag verlassen
die beiden Geschwister Fritz und Lisbeth Hornig
unsere Gemeinde , um nach Amerika anS -
zuwandern .

Md . Mannheim , 18. März . Das Mannheimer
P l a n e t a r i u m wird am 22. März , nachmit¬
tags 5 Uhr , im Beisein öfer städtischen Kollegien
er ö f f n e t.

Md . Mannheim , 18. März . Gestern wurde
in den Mittagstunden in der Heidelbergerstraße
eine Frau von einem Radfahrer angefahren
und zu Bodeu geworfen . Bereits nach wenigen
Minuten starb die Fran . Die Todesursache
ist noch unbekannt . Die Untersuchung ist ein¬
geleitet .

dz . Toubcrbifchofshcim , 18. März . Pfarr -
turat Erich Josef Weick in Sulzbach im Murg -
tal wurde zum Stadtpfarrer von Tauber -
bischofsheim ernannt .

Md . Scnnseld bei Adelshelm , 18. März . Im
Tektonwerk in Siglingen verunglückte der
18jährige Emil Schönleber von hier . Dnrc «
Einsturz eines Stoßes Dielen wurde ihm der
linke Fuß abgedrückt , außerdem erlitt der Be -
dauernswerte erhebliche innere Verletzungen .

— Iffezheim , 18 . März . Kürzlich fand der
Delegiertentag für das P r e i s f i n g e n des
Mäunergefaug Vereins 1857 zur Feier
des 70. Stiftungsfestes statt . Das Fest gilt als
gesichert, doch ist die Aumelbiingszisfer , da der
Verein es sich zur Pflicht gemacht hatte , genau
nach den Bestimmungen des Bundes zu arbeiten ,dem ,̂ -est entsprechend zu gering . Wie aus dem
den Vereinen zugegangenen dritten Ruudschrei -
ben ersichtlich , findet am 20. März , nachmittags
2 Uhr , im „Anker " in Iffezheim nochmals ein
Del ?giertentag für eine zweite Abteilung (Son¬
derklasse) statt . Als Konzertranm steht die sehr
geräumige Halle der I .-Platz -Tribttne der Renn¬

bahn zur Verfügung , die jede Holz- oder Zelt -
Halle übertrifft : vor allem kann das Fest bei
jeder Witterung stattfinden . Der Festplatz , die
großen Rennbahnanlagen bilden eine SehenA-
Würdigkeit für sich .

dz . Bllhl , 18. März . Die nächste BürgeranS -
schußsitzung wird sich u . a . mit einer Vorlage
auf Umwandlung einer kurzfristigen Anleihein Höhe von 150 000 Jt in eine langfristige An-
leihe zu befassen haben . Für die bereits fertig -
gestellte Kanalisation sind noch rund 58 500 M
zu beschaffen , was durch Aufnahme eines Dar -
lehens geschehen soll .

Md . Unzhurft lbei Bühl >, 18 . März . Ter
18jährige Josef Schell , der in der Nacht des
17 . Januar den ledigen Wilhelm Brau n von
Oberwasser in die Lunge geschossen hatte , stand
gestern zur Aburteilung vor dem Schöffengerichtin Bühl und hatte sich wegen Körperver -
l e tz n n g mit nachgefolgtem Tode zu

verantworten . Bei Zubilligung mildernder Um-
stände erhielt Schell 5 Monate Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft .

Md . Ofsenburg , 18. März . Gestern mittag
kam das vierjährige Kind des Landwirts Karl
Heuberger in Dundenheim dort unter das
Gespann eines aus einem Hoftor herausfahren -
den Pferdefuhrwerks . Das Kind trug schwere
Verletzungen am Kopfe davon . In sehr ernstem
Zustande wurde es in das hiesige Krankenhaus
gebracht , wo es sofort operiert wurde . Man
hofft, das Kind am Leben zu erhalten .

dz. Kehl, 18 . März . Die leidige Stadt -
hallen frage scheint nuu eine Lösung ge-
fuudeu zu haben . Kurz nach der Hanauer
Herbstwoche war die Verwendung der Stadthalle
auf Ausstellungen , Kongresse usw. beschränkt
worden . Auf eine Eingabe der Stadtverwaltungbeim Ministerium des Innern hat nun ein vom
Ministerium bestelltes Schiedsgericht ein Gnt -

Oer Sport am Sonntag .
Fußball .

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft .
Die Vorentscheidung um den ersten Platz hatder Vorsonntag bereits gebracht . Der 1 . F .C.

Nürnberg schlug die Sp .Vg . Fürth , und da im
Rückspiel kaum ein umgekehrtes Resultat zu er-
warten ist, steht im 1 . F .C . Nürnberg eigentlich
schon der süddeutsche Meister fest . Sehr böse aber
sieht es in der Mittel - und E n d g r u p p eder Tabelle aus . Eine eigentliche Endgruppeexistiert nach de» Ergebnissen des vorigen Sonn -
tags nicht mehr , vielmehr stehen sämtliche vier
Bewerber um den dritten Platz fast gleich . Die
überraschenden Niederlagen der HanptkandidatenV . f.B . Stuttgart und F .S .V . Frankfurt haben
dafür gesorgt , daß die Klärung nicht zu früheintritt . Und wenn es noch einmal derartige
Überraschungen gibt wie am letzten Sonntag ,dann werden wir in der süddeutschen Endrunde
noch die heitersten Komplikationen erleben . Vor -
erst einmal hängt sehr viel von dem Ausgangdes in Stuttgart stattfindenden Treffens

B . s.B . Stuttgart — F .S .V . Frankfurt
ab . Die Frankfurter gewannen zwar das Vor -
spiel in Frankfurt nach grandiosem Endspurt mit
4 : 3, aber diesmal ist Stuttgart auf eigenem
Platz und wird vor allem bemüht fein , die Nie -
Verlage in Frankfurt und die des Vorsonntagsgegen Mainz wettzumachen . Bei eingehender
Bewertung der beiden Mannschaften wird man
sich nicht zu einer klaren Voraussage entschließentönneu . Das Ende dürste nach Karten« Kampfein ganz kiwppes Resultat sein, für wen , das
wissen vorläufig nur die Hellseher . Das zweite
Spiel bringt in Fürth

Sv .Bg . Fürth nnd V . f .L. Neckarau
zusammen . Im Vorspiel konnten die Fürthernur nach härtester Gegenwehr knapp mit 5 : 3
Herren der Situation bleiben . Diesmal liegenihre Chancen bedeutend günstiger . Neckarau ist
gerade auf eigenem Plat , überaus gefährlich ,hier aber , auf fremdem Platz , ist für sie wenig
zu hole » . Daran ändert anch die Tatsache ihres
Sieges gegen Frankfurt nichts . Ein klarer Er -
sola des deutschen Meisters steht daher zu er-
warten . Ein ähnlich klares Ergebnis ist ansMain z zn erwarten , wo

F .S .B . Mainz 05 und 1 . F .C. Nürnberg
das Rückspiel austragen . Eine hohe Tordisfe -
renz ist nicht zn erwarte » , denn schon in Nürn¬
berg selbst wehrten sich die Hessen so tapfer , daßder 1 . F .C . Nürnberg nur einen knappen 1 : 0-

ieg erringen konnte . Diesmal hat Mainz so -
aar noch den nicht zu unterschätzenden Vorteil
des eigenen Platzes . Trotzdem ist damit aber
noch kein Ausgleich der spielerischen Unterschiede
zwischen beiden Mannschaften geschaffen , undwenn die Nürnberger auch im Sturm meist sehr
ichwach sind , so werden sie doch so viel Tore schie-ßen können , wie es für einen Sieg notwendigsind , während ans der anderen Seite eine schier
unüberwindliche Ablvehr dem Mainzer Sturmkeine Gelegenheit geben wird , sein Können znerproben . Es ist also kaum denkbar , daß der
1 . F .C . Nürnberg in Mainz strauchelt .

Runde der Zweiten .
Die ersehnte Entscheidung zwischen Mün -

ch e n uud Karlsruh ? ist nicht gefallen , so daßman vorläufig noch wird abwarten müssen. AmSonntag dürste das in München stattfindendeSpiel
S .V . 1860 München — F .V . Saarbrücken

ein sicherer Erfolg der Müuchener werden , die
schon im Vorspiel in Saarbrücken mit 4 : 0 sieg-
reich waren und spielerisch eine Klasse höherstehen. Es könnte keine größere Ueberraschnng
am 20. März geben , als eine Niederlage der
Münchener oder anch mir ein Unentschieden.Ein interessanter Kampf ist in Mannheim
zwischen

V .f.R . Mannheim und Eintracht Frankfurt
zu erwarten . Das Borspiel endete am letzten
Sonntag 2 : 2 , obwohl die Mannheimer eine
Kleinigkeit besser waren . Da der V .f .R . diesmal
den Vorteil des eigenen Platzes hat , ist sein Sieg
wahrscheinlicher . Die Eintracht hat nur Aussich-
ten , wenn sie ein Spiel liefert wie gegen den
K .F .V . und ganz auf der Höhe ihres Könnens ist .

Qualifikationsspiele .
Im Bezirk Wiirttcmberg - Baden spie¬len : F .V . Offenbnra — Sp .Vg . Freiburg . B .f .B .Karlsruhe — V .f.R . Gaisburg , F .V . Vil -

lingen — F .C . Birkenfeld . Birkeufeld liegt ohne
Berlnstpnnkte relativ am besten, die Freibnrgerbabeu bereits einen Verlnstpnnkt zu verzeichnen.— Im Rheinbezirk sind zwei Spiele ange -
setzt : Mannheim 08 — Germania Friedrichsfeldund V .f .R . Pirmasens — Pfalz Lndwigshafen .Lildwigshafen kann leicht in Pirmasens zumersten Verlnstpnnkt kommen , Mannheim 08 da¬
gegen , das schon einen Punkt im Unentschiedenverlor , sollte diesmal die überhand behalten .

Privatspielc .
Die Zahl der Privatspiele in Süddeutschland

ist diesmal sehr zahlreich , da vor allem die Po -
kalfpiele diesmal nicht hinderlich sind . In
Karlsruhe findet zur Ehrung des verdienten
Dr . Ivo Schricker ein Spiel der Alt -Meifter -
mann schaffen vom

Karlsruher F .B . und Freiburger F .C.
statt , und zwar in der Aufstellung von vor zwan
zig Jahren , als diese beiden Bereine eine domi-
liierende Rolle in Deutschland spielten . Alle die
seinerzeit in den beiden Mannschaften spielten ,
sind von nah und fern herbeigeholt worden , am
eine alte Erinnerung wieder auflebe » zu lassen.
Anschließend spielt die ..heutige " Mannschaft des
K .F .B , gegen den vorjährigen süddeutschen Mei -
ster Bauern München , während der Freibnrger
F .C. eine Reife nach Elfaß -Lothringen macht.Tic freibnrger spielen am Samstag bei der
A .S . Straßbnrg und am Sonntag bei C .A Metz.Bon den weiteren in Süddentschland stattfin -
denden Privatspielen sind folgende zu nennen
Worms — Phönix Karlsruhe , Offenbacher
Kickers — V .f.R . Heilbronn , Saar 05 Saar¬
brücken — Phönix Lndwigshafen , Sportfreunde
Saarbrücken — S .V . Maniiheiin - Waldhof und
Germania Frankfurt — V .f.R . Heilbronn
( Samstag ) .

- r Barn -ri : Mönche » . Im Anschlich an 1tat
Iubilaumssviel der D en .schwei sterui annsch aste « der
iVrcitnirfli ' i" und deS K.K .B . tritt der letzjahrig « süd -
deutscht Meister am kommenden Sonntag der ersten
Mannschaft des K .F .B , gegenüber . Die Bayern sind
von ihrem Austreten vor Jahresfrist hier noch in
bester Erinnerung, ' mit 6 : 3 Toren schlugen sie den
Platzverein , nactidev , ftc ihm im Borspiel in Miinchen
mit 8 : 0 eine sensationelle Niederlage beigebrackn ha !-
ten . Infolge laugdauernder Verlegung ihres ganz her -
vorragenden Sturmftthrers Pöttinger und weiterer
Spieleranssälle konnten sie dieses Jahr in den Be -
öirksspielcn die Svlbe nicht erreichen : das Wieder -
erlangen der alten Spielstärke und der früheren
Schlagkraft zcigl der vor einer Koche errungene 3 : 0=
Pokalsieg über den erst kürzlich hier angetretenen F .C .
Wacker München . Pöttinger führt seinen Sturm wie -
der mit der gewohnten Meisterschaft . und der Mittel -
läufer Ziegler wird nach leiner Operation voraus -
sichtlich erstmals wieder antreten . Das faire uud gei -
stig und technisch beherrschte Spiel «>er Bauern hat
überall großen Anklang gefunden . Die Münchener
erscheinen mit : Sckwab : Schmid I , Äntterer : Hofmei -
ster , Ziegler , Ztaglschmiv : Welter , Dietl , Pöltinger ,
Schmid Ii , Hoffmann . Der K .F .B , wird nach seinem
guten Abschneiden gegen München 1800 einen besseren
Gegner abgeben mk vergangenes Jahr .

Handball .
Tic süddeutsche Meisterschaft durfte

am Sonntaa êndgültig zugunsten von Darm -
stabt 98 entschieden sein. Der erste Titelkampf
zwischen den beiden D .S .B .-Gruppenmeistern
S .V . Darmstadt 98 und Sp .Vg . Fürth endete mit
einem glatten 5 : 1-Sieg der Darmstädter , die
das am Sonntag in Fürth stattfindende Rück -
spiel nur unentschieden zu halten brauchen , um
süddeutscher Handballmeister der D .S .B , zu sein,woran überdies nicht zu zweifeln ist . ES ist so-
gar wahrscheinlich, daß Darmstadt am Sonntag
erneut siegreich bleibt . Im Kreis Badeu ( X )
treffen sich Polizei -S .V . Rastatt und Polizei -
S .V . Heidelberg . Rastatt benötigt nur ein Un-
entschieden, um die Meisterschaft von Baden auchin diesem Jahre zu befitzen . Dieses Unentschie-
den dürfte den Rastattern wohl anch sicher fein.

Rugby .
Vo » großem Interesse ist das Erscheinen einer

holländischen Rugbymannschast in
Teutschland . Es wird zweifellos interessant sein,einen Vergleich zwischen der deutschen und hol¬
ländischen Spiel stärke zu haben . Die Holländer
spielen am Samstag gegen den neugebackenen
süddeutschen Meister Heidelberger R. C.
und am Sonntag gegen den S .C . 1880 Frank -
furt , haben sich also die richtigen Gegner ans -
gesucht ,

Wintersport .
Da in diesem Jahre Ostern erst in die zweite

Hälfte April fällt , find die traditionellen Öfter -
S k i f p r i n g en ans dem Feldberg ( Schwarz -
wald ) auf den 20. März vordatiert worden . Die
Veranstaltung , mit der übrigens die deutsche
Wintersport - Saison ihren A b f ch ln ß findet , ist
wieder sehr gut besetzt .

Pferdesport .
Am Sonntag wird in Strausberg und Dort -

mund die dentsche Galopprennsaison eröffnet .
Vorerst kommen nur die Hiirdlcr und Steepler
zu Wort , da die Flachrennsaison erst in Hanno -
ver am 3 . April beginnen wird . Straußbcrg so-
wohl wie Dortmund sehen am Sonntag selbst -
verständlich noch kein überragendes Programm
vor .

achten über die weitere Verwendung der
halle abgegeben . Danach sollen zur Beror
rnng der Standfestigkeit und Erhöhung , (!Feuerschutzes verschiedene Arbeiten durchge'u«
werden , so daß die Halle künftig zu all
Veranstaltungen benutzt werden kann .

dz . Kuhbach (Amt Lahr ) , 18. März . Am
ausgang geriet der in den fünfziger Ja »
stehende Verwalter des sogenannten KcnM^
Müllcr -HofeS , Joseph Ambs , mit
Fahrrad zwischen zwei des Weges komv
mit Brennholz beladene Wagen 'eines La«WWjjaus Hugsweier . Ambs wurde vom Rad ^
schlendert , von einem der Wagen überfahre « "
erheblich verletzt . Das Rad wurde vo
zerdrückt .

bld. Rudenweiler . 18 . März . Am Do >u>^
tag wurde bei der Feldhüter Hütte nnterhau » l '
Kurparkes der 68 Jahrc alte Fuhrmann
mann Gr et her aus Badenweiler tot au
gefunden . Man glaubt , daß ein Herz-
lGehirnschlag seinem Leben ein plötzliches ^
bereitete .

dz . Neustadt i . Schwarzw . , 18 . März . 3^ $
Bürgerausschußsitzung am Mittwoch wurde
Erweiterung der Realschule uv» ^ .
siebente Klasse einstimmig genehmigt . ^
Stadtgemeinde entstehen dadurch Mehrkosten: ,
persönlichem Aufwand von ca. 8000 . k , an
lichem Aufwand in Höhe von ca . 10000 "L
von dic letzte Summe jeweils pro Teilbetrag
Borauschlag durch deu Bürgerausschutz zu i
nehinigen ist .

bld. Billiugeu , 18. März . Die hiesige
zentralgenossenschaft , die im
mit dein Genosscnschaftsverband und dem
und Molkereiverband Karlsruhe durch eine ^deru eingerichtete Milchzentrale die Miläi %
Umgebung in Villingen absetzt, bisher aber ^bedeutender Unterbilanz gearbeitet ^hielt am Mittwoch eine Generalversamou ^»
zwecks Sanierung der Gesellschaft ab . J '

,,
Sanierung soll dadurch geschehen , daß die -
Billingen mit etwa der -Hälfte der Anteile
der Genossrnfchast beteiligt wird , daß die .
nossenschast selbst 30 000 Jl Sanierungsg ^ ,
aufbringt und die Karlsruher Gest ^ ,,
schafter eiu größeres Kapital " L
schießen . Mit der Stadt Villingen schw^
die Verhandlungen über den Beitritt noch-

dz. Rheinfelden , 18. März . In diesen
wurde mit der Verlegung eines zweiten
gleifes von den oberen Fabriken an über
gen und Riedmatt bis zum neuen Ä r aj ,
werk Nieder sch wS rstaöt begonnen .
zweite Bahngleise ist für die MaterialzUi »^
zum neu« » Kraftwerk notwendig .

Kid. Baltersweil . 18 . März . Der Gemeinde^Werne war mit Sprengungen im Steinbru
betrieb der (Gemeinde beschäftigt. Als e

{Schuß lauge auf sich warten ließ , wollte
nachsehen . Gerade krachte der Schuß los

Werne erlitt am Xiopsc und namentlich im ^
ficht empfindliche Verletzungen .

Mis Machbarlänberst
Chlorgasvcrgiftung in einer Fabrik.

dz . Dettingen (O .A . Urach) , 18. März .
die Unachtsamkeit eines Arbeite *

^
'

der an einem Chlorgaskessel den Ha-*>* ■!,offen ließ , entstand am Montag nachmittag .
der Papierfabrik zum BruderhauS durch
strömen von Chlorgas eine Chlorgasvergiftl ^
so daß sich alles ins Freie retten mußte . ßi*
Arbeiter , Familienvater von sechs Kindel '
mußte ins Krankenhaus überführt J
Sein Zustand soll bedenklich sein. Eine U
weiterer Personen litt vorübergehend ebenß"'
sehr unter den Einwirkungen dieses überau
giftigen Gases , doch ist bei diesen eine «rnft »1^Schädigung ihrer Gesundheit anscheinend
eingetreten . Nur der raschen E n t s ch *
fenheit eines Angestellten und Arbeiter '
die, mit Gasmasken versehen , in den .«
eindrangen und den Hahn abstellten , ist es »
danken , daß größeres Unglück vermieden
Auch diese mußten sich nach vollbrachter f

'
trotz der Gasmaske , schnell ins Freie begebe» '

Tagesanzeigsv
Mo » beachte die Anzeige » !

Samstag , de» IS. Mär «.
Bad . ^andestbcater : „Die Welt , in der man sich wltfl<

weilt ". 7-4— 1« Uhr .
Stadl . Lonzerihauo iBad . LichtlvielcN Nachm . & '

und abends 8 Ilhr . Ztordlandfabrer . .
Stadt . ,>csthallc : Abends 8 Uhr . PestaloKi - Gcdächt»^'

seier .
Evangel . Stadtkirch « : Ä1! usikolilch- Liturgische

feier .
Gesellschaft für geistigen Ausbau : Abends 8 Uhr tO»

großen Rathaussaal . Vortrag „Die Entwicilu ^
der Weltwirtschaft " .

Colafleum : Abend ». 8 Uhr . Gastspiel Cell » de ,
Intern . Artlsten -Berband „Sicher wie Jold " :

8 Uhr im Apollo - Theater : BarietS -Vorftellu
Anschließend Künstlerball . ^

Schllbeugescllschaft : AbendS 8 Uhr im Moninger -^ '

tensaal . Mitgliederversammlung .
Karlsruher Aedcrkrauz : Abends 8 Uhr im

schastslokal : Grober Stall .
Tiergarten - Restanrant : Ab 8 Uhr Abend -Tan ».
Germania -Hoiel : iVs—1 Uhr . Tanz -Tee . Ab 8

Abendkon »ert mit Tanz .
Kammer -Lichlspielr : „Der Sohn der Hagar ". ®<ipI

graut m .
Resi -Lichtivieie : „Als ich wiederkam ". Beiprograml »-

Geschäftliche Mitteilungen .
Nicht mit Unrecht nannten dic Alten da? nattirl ^

Fachinger -Wasser " „einen jungen Bronnen " , der ^
Renschen von mannigfachen Mißbehagen »u be^ "

^Menschen > > W » WW » » W» W >
berufen fei . Bei Störungen der verdannngs' "jg
Harnorgane sonne bei SiwkfwechlelkrankheUen
er « nschätzvare Dienste .
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Tatlichkeit gegen einen Fußball -
Schiedsrichter .

Zu
r. Hanau . 18. März .

. it4 " regten Vorgängen kam eS in Hanau
t1* imifiT̂ Spiel der Bczirksliqamannschaftcn
,lC 12. § Hanau 94 und V .f.L . Neu - Isenburg am
Sß de» v . I . Das Gespenst des drohen -

v brachte es mit sich , dah viele An -
# !;* °

,r
r der Hauauer 94er von vorneherein jicrn --

ijtf tt n i , waren . In der ersten -Halbzeit glaub -

tt> ktti«v Zuschauer , in den Entscheidungen des
'

ini„
°, ,t8€ " Schiedsrichters , des Eisenbahnober -

Waldemar Müller aus Karlsruhe ,
!j>̂

^' ^nachteiliguna der Hanauer erblicken zu
«U4 • unsportlicher Weise machte denn

um der Zuschauer seinem Herzen Lust

z»» . Schiedsrichter Müller muhte sich Beleidi -
aller Art gefallen lassen . Nachdem das

fcr .
610 kurz vor Schluß 1 : 1 stand , gelang es

kx. Mrg damals ,
' in der letzten Minute das

deiin ^ende Tor zu erzielen . Für diese Nie -
rourö <: öer Schiedsrichter verantwortlich

^ ^ >tand der 94er bemühte sich in jeder
$M »

' i n Schiedsrichter zu schützen , und in

lin- « mehrerer Vorstandsmitglieder und

den q. ? khupobeamten verlies ; er nach dem Spiel
*itsu um sich an die Bahn zu begeben . Am

n9c des Svortplatzes wurden der Tchieds -

$e
"
f
er und seine Begleiter von etwa 50 bis 60

itj ' °®eK erwartet und tit übelster Weise be-

i^ 5 ^t . An diesen Beschimpfungen waren in
Hauptsache juncc Burschen beteiligt . Unter

tt t ,
n und Drohungen wurde der « chiedsrich -

dieser Menge begleitet , die Vorstands -

^ Mcder der 94er hatten in der Abwehr harte
ij " du verrichten . An einer Straßenkreu -

ri ».
' am es dann mit dem Schiedsrichter zu

«n»? Zusammenstoß und dieser wurde tätlich

^Wriffen . Als Gefahr bestand , daß diese

'\ orJ» eitcn ^ rr den Schiedsrichter weitere
haben tonnten , nahm er Zuflucht in ein
um sich vor weiteren Gewalttätigkeiten

Ajk-Mdeu . Damals wurden selbst die den
weösrichter begleitenden Vorstandsmitglieder

&
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angegriffen . Später , als weiterer polizeilicher
Schutz eintraf , konnte Schiedsrichter Müller den
Bahnhof erreichen .

Schon damals würbe festgestellt , daß die Uebel -
täter nicht Mitglieder des F . C . Hanau 94 oder
überhaupt eines Fußballvereins des Süddeutschen
Fnßballverbandes waren . Dem Schupobeamten
war es seinerzeit möglich , die Personalien eines
Angreifers festzustellen . Dieser hatte sich nun -

mehr wegen gefährlicher Körperverletzung vor
dem Amtsgericht Hanau zu verantworten . Es
war der 38 Jahre alte Kohlenhändler Ludwig
Roth aus Hanau . __

Zu Beginn der Verhandlung stellte der Ver -

teidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Krieger -
Hanau , den Antrag , den Spielansschnßvorsitzen -
den von Hanau 94 , Diehl , als Zeugen darüber
zu hören , daß die Entscheidungen des Schieds -
richters den Hanauer Verein benachteiligt hät -
tcn . Dieser Antrag wurde abgelehnt und damit
begründet , daß das Gericht unterstellen wolle ,
daß ein Teil der Zuschauer durch die Eutscheid
düngen des Schiedsrichters erregt worden sei ,
das Gericht sei sedoch nicht dazu da , die Frage
zu klären , ob die Entscheidungen des Schicds -
richters korrekt gewesen seien oder nicht .

Der Angeklagte machte geltend , daß er acht
Jahre Mitglied von Hanau 94 gewesen — aller -
Vings war er bereits lange Zeit vor diesem
Spiel aus Hanau 94 ausgetreten — und durch
die Niederlage der Hanauer und die Entschei¬
dungen des Schiedsrichters sehr erregt gewesen
sei . Der Angeklagte hatte dem Schiedsrichter
mit seinem Svazierstock von hinten mit aller
Wucht einen Schlag auf den Kopf versetzen
wollen . Zum Glück traf dieser Schlag den Kopf
nicht voll , sondern streiste diesen nur hinter dem
Ohr . Immerhin hatte der Schiedsrichter Schmer -

zen und mußte sich in Karlsruhe in ärztliche
Behandlung begeben .

Der Oberamtsanwalt geißelte das Vorgehen
des Angeklagten mit scharfen Worten . Keines -

falls sei der Angeklagte berechtigt gewesen , tät¬
lich gegen einen Schiedsrichter vorzugehen . Sein
Verhalten sei roh und hinterlistig gewesen . Mil -
dernde Umstände mußten ihm versagt werde » ,
und nur mit Rücksicht aus seine bisherige Un¬

bescholtenheit beantrage er die gesetzliche Min -
deststrafe von zwei Monaten Gefängnis .

Der Verteidiger plädierte mit Rücksicht dar -

auf . daß damals eine allgemeine Erregung unter
den Zuschauern vorherrschend gewesen sei. auf
eine Geldstrafe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
ivegen gefährlicher Körperverletzung unter Zu -
billigung mildernder Umstände zu 150 Mark
Geldstrafe . In der Urteilsbegründung wurde
ausgeführt , daß der Angeklagte

' keineswegs be-
rechtigt gewesen sei , in einer solchen , immerhin
den ganzen Hauauer Verein schädigenden Weise
vorzugehen . Mit Recht habe damals die Presse
an diesem Verhalte » schärfste Kritik geübt . Wenn
auch die Tat des Angeklagten eine Rohheit sei ,
so habe das Gericht dem Angeklagten mit Rück -
ficht darauf , daß eine allgemeine Erreguug vor -
banden gewesen war und der Angeklagte noch
nicht vorbestraft sei , ihm mildernde Umstände
zugebilligt .

Gerirkwsaal
hld . Kreibnrg , 18 . März . Der 28 Jahre alte

«Gärtner Med er aus Breisach stahl in
Riehen , Basel , Lörrach und Grenzach , was ihm
gerade in die Finger geriet . Kleidungsstücke aus
Kraftwagen , bei Einbrüchen Wäsche , Fahrräder
usw . Endlich gelang es der Polizei Lörrach ,
ihn festzunehmen . Das -Schöffengericht
F r e i t > u r g verurteilte ihn wegen 16 einfacher
und schwerer Diebstähle zu einer Gefängnis -
straf « von z w e i I a h reu .

Md . Freiburg , 18. März . Der Kaufmann
Richard Hermann au » Köln spielte vor
sieben Jahren in Freiburg und am Titisee eine
Gastrolle als Hochstapler , Er wohnte in
verschiedenen Hotels und Kurhäusern und be¬
zahlte dann jedesmal bei serner Abreise mit
wertlosen Schecks . Mittlerweile hat er
bereits in verschiedenen Gefängnissen Deutsch -
lands Gefängnisstrafen abgesessen . Gestern
wurde er vom Schöffengericht zu sieben Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Er muß sich noch
vor anderen Gerichten verantworten .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Bei vorwiegender Zufuhr trockener Luft aus

dem nunmehr im Südosten liegenden Hochdruck -

gebiet behalten wir noch zeitweise heiteres und

trockenes Wetter , doch ist in der nächsten Zeit

mit dem Uebergreifen der warm - feuchten Strö -

mung der atlantischen Zyklonen auch auf unser

Land zu rechnen .
Wettcraussichie « fih Samstag : Noch zeitweise

beiter und trocken . Tagsüber warm . Später

zunehmend wolkig .

Wetterbericht des Frankfurter Univerfitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : wolkig bis heiter ,
trocken, mild , südliche bis westliche Winde .

Schnecberichte tum 18 . März , vor« . 8 Uhr.
Unterltmatt : 96— 100 m gekörnt «r Schncc . Stille , hei-

ler , j>1u« 1 Grad , Ski - und Rodelbahn Mir <ml .
BSblcrhöbc — Plättig : 10 ow Pappschnee , sehr leichter

Süd . heiter , plus 5 <9toi >, Ski - und Rodelbahn
mäßig .

Darnisgriniic : 121—130 ein etwas verharschter Neu¬
schnee, Stille , heiter , plus 1 Grad . Ski - und Rodel -

bahn gut .
Mnmmelfee : 81—85 er» Pappschnee , Stille , heiter , plus

1 Grad , Ski - und Rodelbahn mäßig .
Rnbestein : !>6— 100 cm Firnschnee . Stille , heiter , plus

4 Grad , Sit und Rodelbahn gut .
Renstadt : Sehr leichter Südost , heiter , minus 2 Grad ,

an Rordhang von 1000 Meier Schneedecke .
Feldbcrg -Poststatlon : 141—150 cm Pulverschnee , iAivo »

cher West , heiter , minus 2 Grad , Ski - und Rodel -

bahn sehr gut .

Rheinwasserstand.
18 März 17 Mär ,
2.82 m " i 2.38 m
121 m 1.22 m
2 .50 in 2.65 m
4 .43 m . . . 4 58 w

lAaldshui

fte I
Maxau . . .

Mannlie »« « .

— m mittag » 12 Uhl 4 4» m
— m abends 6 UBr 4 4» m

3.57 m 3.74 m

i '
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Schallp „itte
dP„ 1 •• • „ weisers ^rfabr .Käufers . .
Rio ^ers5ßngen auch
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®.^ ch, daß diese
kÜ* ohne Neben -
S *«uscti vom Gutenas Beste ist,

6 M6tes Laser
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erteilt

I »tmicht
zKch
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'
^

' -Ntsch .
hört man viele

htii , © er Unterrtlvt
» K . künde« es am

durch eine kleine
im Karlsruhe ,

S»t an

in ihr eine Mutter
© j&en ? Einer solcheniMn würde ilt> c»n
rfk * Ehelcben bieten ,
« ffiere nickt ^ ..aui
ItS?* iondern aus Hans
Wf . Glück . Geil . Zu -

„Mutti
2455 ins Tag -< llb»ro erbet .

Tin M \m \t
M

alt , christl . Rel .,...er, ., mit bcscheid .
«s" " t » ch-n . Ich verlache
>», , aus diesem « esc ,
!» Ken Lebcnc >qcsahrten»r-Mden . Besitze eine
Lkre » andwirtsckast .

auch Bar -
()nr„ , , Lusckristen von4il a£t« f . Serrcn . wenn
,-jaV, °>>ne Vcrmög . unt .

Zi ^ yermädchen " u . Nr .» 7 ^ ns ^ Tagblattbüro .
»,? Ae Ausländerinnen .deniich. ? amen

Heirat Stabre «.
uz . Stolviichestr .

Plakate
F p hf«Bg nach eigenen"twürfen liefertrasch"nd preiswert die

H^ ? ruckerei de-
R
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Gottesdienst - An ^ eiaer

Samstag , de» 19. März 1S27.
t5l>aaaclis » e Ttadtgcmeinde .

Siadtlirche . Abends 8 llhr : mus . lit . Abend --

Sonntag , de » 20. März 1927 (Ocnli ) .
Bei den Konsirmationsseiern Kollekte für die

^ andesbibelaelellschast .
Ztadikirckc . >0 Ubr : 'bsarrer Herrmann . IVA

llhr : Chriiienlcbre lEntlassnng d . 2. Jahrgangs ) .
Pfarrer Herrmann .

Kleine Kirche . ' ^9 llhr : « iadtvikar Glatt . '.* 12
Uhr : Kinderaottesdienft . Stadtvikar Glatt , b Uhr :
Stadivikar Glatt .

Sailoiitirchc . 10 llbr : Stadtvikar Grimm . 'ÄS
Uhr : Kindergottcsdicnst , Kirckenrat Mischer. 6 llhr :
Professor Soellner . .

»>olianncskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Grimm .
! 31ü Uhr : Pfarrer Hank . 3 ill Uhr : Christenlehre
iEuttafsnn « oes iilteren Iahrgancisl . Pfarrer
Hau »; . II Ubr : Vtindergottesdienst . Ztadtvikar
Grimm . U Uhr : Konfirmandenprüfnng , Pfarrer
W . Schulz .

t5dril «uütirche . 8 Ubr : Stadtvikar Kühn . 10
Ubr : MoufirunitiiHt in Abendmahl , Pfarrer Seit
fert . 11 ' . Ubr : Sinderaottesdiensl im Ludivig -
Wilhelin Kravkenheim . Kirchenrat Robde . 6 Uhr :
Stadtvikar »' ichtenselc -.

Markusvsarrci . Ist Uhr : Stadtvikar Kühn .
11 >, Uh >: Kinbergottesdlenft , Stadtvikar Kühn .

Vntherkirche . . IN Uhr : Kirchenrat Wcidemcicr .
»Nl Uhr : khristenlehrc . Kirchenrat Weidemeier .
' >̂12 Ubr : « indergottec -dienst , Kirchenrat Weide ^

meier . « Ubr : Stadtvikar Höfltn .
Matthäusviarrcl . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,

ll '.i Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . ' -10 Uhr : Ztadtvikar Glatt . ^ 11

llhr : » indergottesdienst . Psarrv . Dreher . 8 Uhr :
Lichtbilder : „ T^rte Zcfu "

. Psarrvikar Treber .
Städt . Kraiitenbans . 10 Uhr : Lberkirchenrat

Sprenger .
Tiatouifsenbanstirche . 10 Uhr : Piarier Sitz -

ler : abends ' - 8 Uhr : fällt aus . Um 8 Uhr :
Kirchenkonzert in der Chriftuskirche zum Besten
des Renbaufonds der trvang . Diakonifscnanftalt .

Karl - Sriedrich -Gedächtniskirche lStadttell Mühl -
bnrai . 8 ' « Ubr : Hrühgottesdienst . Stadtvikar
Leiser . Vi10 Uhr : HalivtgoticSdienst , Stadtvikar
Leiser . ?>lt Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar
Leiser .

Danlaudeu . ^ 10 Uhr : Gottesdienst . Plarrer
Zimmermann . ^Ul Ubr : Jngendgottesdlenst ,
Pfarrer Zimmermann .

Gemeindehaus »iiiymaiilftrahe . Uhr : Kin -
dergotteodienit . Piarrer Zimmermann . 6 Uhr :
AbendgotteSdienst . Pfarrer Zimmermann .

Rüvvnrr . >? IN Uhr : Mifsivnar Maner (Kol -
lekte für Basler Mission ». ? >11 Uhr : Christen¬
lehre lCntlaffung des 2 . Jahrgaugsl , Pfarrer
Stcinmann . Vi Uhr : « inoergottesdlienft . Mis¬
sionar Mauer .

Rintheim . 9>i Ubr : Christenlehre . 10 Ubr :
Hauvtgottcsdienn lEntlassnng der ChristenleHr -
vfllckitigenl . ll ',i Uhr : Kindergottesdienst . Pfar .
rer Gerhard .

Wo -tiengottesdienste der evang . Gemeinde .
Waldliornltr . ll lKonfirmandenfaal ) . DlenS -

tag . abends 8 Uhr : Bibelftunde , Pfarrer Herr -
mann .

Lutnerkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Bibel¬
ftunde im Kasino «Sottesaue . Pfarrer Renner .

Zchlohkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr : Abend -
andacht im Konstrmandcnsaal Stefanienftr . 22,
Kirchenrat bischer .

Johauueskirche . Donnerstag , abends ?-8 Ubr :
Tradtvikar Treiber .

Lutherkirche . Donnerstag , H8 Ubr : im Konflr -
mandensaal . Stadtvikar Sittig .

Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8^» Uhr :
Bibelbelvrechnng im Konsirmandensaal , Fried -
richsvlatz 15. Pfarrer E . Schulz .

Beiertheim . Donnerstag , abends SV* Ubr : Bi »
beistünde . Psarrvikar Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim . Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Stadtvikar Kühn .

Karl -Ariedrich -Gedäcktniskirche iStadtteil Dtühl -
bnrg >. Mittwoch , V-8 Uhr : Abendgottesdienft .
Stadtvikar Leiser .

GlMciudchnus Geibelftr . Donnerstag , 8 Ubr :
Bibelftunde . Pfarrer Zimmermann .

Rüvvurr . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde in Kleinrüvvurr . Donnerstag , abends 8to
Ubr : Bibelbcwreclmng für Krauen . Freitag ,
abends 8Vi Ubr : Bibelbelvrechnng für Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde in der >tindcrschnle . Psarrer Gerhard .

Coang . Stadtmlssion . Adlerstratze 23. Il Uhr :
^ oiinragsschnle . :l Uhr : Bibelitunde . Pfarrer Cln -
Wächter . 4 Ubr : Iungsrauenverein . 8 Uhr : Pas -
sioncandacht m . Lichtbildern . Pfarrer Cinwächter .

Cvnngelischer Verein für Innere Mission A .B ..
Rbeinitr . ÄS. Sonntag . 8 Ubr : allgemeine Ber -
sammlnng , Hausvater Straffer .

Ziouskirche der tLvaug . Gemeiillckaft . Beiertb .
Allee 1 . '' AO Uhr : Predigt . Prediger Barth . ^>11
Ubr : v>iudcraoltesdicust . ' .4 Ubr : Predigt . Pre -
diger Barth . V45 llhr : Jnugfraneuveretn . —
Dvimerstag . abends 8 llhr : Bibel - und Gebets -
stunde . - Miihlhurg . Hardtstr . !i . , ll Ubr : uin -
dcrgvttcsdienil . ^lbends 8 Ubr : Gottesdienst . —
Rintheim . Kapelle . I Ubr : Kindergottesdienst .
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends 8
Uljr : Gebetsversainmlnng .

Friedcustirchc b .- r Meth .-Gemeindc , Karlstrabe
Nr . i » b. '. . 10 Hör : Predigt . Prediger RNcker .
11 Uhr : kindergottesdienst . > Ubr : Musikalische
^lndo .cht : Ein Gang di - rch das Jahr in Tonen . —
- ifittuiuch abends b Um : Bibel - und Gebets -
ltnndc .

I

QU$4iph % « < mpfT
welches als Schuhmarke jeder Packung der auf einer ganz neuen wissenschaftlichen Ivee

beruhenden Haushaltsseife mit Doppelwirkun ^ - der Benzit- Seife (Deutsches Reichs-

patent) - aufgedruckt ist. Dte Erfindung der Bcnzit- Seife bedeutet geradezu einen um-

walzenden Fortschritt in der Seifenfabrikation. Oie Benzit- Seife vereinigt das Wasch-

vermögen einer erstklassigen Kernseife mit der ^ ösungskraft des wasserlöslichen und nicht

feuergefährlichenBenzit, welchesdie Eigenschaft hat, sich mit Seife zu einem neuen Körper

— derÄenzit-Seife — zuverbinden . Die bisherungekannteReiniqunaskrast derBenzit-Seife

wirkt geradezu verblüffend, od Sie sie bei der Wäsche verwenden oder beim Reinigen von

Kleidern, Teppichen, Vorhängen usw., beim Entfernen von Zettflecken, z. 23. aus feinen

seidenen Blusen, oder beim Scheuern der Kußböden, Treppen usw. Die Venzit- Seife

versagt nie ! Sie enthält keine scharfen Bestandteile wie Ehlor, Wasserglas , Sauerstoff

und ist deshalb vollkommen unschädlich , selbst für die feinste Damenwäsche . Machen Sie

einen Versuch und überzeugen Sie sich selbst. Benzit- Seife ist in den einschlägigenGe-

schästen zu haben zum preise von 45 Pf . für das 2S0 - g - Handfliick. Ein einziger Verjuch

führt zum dauernden Gebrauch der

UmT vi 7
.Seuisch «, Zit'chspalens » »

Alleinige Kabritanten für Baden , Württemberg und die Ziheinpsalz : Köll » Schmalz , Bruchsal ( Baden ).

Auskunst über die Benzit - Seife und ihre Wirkung auch durch die Zentralstelle für die Bearbeitung »er

Benzit -Kabrikaie, die poiborn Akt. -Ges ., Berlin BiO ,

Cvaug . - tutd . Gemeinde .
Gemeindciaal . Bismarckstr . 1. 10 Uhr : Pre -

digtfiottesdienst , Psarrer Herrmann : anschliebend
Christenlehre . 4 Uhr : Gemeindeversammlung .

Katholische Ttadtgemelnde .
Tt . Ztevban . Uhr : Arübmcsse : 6 Uhr : hl .

Messe - 7 Uhr : hl . Messe mit Osterkommunton der
Znugfrai -enkongrcgation und des Iungmädchen -
Vereins : 8 Ubr : dentsche Singmesse mit Predigt :
'/ilO Ubr : Hochamt mit Predigt : 1412 Uhr : Schü-
lergottesdienst mit Predigt : ? . 2 llhr : Christen -
lehre für die Mädchen : t> Uhr : Fastenpredigt mit
Kreuzweg -Andacht und Segen . — Hreitag : Ge¬
dächtnis von Maria Verkündigung .

St . Binzentiuskavelle . -̂ 7 Ubr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt .

St . Bernharduslirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7
Uhr : bl . Messe mit Generalkommunton der Jung -
sraueu und Mädchen : 8 Ubr : deutsche Sinameffe
mit Predigt : ViiO Ubr : Predigt und Hochamt :
'412 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : v Uhr : Saften -
predigt und .« reuzweg -Andachi mit Segen .

Liebsraueukirckc . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesse mit Osterkommunton der Jung -
trauen : 8 Uhr : deutsche Singmeffe mit Predigt :
9Vs Uhr : Hauptgottesdienft mit Amt und Pre -
digt : 11 '4 Uhr : .kindergottesdienst mit Predigt :

Ubr : Cbristcnlebre für die Mädchen : k Ubr :
^ astenpredigt mit kurzer Krenzweg - Andacht und
r̂egen .

St . Bouisatins - Kirche . 6 Ubr : Frühmesse tMo -
vatskommunion der Schwesternkongregation ) : 7
Ubr : Kommuuionmeise lüiionatskominunion der
>iungsraucil ) : 8 Ulir : Sinamesse mit Predigt : V- 10
Ubr : Hauptgottesdieuft mit Predigt und Hochamt :
' >l2 Ubr : <- ingmesse mit Predigt : 2 Uhr : Cbri -
stenlebre für die Mädchen : 0 Ubr : Fastcnvrcdigt
und Segensandacht .

Herz -Jeln - Kirche . '.-,10 Ubr : Singmesse mit
Predigt . — Donnerstag : 7 Ubr : Swülergottes -
dienst .

Ludwig -Wilb . -Srankenheim . Mittwoch . « Uhr :
hl . Messe .

« t . Peter - uud Paulskirche . z . Fattensonutag :
6 Uhr : Nrühmelle : % 8 Uhr : Ofterkommunion der
christeillchrpflichtigen Mädchen und Jungfrauen
init Generalkommunivu der Jungfranenkongre -
gation : 8 Ubr : deutsche Siugmefse mit Predigt :
' -•lf , llhr : Hochamt mit Predigt : H12 Uhr : Kin¬

dergottesdienst mit Predigt : % 'i Uhr : Chriften -
lehre für die Mädchen : abends ö Ubr : Falten -
predigt mit Andacht und Segen . — Mittwoch : 6
Ubr : hl . Messe zu Chren des bl . Joses nach der
Meinung . - Samstag : 3 Uhr : Beicht . — Au
allen Werktagen ist von &7—7 Uhr Beicht -
gclegeukeit .

St . Konradskirche lTelegr . Kaserne ». 7 Uhr :
Osterkommunton siir die weibliche Jugend : ' . Hl
Ubr : deutsche Singmessc mit Predigt , hernach
Cbristcnlcbrc : Ubr : Andacht zur Todesangst
Cbrtstt am Oelberg . — Werktags 7 Uhr : heilige
Messe . — Samstag : ?-.'5—7 Uhr : Beichtgelegeu -
bei «.

Städt . Kraiikenbaus . - amstag : 2 bis :l Ubr :
Beicht . — Sonntag : '4S Ubr : Singmessc mit Pre¬
digt .

» l . Geistkirche Darlandeu . Kastenionnta î :
6:ii Uhr : Kommuntonmesse : Osterkommunton fnr
die christenlebrpslicht . Jünglinge : . 8 Uhr .: ^ rub
messe mit Predigt : Ubr : Predigt u . vochami :
im Ubr : Cvristeulehre : 5Vi Ubr : Fastenpredigt
mit Segensandacht . — Montag : S Uhr : hl . Melle .
- Mittwoch : 7 Ubr : bl . Mette . — Donnerstag :
6 Ubr : bl . «Diesten in der bl . Geist -Kirchc und
Schwesternhaus . — Betchtgelcacnbeit : icden Mvr ^
gen von (? Ubr an : am >samstag von 4 Ubr an .

St . Michaelskirche Beiertheim . « Uhr : Beicht -
aelegenheit : V-zl Ubr : Frühmesse mit Osterkom
inuniou der Krauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : klO Uhr : Hauptgottesdienft mit
Hochamt : 11 Ubr : Kindergottesdienst in . Predigt :
V2 Ubr : Christenlehre für die Mädchen : S Uhr :
Fasteiivredtgt mit Kreuzwegaudacht und Segen .
- - Montag : R7 Uhr : hl . iNcltc . — Freitag : %7
Uhr : Amt zu Cbreu der '.viutter Gottes .

Hl . Kreuzkirche Ln '.clingcu . Samstag : 2—7
Uhr : Beicht . — Sonntag : W! Uhr : bl . Kommu¬
nion : 10 Uhr : Amt nnd Predigt Christenlehre :
2 Uhr : Andacht zur Todesangst Christi am Oel¬
berg . — Werktagsavttesdienst um 7 Ubr . — Frei¬
ing : abends Vs7 Ubr : Fastenandacht .

Cggeultei » . >,-8 Uhr : Beicht : ^ 8 Ubr : heilige
Meile mit Predigt : abends 5 Ubr : Andacht zur
^ ode ^ angst Cbrtsti am Oelberg . — Donnerstag ,
abends 6 Uhr : Fastenandacht .

Bulach . ?--8 Ubr : Frühmesse mit Predigt uud
Osterkommunio » der Frauen : '.->10 Ubr . Siug -
messe mit Predigt : abends 7 Ubr : Faftenvredigt
mit Kreuzwegaudacht und Segen . — Moutag :
Teelenamt für Maria Eva Braun bestellt vom

Mütterverein : best . hl . Meise für Karl Bub 11
und Cltern . — Beichtgelegenheit : Samstag früh
" »7 Ubr nnd von I Uhr an : Sonntag von H7
Uhr an ,

St . Jofefakirche iGriinwiulell . k bis 7 Uhr :
Beichtgelegenbeit : 7 Uhr : Frübmclfc mii Oster -

stenlebre für die Mädchen uub Borromäusbibtio -
tbekstiiude : v Ubr : Fastenpredigt und Kreuzweg -
andacht mit Segen . — Lrettag : 7 Ubr : Fasten -
andacht init Segen . — « amstag : i Uhr : Beicht¬
gelegenheit .

St . Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr . » —7 Ubr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : ,>rühmesse mit Oslers
kommunton des Müttervereins und der Frauen :
» Uljr : Amt mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für Jünglinge und Vlädchen : 2 Uhr : Bersamm -
lung des Müttervereins mit Bortraa u . Segen :
abends ',£8 Ubr : Fastenpredigt mit Andacht und

« t . Martinskirche Rintheim . Beginn der reli¬
giösen Woche . t> Uhr - Beichtgelegenheit : IsS Ubr :
«rrübmesfe mit Predigt IP . Cnäell : !l Uhr : Amt
mit Predigt lP . Cngelt . — Bon Sonntag bis
Tamstag einschlieblich jeden Abend 8 Ubr : Bor -
trag in der Kirche . — Beichtaclcgcnbctt : von
Donnerstag bis Samstag kd . Morgen von 6 Uhr
an und ieoen Abend nach dem Bortrag .

Dnrlach . Samstag nachmittag : 3 bis 5 Ubr :
Osterbeichte für die Äitädchen . 5—7 Ubr : für die
>inaben : abends fi Ubr : Salveandacht zu Cbren
der lb . Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Ubr :
Olterbeicht : 7 llhr : Friivmelle nnd Slnsteilung der
Osterkommunio » : \ii9 Ubr : Schülcraottesdienst
nnd Ofterkommunion für die Kinder : ?<10 Uhr :
Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Christenlehre für
die Mädchen : 2 Ubr : Herz Martä - Andacht mit
Segen : ' -̂8 Uhr : :!. Fastenpredigt mit Segen .

Alt - katbolische Stadtgemeinde .
AuscrstcbnnnSkirche lHerbstr . 3 ) . 10 Uhr : beut -

libes Amt mit Predigt : anschliekend : Sitzung der
Gemeindevertretung .

Chriltengemeinschaft , Krtegsstrahe 13. 10 Uhr :
Menschenweihebandlung mit Predigt . % 12 Ubr :
Sonntaashandlnna für Kinder (bis 14 Jabrel :
abends 6 Uhr : Kultische Predigt : „ Das lebte
Abendmahl " lG . Spörrll . — Wochengottesdtenste :
Mittwoch , vorm . 8 Ubr , Samstag , vorm . 8 Ubr .
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Laditches
L ^ ndescheam
tSamätag . den 19 . März.* B 20.

Einmaliges
« viel

Hol« Hertens .
Nr » einstudiert :

Sie Welt, in der
man M langweilt .

Bon Pailleron .
In Szene gesetzt von
Ulrich v . d. Trenck.

Herzogin von Re -
vtlle Rosa Bertens

a . G .
Gräsin von

Erniarth
Radcmacker

Leitgeb

Kloeble
Clement

Gras
Her ,

Höcker

Ceran
Susanne
Roger
Bellac
Raymond
Jeanne
Dirot
von Briais
Toulonnter
Der Baron Eriel

von Saint -
Reault Prüter

Frau von Saint -
Reault Merk

Frau von Lim -
dain Genter

Mih Watson Fein
Frau von Ar -

riego Möderl
Melchior von

Boines Hofbauer
Baronin von

Boines Hermsdorff
Gaiac Bockr
Desmillets Müller
Fran ?ois Mehner
Diener Weidner
Kammer

^. 1. Sverrlitz 6 M.So .. 20. Mär », nachm. :
? er Troubadour : abds . :
Neu einstudiert : Tief -
land . Im Konzerthaus :
Stöpsel . Mo . , 21 . März :
Wie es euch gefällt . In
der Festballe : V. Volks -
Stnsonte -Konzert .

Harmonium

4 Register M. 4 « 0
9 Ren s er M. 8IO

13 Register M 4UO
Teilzahlung - Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr
Hirschstr .

176. Ecke
Gegr . 1879

Jie weit lerühmten

Mannborg-
Harmoniums
empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbprimenstr 4
beim Rondell platz

II
Institut Bollz

| Ilmenau' ( l 'hilr .)

Nucherer
«äalich

eintreffend

Badische

zu jeweils
lbilligstcm Tages -

vreiS

Nucherer
Scbwelnsköpfe
■it dlotgr , durchwich teil tr

flefsoftlpsr Baoka
Pomolli netto 9 » ■ S..HO
9 ri Sshwelneklclnfl. ■ 4.20
BahnkUbel nitto 30 B « 13 SO
1 8 Euterrauohflaltoh M 4.96

Ä - Käse
9 S gelbe Brosen . . . M « DO
9 B rote Kvgeta . , . , M 4.60
9 B TlUiter M IM
9 8 tä ». Edamer . . . . ■ 8.56
9 B dIn . Schweiler . . » l9 79200 St. Harter Klee . « 4 40
9 8 Pflaumenmus > 4 40
ab Borterf — Baehnahme.CARL RAMM .Bortorf (Holen Nr ?4? A

Thürmer -
Pianinos

ganz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
4llei rertreter .

ßudwg
Sctjweisguf

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten

UM»
Sprech-Apparate
und Schal platten
Musikhaus lllnjoo
«mmilii mm« WuluÜ

OarlAcl «
Telcf . 45N Haupt8tr. ol
Autorisierte Elektrola-

Vei kaufaßteLle.
Teilzahlung gestattet 1!

Maßarbeit ist Meisterarbeit

H .Westermann ,
Haben Sie sich nicht geärgert

Wenn : an Ihrem fertig gekauften Anzug oder Mantel
nach kurzem Tragen die Knöpfe abfielen , die Nähte
am Stoff oder Futter überall aufgingen?

Bei von uns tadellos sitzend gearbeiteten Anzögen oder
Mänteln usw . halten die angenähten Knöpfe bis zum
VerschleiB, ebenso ist alle Näharbeit mit bestem
Material aufgeführt.

Bescheidene Preise (auch b . Stoffzugabe) .
Reparaturen. / Teilzahlung.

* ES /
Waldstrafle

HOTEL ZUM
WEISSEN RÖJit

mwwkiüM
Fortsetzung von „im weißen Rößl"
„Kr** als Mttdchenfür Ades

]<ilm-Komödie mit
Harold Lloyd

Die alte Universi¬tät « taut Tübingenam Neckar
Uhlands Geburtshaus

Zisterienserklosler / Fum biditenstein
(durch Hauffs gleichn . Roman bekannt ]

Burg Hohenzoliern

Trianon -Ausland »- Wochenschau

BADENWEILER
südl . bad . Schwarzwald

Hotel Römerbad
Eröffnung der Frflhjal .rssaison

ab 15 Marz 1927
Bes . : Kehr . Johner

« lterprobte Reubert ' S Rormalfch »l,e
find

richtige Telcriagsscbufte
von wunderbaren Patzfirmen

feinster und btigienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität

Auch elegante Sachen
Größte Auswahl in Stiefeln n . Schuhen

aller Art
tftr Damen , Herren «nv Kinder

EingangWalottr .Reformhaus Neubert , MienM

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

MITTELMEERFAHRT 1927
mit Dopptlschraubco janpfei

» LütZOW « 8716 Brutto - Rtf . - Ton «
» o m 13 . Mai bis 3 0 . Mai 1927
Fahrpreis : RH . 480 . — undhSher

PFINCSTFAHRT 1927 in die Ostsee
mit Doppelschraubendaoipfer

» LütZOW « 8716 Brutio - Reg . . Ton «
vom 4 - J u n i bis I3 . junil927
Fahrpreis : RH . III . - undhaher

NORWEGENFAHRTEN 1927
mit D o p p e I s c h r a u b e n d a m p f e r

» Sierra Cordoba « , ,469 Bruno-Reg -Tons
1 . Reise : 7 . Juli bis 25 . Juli 1927
2. Reise : 28 . Juli bis 15. August 1927
Fahrpreis : IH . 4M . - undh & her
mit D o p p e I s c h r a u b « n d a m p f e r

• LütZOW * 87,6 Brutto . Reg . . Tons
3 . Reise : vom 29 . Juli bis 16 . August 1927
Fahrpreis : RH . HO . — und höher

POLARFAHRT 1927
mit D o p p e 1 s c h r a u b e n d a m p f e r

» Stuttgart « , 3 367 Brutto - Reg . - Tons
vom 22 . Juli bis 17. August 1927
Fahrpreis : RH . 000 . — undhSher

SKANDINAVIEN - OSTSEEFAHRTEN 1927
1 . Reise : 30 . Juli bis 12. August 1927
mit Doppelschraubcndampfer

»Madrid « 8 75 3 Brutto - Reg . - Tons
2 . Reise : 4 . Aug . bis 17 . Aug . 1927
mit Doppelschraubendampfer

» Yordt « 8976 Brutto - Reg . - Tons
Fahrpreis : RH . 220 . — und höher
Kostenlose Auskunft u . Prospekte durch :

In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser -
straße 181 , Ecke Herrenstraße .

In Baden -Baden : Lloydreisebüro W . Langguth ,
Lichtentalerstraße 10.

In Ottenburg : Becht & Gehringer , Güterbahnhof .

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger - Bienx

--------- Bekannt für Küche und Keller ---------
Moninger BrSu I Vorzügliche meist naturreine Weine Eigene Konditorei
Wochenenapreise 8 . 0 und 11 — Rmk . einsculieBJich Beuienurg . Telefon O.

Gesellschaftfür geistigen Aufbau
Handelskammer Karlsruhe

Kaufmännischer Verein ^

GemeinsamerVorfrag!
Samstag , den 1». Kltri , abend « H

im groflen Rathanssaal sprictit
Werner Sombart

Uber : ■■- . j
Die Entwicklung der WeltwIrW ^

Mitgl . d . Oes . t . g . Autban n . d . Kfm Verein«
triien Eintritt . Preise für Nichtmitgliedei ' »■
3 .—, 2.—. M tgl der Kantges erhalten Ermllllg "»
Vorverk . : A . Bie.efeld ' s Hotbuchhandl - MarktJ"4

Badische Lichtspiele
Konzerthaas

Heute nachm . 4 und abends 8

Hordlandfahrer
mit Vortrag des Herrn Kapitän

Otto Neubert
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müll ' 1'

Kaiserstraße ,

COLOSSEUtj
Heute abend 8 Uhr

Sensallonsgaslsplel

(tlly de Rhcfdl
Sport und Kulturballett mit Bella

Kiami Bey und Vera Cartoglisri

iBtern . Hrllslen -Uerband Sftr «liil
" Sektion Karlsruhe

Variete -Vorstellung
Ssrnstai , den II . und Sonntag den 20. Mir)

Im Apollo-Theater, MariasstraSe IS
Anfang 8 Ohr SaaleriOninf '

l^er ti ' ijerschoü wird dem Allerg - und
Pensiopcnniiod Verbandes nberwiesen

jilt wirkende : ^
Mr . Caron . die grote Fiogseil - Sensation / %"

(ir
der Höllenfürst , bester Kantschnokakt der „j.wart / i manuel nnd (i«or <e-., die bekannten (Akrobaten / Marabara - Trnppe , indische
Aiberlini der tisenkönig , ftraltakt
Gruppe , einzig dastehend ohm- jede Lon »m >^. . . - . «
vorgelührt von oem Dompteur Herrn Baye' 'qtUifrund t r̂ed Caron , tollkühne Leistungen am ®
trapez . / Hairy Gugges , der bekannte pur-huraorist / Georg Benz Kompagnie mit ihr ®'
leske am dem Kasernenhofe u. a . bedeut . K"11

SunsUg , den 18. Märx. ab 11 ühr, anschli^ ^

großer Künstler-Ball
Eintrittspreis :

2.50 , Loge 2.- . 1 Platz 1.50. 2. PI»" '
t,«

einechJ . Steuer und Ball . Vorverkauf - ^Pfeiffer (am MarktpiaU ) u im Lokal „ Al^ ^
Kämmerer ' \ Waldhornstraße

Sperrsitz
iine

Die da frei find.
Roma »

von
Henriette v. Mecrbeimb .

(Gräfin Margarete v . Bünan ^.
(4) (Nachdruck verboten .)

Professor Ehlers lachte scharf auf . »Tie
Grünschnäbel ! Wenn sie kaum den Stift küh -
ren und eine kidliche Kopie zustande bringen ,
kritisieren sie schon munter daraus los . Bor
fünfundzwanzig Jahren habe icki bereits Ril -
der ausgestellt , um die sich die Käufer rissen ,
die von Autoritäten gelobt wurden ."

„Vor fünfundzwanzig Jahren — ja . da hatte
man den Geschmack . Aber jetzt , liebster , bester
Herr , wer will denn heute sauber aemalre Land -
schasten an seinen Wänden haben ? Gibt 's ja
gar nicht . Sensation müssen die Bilder machen ,
verblüffen , Aufsehen erregen : davor stehen blei -
ben soll das Publikum und den Kom schütteln .^

„Und nicht wissen , was das Geschmier bedeu «
ten soll , jawohl ! Eine lila Hexe , die durch einen
feuerroten Wald mit blauen Tternen reitet ,
oder solch Blödsinn , das gefällt ! " fuhr Ehlers
auf . „Je idiotischer und unverständlicher , um so
besser . Das heistt dann „tief " und „rätselvoll ",
wenns auch barer Unsinn ist , bei dem sich kein
vernünftiger Mensch was denken kann . Ten
Schwindel mache ich nicht mit und ivenn er hun -
dertmal Geld einbringt . Tas ist aegen mein
Gewissen , das blöde , kunstunverständige Pu -
blikum mit solchem Zeug zu verwirren , damit
es noch verdummter nnd urteilslvier wird : nur
weil die „Nichtskönner " ihnen ihr Geschmiere
als wertvoll austischen möchten , darum solle »
wir ernsten Künstler auch verrenkte Leiber
und Kranen oder Landschaften malen , auf denen
man Kuhherden für Weidenstümvse und Hirsche
mit Stränchern verwechseln kann ? Nein , mein
Verehrter , ehe ich meine Kunst so herabwürdige ,
werfe ich meine eigenen Bilder ins ivener ."

„Wäre schade drum , Herr Professur . Mir
selbst gesallen die Bildchen nicht ' chleclit. Meine
Frau hat tieft schon lange ein vanr Lundschasten
in hübschen Rahmen über dem Sofa in unserer

guten Stube gewünscht . Wie wär 's . wenn Sie
mir etwas entgegenkommen ? "

„Was nennen Sie etwas entgegenkommen ,
Herr Grimmig ? "

„Die Bilder sind mit sechshundert Mark fürs
Stück ausgezeichnet , Herr Professor . Das ist
zu viel ! Das zahlt Ihnen keiner ."

„Die Landschaften sind das Dreifache wert . "
„Hm . . . wenn 's aber niemand zahlen will ,

hilft das nichts . Ich biete Ihnen kür das Stück
hundert Mark — na oder sagen wir zweihun -
dert Mark für beide Bilder . Das ist ein gutes
Angebot , Herr Professor . Es ist ja Berschwen -
dung für mich , aber weil ich doch meiner Frau
eine Freude machen will . .
^ „Unö die einen „echten Ehlers " über dem
Sofa haben möchte . . . Nein , lieber Herr Grim -
mig , so hoch ich die Ehre schätzen würde , meine
Bilder als Stellvertreter von zwei Oeldrncken
in Ihrer guten Stube zu wissen — w kann ich
mich doch nicht darauf einlassen . Das fliehe zu -

. geben , daß die Bilder gänzlich unverkänflich
find .

"
„Sind sie auch, " fuhr Grimmig , den der spöt -

tische Ton des Professors reizte , dazwischen .
„Das werden wir mal sehen ! Wenn mein

Bild zur Ausstellung nach Berlin kommt und
dort gut verkauft wird , dann finden anch meine
anderen Bilder schnell einen Abnehmer ."

„ Toll mich ausrichtig freuen , Herr Professor .
Und was wird bis dahin geschehen . Offen ge -
standen , die Bilder sind mir zur Last . Ich habe
so viele Angebote in letzter Zeit zurückiociseu
müssen wegen Platzmangels ."

„ Ich will niemand im Wege stehen ." Der
Professor biß sich auf die Lippen . „Schicken Tie
mir die Bilder gelegentlich wieder zu . In mei -
nein Atelier ist Platz genua . Adieu ."

„Empfehle mich ergebenst . Herr Professor .
Wenn Tie sich entschließen könnten , mal in an -
derer Manier zu malen ! So was Flottes , recht
verwegene Farben , violett , vranae , indigo ,blau . . . Da Hab '

ich eine Studie von dem
jungen Bernheimer gekriegt ! Das ist ein Ge -
misch von allen möglichen Farveniiüaneen .
„Eine Farbenorgie " nennt 's derKnnnler selber .
. . . Tie müssen Herr Professor noch schnell on -
sehen ! "

„Ich verzichte auf den Genutz . Herr Grimmig .
Man mutz nicht von allem haben wollen . An
dem Urteil eines „veralteten Malers " wird
dem jungen Meister überdies nichts geleaen
sein ."

Herr Grimmig lächelte etwas beschämt . Um
seine Verlegenheit zu verbergen , suhr er den
ganz unschuldigen Ladendiener heftia an . der
einen Rahmen umgestoßen haben sollte .

Professor Ehlers verließ den Laden . Ten
Stock hart aufstoßend , ging er durch die Stra -
ßen . Der Herbstsonnenschein floß breit und voll
über das Goethehaus auf dem Frauenplatz .
Das fensterreiche Hans schaute wie aus vielen
Augen auf den laufenden Brunnen gerade ge -
genüber , dessen Wasser aus vielen Röhren in
die großen erzenen Becken rann .

Ein paar alte Obstfrauen , so schrumplig wie
die Früchte , die sie feilhielten , saßen unter ihren
baumwollenen Regenschirmen nnd strickten ,denn um .diese Zeit pflegte der Handel nicht ge-
rade sckiwunghast zu sein . Tauben gurrten um
den alten Brunnen . In dem Sonnenschein
glitzerte ihr blaugraues Gesieder metallisch .

Professor Ehlers , den sonst wie jeden echten
Maler alles interessierte , ging heute in so bit -
tere Gedanken vertieft durch die Marien t̂raße
der Belvedereallee zu . an deren Ende sein
Häuschen in einer noch stillen , wenig bebauten
Seitenstraße lag , daß er all die wundervollen
Farbentöne gar nicht wahrnahm , in denen tas
sterbende Lanb der breitästigen Linden spielte . .Die schmähliche Behandlung , die er soeben er -
fahren hatte , brannte ihm in der Seele . Ihm
ivar , als feien Binden von seinen Augen ge-
fallen . Die brutalen Worte des halbgebildeten
Kunsthändlers trafen ihn wie ein Schlag .

„Veraltete Manier . . . unverkäufliche Bilder .
Eckensteher . . . Ladenhüter . .

Er sagte die Worte mit grenzenloser Bitter -
keit vor sich hin , als er sich plötzlich .Mcht vor
seinem Hause stehen sah . Ganz mechanisch trn -
gen seine Füße ihn den richtigen Weg .

Die kleine Villa war im Schweizer Stil aus -
geführt , nnr ein Stock und Mansardenstuben .
Zwei hohe , ernste Tanueu standen rechts und
links nock vor der Tür und reckten ihre dunkel -
grünen Zweige bis dich an die Scheiben . Da¬

zwischen wucherte ein wilder Rosenstrauß
im Frühsommer , blütenüberladen , trua
eine Fülle gelblich - roter Hagebutten ^
seinen zackigen , grünen Blättern .
Garten hinter dem Hause blühten
blumeu , Nelken , Astern . Kapuziuerkreiie . ^
stämmige Malven , und noch sonst manme
altmodische Blume wuchs in dem von
hohen weißen Staket umgebenen Garten , m

Professor Ehlers liebte Blumen ebenlo M -
wie seine Tochter Monika , die mit tj-i^
gezogenen Blumen einen wahren Kultuc •
Heute nickten ihm die schönen , dustlosen ®
bluten vergebens zu. Professor Eblerö j#
quer durch den nur mäßig großen «{
sein , mit Glasscheiben gedecktes Atelier . ®
am Ende des Gartens hatte bauen l fl " c hfliffc1

Anders , wie in den Arbeitsräumen >1'
Modekünstler sah es bei ihm aus . ■̂ a^isein Stolz . Nichts von dem Tansenderic

-

antiken Stoffen , kostbaren Gläsern . ~
orientalischen Teppichen , japanischen „>ii '
die so oft Künstlerheime fast in einen v
tätenladen verwandeln , sah man hier , it
leien mit Studien und Entwürfen „»faf
den Ecke» . In der Mitte das große
gene Bild , an dem der Professor seit jii<
malte , änderte , besserte , ohne jemals da »
frieden zu sei» . . iraClV

Auch an den Wänden zogen sich keine e ^
ten Dekorationsmalereien hin : sie
klaren , frischen Farben abgestimmt . E ' Nc jü
Linie begrenzte oben den Plafond , aus u

f.tp
kurzen Abständen Gräser nnd Waldblumc !

^ ^ ,,?
auswuchsen . An der Schmalseite der 7
stand ein breites Ruhebett , davor ein 11 ji «
Tisch mit einer verschlossenen Schublade . ,
Platte bedeckten Rauchutensilien . Ter '1' * ,
warf einen scheu verlaugeudeu Blick am ^
Tischchen : dann ging er entschlossen daran
über , warf Hut und Stock ans den na j,,
Stuhl , rückte die große Staffelei mit dem
fangenen Bild weiter vor und H im[ , ze >'
malen . Der Vordergrund des Gemälde ' ^
ausnahmsweise außerordentlich ör " >" ^ ,u
wirkte : „Aufsteigendes Gewitter " »eN " fll nimmer noch nicht . Er besserte beständig 1 :
herum . ^Fortsetzung t°18
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Etrelfltchter von einem zurückgekehrten
FremdenlegionSr.

ie^
*1 ln Nordafrika war und Aiarokko kennt ,

daß dieses vielumworbene Land in der
Icke,,?!* beste und wertvollste Teil des französi -
blob

" °^ uialreiches ist . Dieses Gebiet ist nicht
außergewöhnlich fruchtbar , sondern es ent -

!. .
^auch unschätzbare mineralische Bodenschätze :

Auf einen früheren Aufsatz des Verfassers im
»Karlsruher To « blatt " ging demselben aus Sem
^

'« kreise eine Zuschrift zu des Inhalts : das! die
«roge Arbeitslosigkeit u . die geringe Unterstützung
A Erwerbslosen am starken Zustrom deutscher
SreiwiMger schuld sei. Verfasser vcrn >e:st auf

in diesem Artikel enthaltenen Einzelheiten ,
Stiche geivjh jeden vernünftigen Menschen abhalten
Glissen , die französische Fremdenlegion als einen
^ ettungsank -r zu betrachten . Hunger ist gllcr -
^ >SS ein schlechter Berater , aber auch tn der
'" kmdcnlogion wird gehungert , gedorbt und gar
wancher hätte dort für einen Trunk Blasser zclin
<i«hre feines Lebens gegeben . Wen schon die
^ationale Ehre nicht abhalten kann , französischer
« riegssklave zu . werden , so glaub « ich doch , das;

nackte Vernunft tun sollte . Wem aber
mcht zu raten ist , dem ist bekanntlich auch nicht
iu helfen . Solche Menschen laufen mit offenen
Augen ins Verderben . Der Verfasser .

f»#im Ic Eisenerze und Goldlaster . Dazu
fät £ t noch ein »vertvoller , intelligenter , kultur -

•• Menschenbestand mit hervorragenden
>«Ikn ^ n Eigenschaften , wie ihn die Frau -

^
iu ihrcn Raubkriegen brauchen .

dieses Land ein Dorado für sie ist , des -
Hoft- n " e dasselbe durch raffinierte Aiachen -
Lots,. ,

" üuch an sich gebracht , wie einst Elsaß -
^? ^ en . Die Parallele geht noch weiter ,

»cz. ' " ?n ?iose weiß mit seiner bekannten Sin -
liiea «, ™r das annektierte Marokko ein histori -
!>i abzuleiten . Eh . CSnoist ist im „Echo

ein typisches Sprachrohr dafür . Er
Ä , dort : „Außer den Rechten oder vielmehr

sieii,suchten , welche die Eroberung und Organi -
Algeriens schuf, kann Frankreich in

iXarhfw 0 " uch ein historisches Anrecht geltend
das bis in die Zeit Heinrichs III . zurück -

Äon '
. Jchon im Jahre 1873 war nämlich ein

'tt q ' ? namens Wilh . Berard als wohlbestall -
^ >ul der französischen Nation ins König -

da „ ' *** und Biarokko gekommen ." Wer kann
iivxjM am historischen Recht der Franzosen
^>es? ^ ' ^ aß die Spanier und Engländer um
!<„ Jjjj Zeit ebenfalls schon Gesandte dort hat -

nichts zur Sache : noch viel weniger , daß
>»i»^ .̂ schen bis zum Ausbruch des Weltkrieges

nens ebenso große Interessen dort hatten .
)%

' e heuchlerische französische Lügenpropaganda
« tjl uns Deutschen bekanntlich barbarische
dsx ^ Methoden und unmenschliche Behandlung
^ Angeborenen vor . Diese welsche Behanp -
ßftol « Ntt sich ruhig neben der ungeheuerlichen
Ic[fftn von der Fettgewinnuug aus Leichen sehen

cv ^ Sie wiegen beide gleich viel !
»ssjÄ/clbst hatte in Marokko und andern fran -

Kolonien hinreichend Gelegenheit , fran -
Mi '; Kriegs - und Kolonisationsmethoden zu

ren - Wurde dort nicht alles von ihnen
»dz Lor dem Weltkrieg praktisch geübt , was sie
b,h Deutschen als „ Hunnentaten " vorwarfen ?
>»^ ? . ne nicht dort den aufrührerischen Stäm -

Erntl ' ^ fwifc Straitett itttf »®r ttten niedergebrannt , daß Frauen und
* riPtn nt ftAAurn

lu ^ ftituicren ?

° inin
' 6cm Verhungern nahe zu den Lagern

>n g
kn mußten , um sich für einen Bissen Brot

u
tat der berühmte „Schlächter " Man -

Äh . seinem Zuge nach Marakesch ? Kar -
c * " ' cht urweltlich bewaffnete Araber -
niie Kaninchenrudel zusammen und ließ

die ganz wehrlosen Verwundeten noch von den
Spahis zersäbeln ? Ließen französische Kultur -
Helden uicht buchstäblich einen abgehaueuen Kopf
sieden und die Fleischbrühe nebst dem gesottenen
Haupt den Verwandten vorsetzen , um sich mit
sadistischer Freude an deren Schrecken zu wei -
den ? Daß sie bei jeder Gelegenheit Rebellen -
köpfe auspfählten , geschah selbstverständlich nicht
in barbarischer Absicht , sondern nur znr Ab -
schreckung !

Ja , die Offiziere der Fremdenlegion und der
anderen Kolonialtruppen ! Sie sind Kulturträger
ersten Ranges . Ihrem vorbildlichen Wirken ist
die Menschheit zu Dank verpflichtet . Da ist der
deutsche Offizier und Soldat ein Hunne dagegen .
Sie sind nämlich alle Stockfranzosen . was nicht
allgemein bekannt sein dürfte . Ein Deutscher
kann in der Fremdenlegion » ie Ossizier werden ,
und wenn er ein Ausbund von Fähigkeiten
wäre : und erst recht nicht , wenn er in Deutsch -
land schon Offizier gewesen ist . Mit ganz weni -
gen Ausnahmen ist das Ossizierskorps der
Fremdenlegion eine bis tn die Knochen sadistisch
und moralisch verseuchte Apachcnsippc ä la Ron -
zier . Zu ihren Hauptlastern gebärt die Pädera¬
stie, die sie kanm noch vor den Mannschaften ver -
schleiern . Ein Ossizier , der in einem andern
französischen Korps unmöglich geworden ist ,
strandet gewöhnlich in der afrikanischen Legion ,
wo br feine Instinkte ausleben kann .

Nur in einem Falle kann der Deutsche Ossi -
zier werden , wenn er nämlich Renegat wird und
seine deutsche Staatsangehörigkeit von sich wirst .
Aber selbst in diesem Falle muß der Naturali -
sation ein hervorragendes Bravourstückchen vor -
ausgehen , so daß er das Kreuz der Ehrenlegion
erhält . Da läßt es der welsche Dünkel nicht zu ,
daß er lange Gemeiner bleibt und das Odium
als Deutscher hat . Wie ia auch alle Tapserkeits -
tateu der Legion überhaupt verschleiert und
ignoriert werden . Die Legion als Institution ist
infolge ihrer heroischen Vergangenheit in Frank -
reich geachtet , der einzelne Legionär aber wie
ein Aussätziger verfehmt .

Gar mancher junge Deutsche geht iu seinem
Drang - nach Abenteuern versuchsweise in die
Fremdenlegion mit dem Hintergedanken , dort
auszureißen , wenn die Sache sich anders heraus -
stellt , als er es sich ausmalt . Das Desertieren
und Ueberlanfen ist aber dort eine äußerst ge -
sährliche Sache . Viele haben es schon gewagt
sind aber entweder von den Arabern scheußlich
masakriert worden oder später als Renegaten
wieder in französische Hände gefallen , wie Klem ,
der als Offizier bei Abd el Krim diente .

Geht die Geschichte schief, dann läßt man sie
fallen und die Franzosen fällen das Todesurteil .
Im günstigsten Falle sind 20—2? Jahre Zwangs -
arbeit die Errungenschaft . Und wie es in den
Pesthöllen der Deportationsplätze zugeht , dar -
über könnte man allein schon eine neue Dante -
sche Hölle schreiben .

Die französischen Militärstrafe .n sind sehr hart .
Am Schluß jedes „Civret militaire " sind die
Kriegsartikel enthalten . Unter andern » heißt es
dort : Verlassen des Postens im feindlichen Lande
wird mit dem Tode bestraft . Fahnenflucht mit
5—20 Iahren Zuchthaus . Beihilfe zur Flucht
desgleichen . Beleidigung eines Vorgesetzten ,
durch Worte oder Geberden . mit 5—20 Iahren
Zwangsarbeit . Spionage für den Feind mit
Tod .

Wenn man sich nun frönt , wofür dient eigent¬
lich der Fremdenlegionär , so muß eine schmäh -
liche Antwort daraus gegeben werden . Schmäh¬
lich ist es sür den Legionär , um solchen Hunde¬

lohn seine Haut auf den Markt zu tragen , uoch
schmählicher für die französische Nation , Söhne
einer weißen Kulturnation so gewissenlos als
Militärsklaven auszunützen .
• Der ganze Sold beträgt 8 Sous in fünf Tagen
= 92 Pfennige ! Jeder Schwarze bekommt mehr ,
und sogar noch Handgeld . Der Deutsche wird
also tief unter den Nigger gesetzt . Das sollte man
jedem jungen Springinsfeld bei uns einHäm -
mern . Selbst die Pensionen spart Frankreich bei
den Legionären . Eine solche wird erst nach 15
Dieustjahren gewahrt . Wer hält aber diese lange
Helotenzeit aus ? Unter hundert Legionären
kaum einer . Sind die 5 Dienstjahre glücklich
überstanden , dann darf der Exlegionär auch nicht
in Algier . Marokko usw . bleiben , sondern er
wird an die Grenze speditiert , falls er nicht wie -
der Dienste nimmt . Frankreich salbadert immer
von seiner Fortschrittlichkeit und Eigenschaft als
erstes Kulturvolk , bringt es aber angesichts der
ganzen Welt fertig , seine modernen Landsknechte
schlechter und infamer zu behandeln , als es im
Mittelalter bei damaligen Söldnern der Fall
war .

Der Tod des Fremdenlegionärö ist in den
meisten Fällen ein elendes Verenden . Fällt er
dem Araber in die Hände , dann wird er best !« -
lisch abgeschlachtet und geschändet . Wenn die An -
gehörigen oft wüßteu , wie ihr verlorener Sohn
dort zugrunde ging , sie würden fchandern . Wahr -
lich , wenn man die Schädel aller gefallenen und
für Frankreich verbluteten Legionäre sammeln
könnte , es gäbe einen schauerlichen Schädelberg .

Wann wird endlich der Tag kommen , wo die -
ser Blutsumpf zugedeckt wird ? Fluch , taufend -
fältiger Fluch über diesen welschen Moloch , der
schon so viele deutsche Söhne verschlungen hat !
Möge aus den Gebeinen dieser verlorenen Söhne
ein Rächer erstehen !

M . Jos . Berger lKarlsrnhe ) .

Fabrikantengattin und Chauffeur.
Die Gattin des Industriellen Decitre , Be -

sitzers einer Wollfabrik in Lyon , war mit ihrem
Chanffeur durchgebrannt : die beiden Flüchtlinge
nahmen 100 000 Franc des Fabrikanten mit sich.
Die Frau hat die Flucht auf besonders rasfi -
nierte Weise vorbereitet . Eines Tages kam sie
spät abends nach Hanse u . erkundigte sich schein -
bar mit großem Interesse , wie es dem Fabri -
kanten gehe , der sich seit einigen Tagen wegen
heftiger Kopfschmerzen beklagte . Als der Fa -
brikant erwiderte , daß er auch im Laufe des
TageS von Kopfschmerzen geplagt worden sei,
überredete ihn die Frau , am nächsten Tag zu
Bett zn bleiben . Sie machte dem Kranken Um -
schläge : plötzlich empfand Decitre , wie ihm die
Sinne schwanden , und er verlor das Bewußt -
sein . Wie sich später herausstellte , war das Tuch ,
mit dem Madame Decitre ihrem Mann die Um -
schlüge gemacht hatte , vorher mit Chloroform
durchtränkt worden . Der Fabrikant dürfte etwa
vierundzwanzig Stunden ohnmächtig in seinem
Bett gelegeu sein .

Diese Gelegenheit hat nun Frau Decitre be -
nutzt , um die Wohnung förmlich auszuräumen .
Sie öffnete zunächst die Panzerkasse , die im Ar -
beitszimmer ihres Mannes stand , und entnahm
deren ganzen Inhalt , etwa 100 000 französische
Franc . Dann packte sie alle ihrem Manne ge -
hörigen Wertsachen , goldene Uhren , Ringe , Fa -
milienschmuckstücke usw . zusammen und ver -
schwand mit ihrem Liebhaber , dem Taxichauf -
feur Gariboldi , spurlos aus Lyon .

Als der Fabrikant zu sich gekommen war und
den Zusammenhang zwischen dem Diebstahl und
dem Verschwinden seiner Frau begriff , verftän -
digte er die Polizei und erstattete die Anzeige .
Da ihm die Sympathien seiner Frau für den
Chauffeur nicht unbekannt waren , wurden Er -
mittlungen auch in dieser Richtung eingeleitet .

Bald gelang es festzustellen , daß das Paar sich
in der Umgebung vo » PariS , in dem Stadtchen
Genevillier , niedergelassen hatte . Der Chauneur
Gariboldi kaufte sich dort um . 0 000 Franc , die

offenbar aus der Panzerkaise des Fabrikanten
herrührten , ein Kaffeehaus und ist Cafetier ge -
worden . Gariboldi und seine Freundin wurden

verhaftet und nach Paris gebracht .
Bei seiner Einvernahme erklärte der Chauf »

feur , vom Diebstahl nichts gewußt zu haben , t^r

habe das Geld im Glanben genommen . eS ge¬
höre der Frau Decitre . Das Kaffeehaus habe
er übrigens zum Teile aus eigenen ^

Mitteln er -

standen . Madame Decitre erklärte , daß ihre Ehe
unglücklich gewesen sei , sie habe es deshalb vor -

gezogen , mit dem Chauffeur zu flüchten . .
Der

Gerichtshof verurteilte Gariboldi zu dreizehn
Monaten , seine Freundin zil sechs Monaten Ge -

fängnis . Das Urteil verhält das Paar , die ge-
stohlenen hunderttausend Franc dem Fabrikan -
ten Decitre zu ersetzen .

Oer iransatlantische Luftverkehr.
Die Verhandlungen , die zwischen der spani -

schen Regierung und den Deutschen Zeppelin -
werken gegenwärtig in Madrid gepflogen wer -
den , nähern sich ihrem Ende , und es ist zu er -
warten , daß noch in diesem Monat die Verträge
und Lizenzen von beiden Vertragskontrahenten
unterzeichnet werden . In Spanien hat sich zum
Betriebe der Fluglinien Sevilla —Bueuos - Aires
die Colon - Gesellschaft gebildet , die in der Haupt -
fache mit spanischem Kapital gegründet ist , und
die auch im wesentlichen die Verhandlungen mit
der Regierung führt . Gegenwärtig befinden sich
Dr . Eckener u . mehrere Herren der Friedrichs -
hafener Werft in der spanischen Hauptstadt , um
mit den dortigen Regierungsstellen über die
von der Regierung geforderten Unterlagen zu
verhandeln . Die Regierung hat zwar in frühe -
rer Zeit eine namhafte finanzielle Unterstützung
in Aussicht gestellt , doch werden diese Zuschüsse
auch von besonderen Bedingungen abhängig ge -
macht .

Die FriedrichShasener Werft ist aufgefordert
worden , Wahrscheinlichkeitsberechnungen über
die Kosten des ganzen Unternehmens sowie über
die Durchführung eines regelmäßigen Verkehrs
einzureichen , da die spanische Post hieran natür -
lich in erster Reihe interessiert ist . Ein ständiger
Flugverkehr nach Südamerika würde sehr
wahrscheinlich eine Konzentration des Ueber -
seebriesverkehrs , soweit er Südamerika betrifft ,
in Sevilla bedeuten . Die Frage des Hallenbaues
an der spanischen und an der argentinischen
Küste ist dagegen noch nicht geklärt . Die Zepve -
linwerft in Friedrichshafen wird hier wahr -
scheinlich mit spanischen und französischen Fir¬
men in Konkurrenz treten müssen . Gegenwärtig
weilt eine Anzahl FriedrichShasener Techniker
an der spanischen Küste , nm dort Beobachtungen
über Windströmungen usw - anzustellen . Von
diesen Ergebnissen wird es abhängen , an welcher
Stelle die Bauten mit den dazugehörigen GaS -
fabriken , Reparaturwerkstätten usw . errichtet
werden sollen .

In Friedrichshofen selbst wird gegenwärtig
mit Hochdruck an der Vollendung des Probe -
schifses gearbeitet , das übrigens nicht aus spa «
nischeu , sondern lediglich aus deutschen Mitteln
erbaut wirb , und das voraussichtlich schon im
nächsten Frühjahr nach Absolvierung größerer
Unternehmungen von Friedrichshafen nach einer
Zwischenlandung in Sevilla nach Buenos -
Aires und zurüc ? fliegen soll . Aus dieser Fahrt
sollen die neuen Navigationsinstrnmente , sowie
die Funkanlagen ausprobiert werden . Die
Führung des Schiffes dürfte im wesentlichen
aus den Herren bestehen , die seinerzeit Z .R . III
nach Amerika gebracht haben , und die infolge -
dessen bereits Erfahrungen in der Steuerung
und Orientierung über See besitzen .

Beethoven als Vühnenfigur .
Von

Otto Keller .
bevorstehenden Beethovcnjubiläum dürste

k 'fitH • ll0tt nicht geringem Interesse sein , zu
' ui welcher Weife der Meister als Büh -

M hl behandelt wurde . Es ist begreiflich ,
Tondichters verschiedene unglückliche

^ « . . Verhältnisse in erster Linie dramatisch ver -

fci « r
mu r &cn . Die sagenhafte Adelaide und

»r o rV t a Guicciardi werden je zweimal ,
»lij . ^ e See bal d einmal in Verbindung
US Meister auf die Bühne gebracht . Schon

1836 erschienene Buchdrama aus der
Sigismund Wiese , das eine

Mieii » * Jahre erschienene Novelle „Beet -
erste Liebe " von Ernst Ortlepp als

Vj . W verwerten scheint , zeigt uns , wie Beet -
«ich . ' Ni Hause des Grafen Dohna freundschast -

" ĝenommen , für die Tochter des Grafen in
e ^deuschaft entbrennt . Adelaide soll aber

jiim ' "" Wn Aristokraten die Hand zum ewigen
^ reichen und läßt , da sie die Liebe dc.s

sie ? te« m ihr ahnt , ihn selbst entscheiden ,
" Hd der junge Gras sich angehören dürfen ,

ringt sich , allerdings schwer , zu dem
et «fpa durch , daß die Pflichten seines hohen

» ff . der irdischen Liebe vorangehen müssen
£

8 ' ° t Adelaide frei .
^ lsen <>Meitc Verfasser Dr . Hugo Müller ,
»c5 auch das in deu Achtziger Jahre
<kbe,,^ 'Zen Jahrhunderts überaus erfolgreiche
kühlt ,, „Von Stufe zu Stufe " entstammt ,
jjXf »-

" ns Beethoven in feinen späteren Jahren
»9te £ Bühne . Es quält ihn schon das furcht -

'Aden seiner Taubheit , das er begreif -
°c>z ftjr ? l ic vor der Welt verbergen will , durch
5»n scheinen sei« er Jugendgeliebten Adelaide
°>e ö, . f

r
. dech bekennen muß . Diese „Adelaide " ,

' vielen deutschen Bühnen gegeben wurde ,
'» Zweimal ins Englische Ubertragen und

ce " uud London zur Aufführung ge-
®° rben . . <*1

'Vc&fr s ." Guicciardiromanen ist das aus der
italienischen Dichters Pietro Cossa

stammende Drama in einque atti
*>er ,, ep

" das wertvollere , wenn es anch von
>» ach . Wichen Freiheit allzustarken Gebrauch
Spiitti . nletta Guicciardi wird hier Lucia ge-
J
tcefe

' die Tochter von Beethovens Lehrer
(W p muß aus dessen Wunsch den Grasen
lei (0r S

er ß heiraten , wofür dex Vater zum Di -
ves Theaters an der Wien ernannt wivi >.

Gailenberg , der die Beziehungen feiner Gattin
zum Tondichter ahut , entbrennt in wilder Lei -
denschast und intriguirt in unwürdigster Weise
gegen den Meister . Beethovens Leidenschaft für
Lucia geht dann in rein ideale Zuneigung über
Uind er erbittet nur ein einziges Liebeswort , das
Lucia auch am Sterbelager Beethovens , spricht .

Das zweite Guicciardidrama stammt aus der
Feder des bekannten bayerischen Volksschrift -
stellers Hermann Schmid , das sich wohl als
Grundlage des bekannten Giulettaromancs von
Schindler bedient , aber mit sehr billigen
Theateressekten arbeitet . Es wird hier die
ganze Liebesgeschichte entwickelt , des Meisters
Sehnsucht , der Besitz der Geliebten , der Betrug ,
?>en sie an ihm verübt und sich im entscheidenden
Momente ihm doch entzieht , schließlich aber
reuig M dem nunmehr einsamen Greise zurück -
kehrt , von ihm aber abgewiesen wird .

Amalie See bald bringt Adolf Wil -
brandt mit Beethoven auf die Bühne . Es be-
handelt in schwungvollen Jamben die Liebe des
Meisters zu ihr und ist in Monologform ge -
halten .

Ein 1870 erschienenes Charakterbild „Ludwig
van Beethoven " aus der Feder eines anonym
gebliebeneu Dramatikers , der sich nur als
„Bonner " bezeichnet , entwickelt mit reichlicher
Ausschöpfung poetischer Freiheiten den Konflikt ,
der infolge der aus Frankreich herübergekom -
menen revolutionären Ideen im Kurfürstentum
Köln --Bonn entsteht uud der endlich , bei der In -
vasion der französischen Truppen , mit dem Zu -
sammenbruch der bisherigen Staatsformeu sein
Ende sindet . In diese Handlung , in der sich
Kursürst Max Franz und der Revolutionär
Eulogius Schneider als erbitterte Feinde gegen -
überstehen , verschlingt der Autor die völlig frei
erfundenen Abenteuer des jungen Hosorganisten
van Beethoven . Dessen ganz unpolitischer Ver -
kehr mit Mänuern der Revolutionspartei gibt
die BeranlassiMg , daß Beethoven bei Hose in
Ungnade fällt und durch die Iniriguen eines
Höflings als Rädelsführer des Umsturzes be-
zeichnet , ins Gefängnis geworfen wird , aus dem
ihn dann der Einspruch Eleonore v . Breunings
und des Grasen Wald stein besreien .

Beethovens Verkehr mit Goethe hat sich
Gustaf Adolf ? ! a d l e r 1872 in dem Lustspiel
„Beethoven in der Heimat " zum dramatischen
Stoff gewählt , aber auch hier verzerrt die poeti -
sche Tichtcrfreiheit die geschichtliche Wahrheit . In
dieser Zlrbeit , die ursprünglich den viel besseren
Titel „Beethovens zerrissener Schuh " trug , wird
uns vorgeführt , daß Beethoven in einer Gesell¬

schaft Goethe vorgestellt werden soll . Auf dem
Wege dahin bemerkt Beethoven , daß einer seiner
Schuhe ein großes Loch aufweist . Er tritt bei
einem Schuster ein , um das Loch ausbessern zu
lassen . Die Tochter des Schusters ist Sängerin
und erregt durch den Vortrag eiues Liedes , dem
ein Text von Goethe unterlegt ist . seinen vollen
Beifall und er begleitet sie selbst bei einer Wie -
der holung . Unterdesien kommt auch Goethe
denselben Weg gegangen , hört singen , tritt ein
und nunmehr lernen sich die beiden großen
Meister schon hier kennen . Beethoven hat aber
seine Heiimatstadt Bonn , wo das Lustspiel aus -
drttcklich spielt , 1792 verlassen und nie mehr wie -
der betreten , und Goethe lernte er erst viel spä -
ter in Teplitz kennen .

Daß man die Leidensgeschichte des Meist, ' rs
mit seinem Neffen Karl dramatisch zu verwerten
suchte , ist nicht zu verwundern , sie brachte 1003
Heinrich Heinemann in dem Schauspiel
„Beethoven uud sein Neffe " iu einem Vorspiel
und Z Aufzügen auf die Bühne . Auch hier wird
wieder ein historisch unrichtiges Liebesverhält -
uis Karls zu einer Wienerin hinzugedichtet .
Als hochdramatisches Schlußbild wird der Tod
des Meisters unter Blitz und Donner geschil -
dert . Das Schauspiel wurde in Brau « schweig
einige Male gegeben , weitere Aufführungen in
anderen Städten wußten die Nachkommen Karl
van Beethovens zu verhindern .

Im Jahre 1000 bemächtigte sich der französische
Dichter Nonazo Fauchois des Beethovenstos -
fes und vereinigt die Erzählungen über Giuleita
Guicciardi , seinen Neffen und seinen philiströ -
sen und gänzlich verständnislosen Bruder , der
hier Nikolaus genannt wird , in seiner Arbeit .
Auch die Taubheit des Meisters wird drama -
tisch verwertet , das Drama , das den Titel
„Beethoven " trägt , schließt versöhnend , da der
arme und von allen verlassene . . Meister trotz -
dem als Höchstes das Finale seiner Nennten
Sinfonie schreiben kann . Bettina bringt ihm
Grüße von Goethe , aber auch hier klingt die
Resignation durch , denn Bettina ist bereits mit
Arnim verlo -bt und er muß auch hier wieder
verzichten . Der Schluß bringt dann eine Apo -
theose , neun junge Mädchen repäsentieren seine
nenn Sinfonien und versprechen ihm ewigen
Ruhm bei der Nachwelt . Bei der Aufführung
dieser Arbeit im Odeon in Paris im März 1909
spielte das Colonneorchester unter der Leitung
von Gabriel Pierne in den Zwischenakten und
auch während des Stückes einzelne Teile aus
Beethovens Werken . Der berühmte Schauspie¬

ler Desjardin fand in der Rolle des Meisters
großen Beifall - In die englische Sprache über -
setzt , ging die Arbeit in His Majestys Theater in
London über die Bühne und hier verkörperte der
bekannte englische Schauspieler Beerbohm Tree
die Rolle Beethovens .

Ein vieraktiges Schauspiel „Beethoven " aus
der Feder von Heinrich Bohrmann - Rie -
gen hält sich in den ersten Szenen strenge an
das schon erwähnte Drama von Cossa . muß aber
doch Erwähnung finden , da es nicht den immer
verliebten Tondichter , sondern einmal den gro --
ßen Meister mit all seinen Leiden , aber auch mit
den freudigen Ereignissen auf die Bühne bringt .

Ein dramatisches Charakterbild „Die Mond -
scheiusonate " aus der Feder von F . A . Geiß -
ler , das 1912 in Dresden aufgeführt wurde ,
bringt ein erblindetes Förstertöchterlein auf die
Bühne . Es sucht in der Musik Trost und spielt
eines Tages aus dem Spinett des Meisters
Mondscheinsonate . Der fast taube Tondichter ,
der wie so oft im Walde allein umherstreift ,
vernimmt die Klänge , tritt in das Försterhans
ein , in seliger Verzückung finden sich beide für
flüchtige Augenblicke , sie sehend , er wieder hörend ,
um aber bald wieder in die Nacht ihrer Leiden
zurückzusinken .

Zum Schlüsse noch zivei Kuriositäten . Im
Jahre 1910 kündigte eine Prager Dame , Klara
Sput eine Beethovenkomödie unter dem viel -
versprechende » Titel „Symphonische Tragödie
nur sür das herrliche deutsche Volk " an . Sie
wollte damit ein ganz neues Genre bezüglich der
Verssprache , der Anwendung der Szenerie und
des Orchesters bringen . Während der Komödie
sollte Beethovens „Nennte " und ein Teil keiner
„elften " Sinfonie erklingen . Das zweite Kuno
sum ist die von Hermann H o s f m a n n 1900 er
schienene Posse „Das Beethovenhaus " . Im
Hause des Vorstandes einer kleinen Gemeinde
bei Wien — es ist Mödling bei Wien damit ge
meint — hatte Beethoven während eines Som
mers einige Wochen gewohnt und hat dort eine
„Operette " geschrieben . Das Nianuskript diese :
Arbeit wurde in einem verborgenen Wand
schrank gefunden , wird von Kunstkritikern .
Freunden und Enthusiasten bewundert und da
durch kommt das Hans und sein Besitzer zu An
sehen . Es stellt sich dann aber heraus , daß de -
Schullehrer , der in die Tochter des Hausbesitzers
verliebt ist , die Operette unterschoben hat . Jüi
ihn endet diese Geschichte mit dem erfreulichen
Resultate , daß er das Mädchen doch heimführsi '
kann .
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Bevölkerungsentwicklung und
Arbeitsmarkt.

Auf der Tagung der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit führte der Di -
rektor des Stattstischen Reichsamts Dr . Platzer
u . a. folgendes aus : Zurzeit haben mir unier
Einrechnung der ausgesteuerten Erwerbslosen
und der auf Bollarbeitslose umgerechneten Kurz -
arbeiter mit insgesamt annähernd VA Millionen
Arbeitslosen zu rechnen . Diese Arbeitslosig -
keit ist nur in einem geringen Maße auf die Un -
gunst der winterlichen Jahreszett zurückzufüh -
ren , in einen , immerhin erheblicheren ist sie nochals konjunkturelle Erscheinung zu erklären , ein
weiterer Teil ist auf die Freisetzung zahlreicher
Arbeiter durch die Nattonalisierungsmabnahmen
zurückzuführen . Der Hauptgrund ist jedoch das
außerordentliche Anwachsen unse -
rer erwerbsfähigen Bevölkerung in
einer Zeit , in der die Wirtschaft keineswegs die
gleiche Entwicklung nehmen konnte .

Die gesamte Bevölkerung Deutschlands hat seit1914 auf dem Reichsgebiet zwar nur um zwei Mtl -
lionen Menschen zugenommen , in dem gleichen Zeit -
räum ist aber die erwerbsfähige Bevölkerung von
15—65 Iahren von 37Vi Millionen aus 42J4 Millionen
gestiegen . Heute muß die deutsche Wirtschaft 7,4 Mil -
lionen Erwerbstätiger mehr aufnehmen als 1907 und
übet fünf Millionen mehr als vor dem Kriege . Da -
bei ist eine fortschreitend : Proletarisierung zu beobach -
ten . Die stark besetzten Geburtenjahrgängc aus der
Zeit vor dem Kriege sind jetzt in das erwerbskähige
Alter eingerückt und haben die mittleren und höhe -
ren Altersklassen anschwellen lassen . Ferner sind
heute 8,8 Millionen erwerbsfähige Frauen mehr vor »
Händen als vor dem Kriege . Das Eindringen der
Frauen in das Erwerbsleben wird eher noch stärker
werden . Bis zum Jahre 1980 wird noch annähernd
eine weitere Million Erwerbsfähiger zuwachsen .
Von 1980 a b wird der Zustrom jedoch
für fünf Jahre aufhören , da dann die
Kriegsgeburtenjahrgänge 1915—1919 in das erwerbs -
fähige Alter eintreten . Aber die Wirkungen dieses
Eintritts der Kriegsgeburtenjahrgänge werden nicht
« inen Rückgang der Gesamtzahl der Erwerbslosen
zur Folge haben , sondern durch daö noch weiter -
gehende Anwachsen der übrigen Jahrgänge einen
weitgehenden Ausgleich erfahren . Allerdings wird
dadurch , daß in den Jahren 1931—1985 die erwerbs¬
fähige Bevölkerung im ganzen konstant bleibt , eine
Erleichterung ans dem *Arbeitsmarkt eintreten .

Wirtschaftliche Rundschau
Die dentsche Rohstahlgewinnung stellte sich im Fe -

bruar insgesamt ans 1 288 071 Tonnen gegen 1306 (508
Tonnen im Januar .

« atheterresorm A .-G . in Stuttgart - Eaunstatt . Die
® .»B . genehmigte den gemeldeten V e r l u st -
abschluß , sowie die Herabsetzung des A .-K.
von 400 000 auf 300 000 Rm . und Wiebererhöhung um
100 000 Rm . Infolge der beschlossenen Fusion mit
der Gummiwarensabrik W . Ritsch in Winnenden
wird die Firma geändert in Katheter - Manu -
faktur Willi Rüfch A .-G . , Stuttgart - Cannstatt . Durch
die Fusion werde die Gesellschaft für den Bezug von
Weichgummi vom Markt unabhängig . Der A . -R .
besteht jetzt aus Bankier Lichtenberg , W . Brücker und
R . Knibbc , sämtlich in Stuttgart .

Süddeutsch « Ru » dfu » k- A . -G ., Stuttgart . Die G .-B .
beschloß aus 9073 (5928 ) Rm . Reingewinn 8 Prozent
Dividende aus 800 000 Rm . A . -K . ( i . V . 10 Proz .
auf 78 000 Rm . Gründeraktien ) . Der neue Stutt -
garter Sender habe die hohen Erwartungen erfüllt .
Die Teilnehmerzahl stieg von 37 388 Ende 1925 auf
»8 391 Ende 192« «Januar 1927 : 44 152) . Die Aus -
sichten feien als günstig zn bezeichnen .

N . S .U . voraussichtlich wieder 10 Proz . Dividende .
Die Gesellschaft will , nach einem Berliner Blatt , wie -
der 10 Prozent Dividende verteilen . Die Umsätze
hätten sich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt . Das
neue Geschäftsjahr habe eine sehr starke Bc -
lebung des Auftragseingangs gebracht
( im Februar um 80 Prozent mehr als im Januar )
und in der ersten Hälfte des März sei sogar bereits
der gesamte Februar -Umsatz erreicht .

Abschlüsse . Leipziger Jmmobilien - Gesellschaftsbank
für Grundbesitz A . -G . 8 ( i. V . 6 ) Proz . Dividende .
Vorgeschlagen wird auch KapitalSerhöhung . — I . C .
Degner u . Söhne A . -G . , Altenbnrg (Konservenfabrik )
70 418 Rm . Verlust bei 1.1 Mill . Rm . A .- K . ( i . V .
5877 Rm . Reingewinn ) . Die Verwaltung erklärt
das ungünstige Ergebnis mit den Opfern , unter
denen die Auflösung der Wein - nnd Obstkonserven -
abteilung vorgenommen werden mußte . — Elektrizi -
tätswerke Liegnitz A .-G . (Viag -Konzern ) , aus 497144
<421 175 ) Rm . Reingewinn wieder 9 Proz . Dividende .
— A . - G . für Zellstoff - und Papierfabrlkation , Memel ,
voraussichtlich 10 ( i . V . 0 ) Proz . Dividende . — Ver -
einigte Elb « -Tchiffahr !sgefellschaften 5 Prozent Divt -
dende . — Philipp vol,monil schätzungsweise 12 (7 Pro¬
zent für das Geschäftsjahr 1925) . — Coneordia Spin¬
nerei und Weberei Berlin 10 Proz . Dividende , jiapi -
talserhöhung von 3 .25 auf 5,50 Mill . Rm . — Reichelt
Met all schrauben A .- G . Finsterwold « kein« Dividend «
li . V . 6 Proz .) aus dem lleberschuß mm rund (SO000
(i . B . 809 000) Rm .

Konkurs . Emil Büchle , Fischerbach . Anmeldeter -
min bis 2 . April , Prüsnngstermin 18 . April 1927.

Aus Baden
Süddeutsche Disconto -GesellschastA . -G ., Mannheim .

In der am Freitag stattgefundenen Aufsichtsrats -
sitzung wurde beschlossen , für das abgelaufene Ge -
fchäftSjahr eine Dividende von wieder 8
Prozent vorzuschlagen . Der Reingewinn beträgt
einschließlich Vortrag 2 048 401 Rm ., wovon 380 911
Rm . auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen .
Für den am 1. April ausscheidenden Kommerzienrat
Lötz wurde der Direktor der Freiburger Filiale
B a s s e r m a n n in den Vorstand gewählt .

Stand der Badischeu Bank vom 15. März ( in Mil -
lionen Rm . ) . Aktiva : Goldbestand 8,126 (am
7. März 8,126 ) , decknngSfähige Devisen 8,74 (4,01 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 83.88 <81 .23 ) . Noten an .
derer Banken 1,62 (0,32 ) , Lombardforderungen 1,99
(2,0 ) , Wertpapiere 9,80 (10,28 ) , sonstige Aktiva 19,82
(24,46 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
24,01 (22,22 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
12,84 ( 14,52 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten 25,27 (27,08 ) . sonstige Passiva 1,44
>1,69) . — Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im
Jnlande zahlbaren Wechseln 2,14 (8,91 ) .

I . Bereinsbank Wiesloch . Aus dem Geschäftsbericht
1926 ist mitznieilen , daß die Bank einen Gesamt »
Umsatz von 30 Mill . Rm . zu verzeichnen hatte . Der
Reingewinn stellt sich auf 26611 Rm . : hieraus
werden nach der Zuweisung an die beiden Reserve »
sonds und dem Vortrag auf neue Rechnung 9944 Rm .

ans die eingezahlten Geschäftsanteile als iSprozentige
Dividende ausgeschüttet . Das Institut verfügt
über einen Reservefonds von 70 000 Rm . , eine Ge -
schäftsanteilfumme von 97 620 Rm . bei einem Mit -
gliederstand von 1263 . Die Spareinlagen haben sich
gegenüber dem Vorjahre von 277 500 Rm . auf 420 194
Rm . erhöht . Die Gefamthaftfumme beträgt 1 344 000
Rm . Die Bank wird in allernächstem Zeit in Wall -
do r s eine Zahlstelle einrichten .

Süddeutsch « Zucker-A .-G . Mannheim . In der G .B .
der Gesellschaft würben die Anträge der Verwaltung
genehmigt . Für den durch die Uebernahme de « Reichs -
ftnanzminifderinms ausgeschiedenen Staatspräsidenten
Dr . Köhler wurde Kinanzmimster Dr . Schmitt in
den Aufsichtsrat gewählt . Zum Schluß begrüßte ter
Vorsitzende die in Aussicht genommene Erhöhung des
ZuckerzolleS , allerdings finde der erhöhte ZoRchnb erst
später Anwendung .

Banken
ReichSbankansweis . Nach dem Ausweis der Reichs -

bank vom 15. März ist in der Berichtswoche eine
weitere Entlastung der Bank eingetreten .
Die gesamte Kapitalanlage in Wechseln und Schecks ,Lombards und Effekten bat um 121,7 Mill . aus 1621,3
Mill . Rm . abgenommen . Im einzelnen sind zurück -
gegangen die Bestände an Wechseln und Schecks um
95,0 Mill . auf 1509,0 Mill . Rm . und die an Lombards
um 26,7 Mill - aus 19,5 Mill . Rm . Die Anlage in
Effekten ist mit 92,7 Mill . Rm . annähernd unver -
ändert geblieben . An Reichsbanknoten nnd Renten -
bankscheinen zusammen sind 284,6 Mill . Rm . aus dem
Verkehr zurückgeflossen , und zwar hat sich der Um -
lauf an Reichsbank noten um 203,1 Mill .
auf 3143,8 Mill . Rm . verringert nnd der an Renten -
bankscheinen um 31,5 Mill . aus 1048,9 Mill . Rm .
Dementsprechend und unter Berücksichtigung , daß in
der Berichtswoche 14 Mill . Rentenbankscheine gemäß
8 11 des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs
an Rentenbankscheine » getilgt wurden , sind die Bc -
stände der Reichsbank an solchen Scheinen ans 86,1
Mill . Rm . gestiegen . Die fremden Gelder zeigen eine
Zunahme um 104,5 Mill . aus 628,7 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
sind insgesamt um 22,1 Mill . auf 2068,1 Mill . Rm .
angewachsen , und zwar die an Gold um 46 000 Rm .
und die an deckungsfähigen Devisen um 22,0 Mill . auf
224,1 Mill . Rm .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 55,1 Prozent in der Vorwoche auf
58,7 Prozent , die durch Gold und deckungssähigc De¬
visen von 61,1 Prozent auf 65,8 Prozent .

Märkte .
Vom südwestdeutschen Produktenmartt .

Mannheim , 18 . März . Von den überseeischen Ge -
treidemärkten wurden fast die ganze Woche hindurch
schwächere Kurse von den Terminmärkten ge-
kabelt . Die Offerten , die indes nach hier gelegt
wurden , zeigten aber im Vergleich znr Vorwoche
keine großen Veränderungen . In Weizen lagen
Angebote in Manitoba I per März - Abladung zu
16 .52Z-5 hfl . vor . In Plata - Weizen lagen Angebote
vor in Barnsso 79 Kg . per März -Verschiffung zu
13,70 hfl . Roggen hatte ebenfalls ruhigen Markt .
Für Western -Roggen II , seefchwimmend , verlangte
man 12,50 — 12,45 hfl . In Gerste blieben die Umsätze
auf den notwendigsten Bedarf beschränkt . Plata -
Gerste , 68/69 Kg . schwer , per April -Verschtssung war
zu 11,80 hsl angeboten . Hafer hatte ruhigen Markt .
Plata -faq -Hafer , 46/47 Kg . wiegend , per März -Ver -
fchisfung stellte sich auf 8,72 )-- hfl . Auch Mais hatte
ruhigen Markt . La - Plata -Mais , alter Ernte , März -
Abladung , war zu 8 , April -Abladung zn 7,95 hfl .
offeriert . — Alles per 100 Kg . elf Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkten hat die Markt -
läge keine wesentliche Veränderung ersahren . Der
Absatz in Mehl nahm die ganze Woche hindurch kei -
ncn größeren Umfang an und infolgedessen blieb auch
die Umsatztätigkeit in Brotgetreide ans Deckungen
des noiivendigsten Bedarfs beschränkt . In Weizen
wurde russischer Weizen zu 15 hfl . eis Mannheim ,
rheinischer Weizen , 76 Kg . schwer , prompte Verladung
zn 20,50 Jl gehandelt . Roggen hatte ebenfalls
ruhigen Markt . Rheinischer Roggen blieb zu 27 Jl
eif Mannheim angeboten . In Hafer ivar Plata -
Clipped -Hafer , 51/52 Kg . , per April - Lieferung zu
22 M, badifcher Hafer , je nach Qualität , prompte
Abladung , zu 21,50 M, waggonsrei Mannheim osse -
ricrt . Am G e r st e n m a r k t c hielten sich die Um -
sätze in bescheidenen Grenzen . In prompter Ware
lagen Angebote vor in Pfälzer Sommergerste , je nach
Qualität , zu 25,75— 80 M , Frachtparität Mannheim .

Futtermittel hatten im allgemeinen ruhigen
Markt . Besonders stark gefragt blieb aber sofort
greifbare Kleie , und da das Angebot hierin bei wei -
tem nicht der Nachfrage entspricht , so mußten im Be -
darsSfalle für grobe Weizeukleie bis zu 14,50 M und
für feine Weizenklcic bis zu 18,75 .H per 100 Kg .
waggonfrei Mühle angelegt werden .

Mehl . Die Umsätze in Mehl blieben , wie bereits
eingangs erwähnt , in dieser Woche bescheiden . Die
PreiSforderungen lassen nur wenig Veränderung er -
kennen : man verlangte zuletzt für süddeutsches Wei -
zenmehl , Spezial Null , 40—40,25 M per 100 Kg . wag¬
gonfrei Mühle .

Berlin , 18 . März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 267—270 . März 285—285,50 , Mai
283,50 , Juli 283,50—283. Märkischer Roggen 247 bis
249 , März 255—256, Mai 258,75—258,50 , Juli 249.
Sommergerste 214—242, Wintergerste 192—205. Mär -
kischer Haser 197—205, März —, Mai —, Jult —.
MaiS , loko Berlin 178— 180.

Weizenmehl 34,25— 36,50 , Roggenmehl 88,50 —35,50 ,
Weizenkleie 15,50—15,75 , Roggenkleie 15- 16,26 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria
crbsen 48—63, kleine Speiseerbsen 32—84, Futter
erbseu 22—23, Wicken 22— 24, blaue Lupinen 13,50 bis
14,50 , gelbe Lupinen 15— 16, Seradella , neue 21,50—24,
Rapskuchen 15,50—15,70 , Leinkuchen 20,30—20,50 ,
Trockenschnitzel , prompt 11 ,80—12, Soja 19,20—19,69 ,
Kartoffelslocken 29,40— 29,60.

Hamburger Warenmärkte vom 18 . März . Reis :
Die Meldungen von draußen lauten weiter fest . Die
Umsätze am Platze und sür den Export sind gering ,
da keine Unternehmungslust . Die Lokopreise sind
kaum verändert . Burmareis loko lölVA sh , dito per
März -April 15/3 sh , Valencia 000 loko 19/8 sh , Siam
000 loko 18- 22/6 sh , Bruchreis A I loko 14/10K sh.
dito per März -April 13/1054 sh, Patuareis 000 loko
29 sh , Monlmein 000 loko 20 sh , dito per April -Mai
20 sh , Bassin loko 15/6 bis 17/8 sh , Fancy Blnerofe
12,50 Dolla 'r eis ., Screenings sag bis chois 5,75—6,30
Dollar cif . — Auslandszucker : Tendenz er¬
holt . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
17/9 sh, dito per April 17/7J ^ sh, dito per Mai 17/6 sh.
Deutscher Kristallzucker ohne Notiz . — Kasfec :
Brasil - Offerten lagen im allgemeinen uuveräudcrt .
Der Terminmarkt lag stetig . Im Lokohandel gute
Nachfrage seitens des Konsums für Kaffees zu 82 bis
85 Reichsmark und ganz feine Santos um 100 Reichs -
mark herum . Mittlere Qualitäten waren kaum be-
achtet , die Lokopreise lagen unverändert . Ertra Prime
1.01—1.14, Prime 0.93—1 .00, Santos Snperior 0.88
bis 0 .92, Goods 0.82—0 .89, Regulär » 0.80- 0 .82, Rio
Kaffee 0 .81—0 .91 , Viktoria -Kasse - 0.77—0.97 , Sul be
Minas 0.87—0.94. Gewaschener Eentralamerik . Kassee :
Salvador 1 .25—1 .55, Guatemala 1.25— 1.65, Costarica
1.55—2.00, Maragogype 1.80—2. 10 . — Schmalz :
Tendenz rnhig . Amerlk . Steamlard 30,75 Dollar .
Trans . Purelard in Tierces , div . Standmarken 81,75
bis 32 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
87,25 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig . Für
Accra Abladung stetig , wogegen schwimmende Par -
tien etwas billiger zu haben sind . Accra schwiin -
mcnd 75/6 sh gehandelt und weiter angeboten , per
April - Mai unverändert bei 78/6 sh . Plantation Tri -
nidad erste Marken per April -Mai 85 fh enfr . be-
zahlt . Lissabon fest und fordert für fein Thome 86 fh
cif . bei kleinem Angebot .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 18. März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll «
middltng colour 28 mm Staple loko 15.46 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung » oni 18 . März .
Innerhalb 10 Tagen 83,75—34. Tendenz still .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 18 . März .
März 18.00 B . , 17.50 April 17.40 B . 17.20
Mai 17.40 B . . 17.30 G . ; Juni 17 . 40 B . . 17 .30 © . ;
Juli 17.45 B . . 17.35 G . ; August 17 .45 « . , 17.40 G .,
17.45— 17.40 bez . : September 17.10 B , 16,85 G »! Ok¬
tober 15 .85 B . , 15 .75 G . : November 15,55 15.55 © . :
Dezember 15,55 B ., 15.55 G . , 15.56 bez . ? Oktober -
Dezember 15.80 B ., 15 .60 © . ; Januar 15.70 B . ,
15.00 G . ; Februar 15.80 B ., 15.70 G . Tendenz
ruhiger .

b . Pfälzische Weiuversteigerung . Deidesheim ,
17. März . Die staatliche Lehr - und Versuchsanstalt
Neustadt a . H . und die Weingüter Arnold Abresch ,
Neustadt a . H . , und Friedr . Wilh . Reiß Erben , Gim -
meldingen , hielten eine gemeinschaftliche Weinnerstei -
gcrung ab . Ansgeboten wurden 7 Halbstück , 2 Vier -
telstück 1925er Weißweine , 2 Stück und 2 Halbstück
1926er Weißweine der Lehr - und Versuchsanstalt .
Weingut Arnold Abresch bot aus 3 Fuder 1925er
Weißweine . Fr . W . Reiß Erben brachten 6K Fuder
1925er Weißweine , 5 Fuder 1926er Weißweine und
7 Fuder 1924er , 1925er und l !>26er Rotweine . Lehr «
u n d Versuchsanstalt : 1925er Weißweine :
Haardter Herrengarten Bukettranbe 1160 .H, Neu «
stadter Böhl 1120—1560 .U, Haardter Mandelring
1200 .// , ^ Haardter Hauptmann Aspen 1200 .K, Win¬
zingerweg 1520 ,H ; 1926er Weißweine : Haardter Her -
rengarteu Bukettraube 1210 M , Oerrenletten 1420 bis
1560 Jl , Haardter Mandelring 1480 Jl ; Gesamterlös
11 000 M . Weingut Arnold Abresch : 1925er
Weißweine : Neustadter Erkenbrecht Riesl . 1310 Jl ,
Königsbacher Idig 1620— 1700 M . Friedrich W .
Reiß Erben : 1925er Weißweine : Haardter Man -
dclring Riesling 1330 . K, Gimmeld . Nanlott 1840 M,
Königsb . Weg 1420 .H , Gimmeld . Meerspinne Riesl .
1450 Jl , Gimmeld . Schild Riesl . 1700 M ; zusammen
9771 M ; 1926er Weißweine : Gimmeld . Berg Riesling
1520 » .Ä , Gimmeld . Meerspinne Riesl . 1610 M, Kö¬
nigs » . Satz Riesl . 1800 M , Gimmeld . Lanenacker
Riesl . 1710 M , Haardter Mandelring Riesl . 1810 A ,
Gimmeld . Schild Riesl . 2030 M ; zusammen 8812 Jl .
Rotweine : 1925er Gimmeld . Hölle 750 .U, dito 1926er
910 .H, dito 1924er 820 M , 1924er Gimmeld . Malva -
sier 1000 Jl ; zusammen 6032 gesamt 24 615 Jl .
Gesamterlös der drei Weingüter 40 800 Jl .

Schweinemarkt in Knielingen am 16. März . Ans -
trieb 80 Ferkel . Bezahlt wurden für Ferkel 40—60
Mark pro Paar . Handel lebhaft . Markt geräumt .

Psorzheimer Edelmetallpreis « vom 18 . März . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Heu -
merke u . Menke A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 .M Brief : ein Gramm Platin 12 .* Geld ,
13 , il Brief ; ein Kilo Feinsilber 75.20 M Geld ,
76,20 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 18 . März . Elektrolyt -
knpfer 128, Remelted - Plattenzink 57,50 - 58,50 , Ori -
ginalhüttenalnmininm 210, dito 99 % 214 , Reinnickel
840—350 , Antimon -ReguluS 105— 110, Silber -Barren
75,25—76,25 .

Berliner Metalltermin -Notiernngen vom 18. März .
Kupfer : März 119 B . , 118 © . ; April 118,50 B .,
118,25 G . : Mai 118,50 bez .. 118,50 B , 118,50 G . ;
Juni 118,75 B . . 118,75 ® . ; Juli 119 bez . . 119 B . ,
119 © . ; August 117,25 B , 117,25 © . ; September
117,50 B . . 117,50 G . ; Oktober 117,75 58 .,

' 117,50

ZWEIG AM ST ALT KARLSRUHE

Öffentliche Bankanstalt , Karl-Friedrichstraße 1 (Ecke Zirkel)
Fernsprecher 3503—3507 Reichsbankgirokonto
Postscheck Konto Karlsruhe Nr . 79000 , Kontenverbindung
mit allen öffentlichen Bankanstalten und Sparkassen .

Erledigung von Bankgeschäften aller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Londittonen , Depositen,
verkehr, kostenlose Aberweisungen innerhalb des

Reichsgebiets.

November 118 B ., 118 Dezember
118,25 (5). ; Januar 118,50 B . , 118,50 G . ; ^ .
118,75 bez . . 119 B . 119 G . Tendenz stetig . - «
März 56,75 B ., 56,50 G . ; April 56,50 B .. f .
Mai 56,50 bez ., 56,75 SB., 56,50 © . ; Juni S6.̂ ?
56,50 © . ; Juli 56.75 B . . 56,50 © . ; August
56,75 © . ; September 57 B . . 56,75 G . : Oktober/ ^
B ., 56,75 G . ; November 57 bez .. 57 SB., S6.H -
Dezembers ? B ., 56,75 © . ; Januar 57,25 B ., 5'
Februar 57,25 © ., 57 G . Tendenz schwächer .

Börsen
Frankfurt a . M .. 18 . März . Die Effektenbörse ^

den heutigen Zahltag doch relativ leicht ub « wu" , ;
so daß sich die Markthaltung in einer m jf if
Erholung auswirkte . Der © e l b m a rj ' \ j )
eine etwas leichtere Verfassung .
war bis auf 4 Prozent ermäßigt , doch scheint s,t
geld seinen höchsten Satz erreicht zu haben , ^
auf höherer Basis gewisse Angebote bemerkbar ^
ten . Monatsgeld 5 %—5% , Warenwechsel 5, f 6(()
diskont 4 ^ —4 % . Wenn auch die Umsätze noch °
bescheiden sind , fu wurden doch Mattstellungen
Spekulation , die durch das nahe Wochenende
wurden , bei freundlicher Tendenz geachtet .
fallend ist die Besserung der Stahltrustaktien f
2 Prozent , die auch aus den übrigen Montan
wirkte . Kaliaktien waren fester , WestercgeU ' , ^
2,50 Prozent . Bankaktien ruhig , sonst <>" ' .jji»
1 Prozent höher . Farbenaktien verzeichneten
Anfangsgewinn von 8,25 Prozent . Der Elektro ^
war freundlicher . Die Metallbankgrnppe ' ""

[jii1
behauptet . Bauwerte still und kaum veränderl >
so Zellstoffaktien . Von Autowerten N .S .U. ,(p;
anssichtlich 8 Prozent Dividende plus 4
Daimler plus Vi . . . ,Jf

Der Verlaus blieb bei ruhigem Geschäft n
jjf(:

l icher , zumal die Unterzeichnung des Protokolls (11,,
die deutsch - französischen Handelsvertragsverhan ^
gen wie auch die Verlängerung der ermäßil >>' ^
bensmittelzölle günstig aufgenommen wurden . ' jji
beffcrungen hielten sich im weiteren Bcrlaui ' ^
nur in mäßigem Umfange . Der AnIeiHem « ^
vernachlässigt . Anleiheablösung ohne Ausl »'
recht 23% , Schutzgebiete 11,8 . ^

Am Devisenmarkt war London fester -
nannte man London — Parts 127, gegen
105,75, gegen Zürich 25,28 % , gegen Neuyork
Pfunde gegen Mark 20,463Z-! , Dollar gegen

Frankfurter Abendbörse vom 18. März . Tic •
( i«

börse war freundlich , doch hielten sich die Uu ' l 'v )it
bescheidenen Grenzen . Philipp Holzmann ^

am .„i
Dividendentaxe von 12 Prozent um 2,25 >

(jtt
(

fester . Autowerte ebenfalls höher . Banken
fest . Von Einheitswerten Schramm Lackfabrik ?
Anleihen freundlicher . Der Schluß der Börse ^ I
sich in behaupteter Haltung . — Ablösungsanl jgt,
319, dito II 319,50 , dito III 28,30 . Deutsche
Diseonto 179 ultimo , Dresdener Bank l ^t n
Deutsch Lux 184, Gclseukirchcn 184,50, Harpen ^

Ilse -Bergbau 328 , Kali Aschersleben 198,
219,75 , Riebeck 166,50 ultimo , Vereinigte
ultimo , Hapag 148 ultimo , Lloyd 142,
125,25 , A .E .G . 158,75 , Bergmann 179, Zement ^
berg 160,50 , Daimler 115,25 , ^ arbeuindustrie »

J aj »
timo , Haufwerke Füssen 123,50 , Hoch - und * ,--«1
138, Holzmann 186, Solzverkohlung 72,50, Junst
120,75 , Karlsruher Mafchiueu 45.12.

Berlin , 18. März . Di - Börse setzte unein »«
^ «

ein , hatte aber im Gegensatz zu den verga »^ ^ -
Tagen einen s r e u u d l i ch e r eu U n t e r t o n . #tj
gebend war hierfür die günstige BeurteilU " »

^ ^ ,
Deutschen ReichSbankansweifes , der auf den ^
gebenden Konten Entlastungen zeigt . Die MV
spekulativ « sah sich daher zu kleineren Deckung
fen veranlaßt . DaS Geschäft hatte aber >n> B |#
noch einen sehr geringen Umsang und war n $
J .- G . Farben , Elektro - und Montanaktien f ""

■ttPBankaktien etwas lebhafter . llNAm offenen Geldmarkt waren die Sätze
ändert . Tagesgeld war mit 3% —5A Prozcn _ t(<
geboten , dagegcu lag Termingeld mit
zent nach wie vor recht steif . Warenwechsel M "
bankgiro wurden zu 4% Prozent ausgenomin ° '' ',^ !

Im Devise » verkehr hatte der Doll «
einen relativ festen Stand von 4,2164 , der j " R Jji .« teiuiio Teilen ÄIUIIU uu »
im Verlaufe der Mittagsstunde auf '<>2 ^ 8
London stellte sich gegen Neuyork auf 4,8548 uni > »
Oslo auf 18,60 .

Im einzelnen konnten am Bankaktienmarkt
deutsche Kreditbank , die neuerdings mehrfach ' -i»!
ren Schwankungen unterworfen waren , 4 jj „e(
gewinnen . Danatbank plus 2 Prozent ,
Handclsantcile minus 1,75 Prozent . S « U> t(>
werte behauptet nnd freundlicher . Montanakt >°

( l
öffneten noch unsicher , Essener Steinkohle
Prozent niedriger , wurden aber nach den ^ ,e

- »s t 1'
5S3 -5(1

Kursnotierungen gefragt und fester .
Glanzstoffaktien , die an der Nachbörse mil -
nannt wurden , setzten mit 542 ein . Am Elektro ^
erholten sich Siemens um zirka 2 Proz ^" ^ -^-e»^
aktien waren noch gedrückt und zwar bis 2,50 "

Berliner Nachbörfe vom 18 März (Eis - ~ r ''
cfiii'

Die Börfe schloß unverändert fest ,
große Umsätze , mit Ausnahm « des Bankenina
Kominerzbank lebhaft 209 .25, Danatbank 278.
deutsche Creditbank 241 , Mannesman « 205 .50,
133.50 , Schultheiß 891 , Ostwerke 360,50 , Farben ' »»-
nachbörslich 296 .50. ^

Mannheim , 18 . März (Eig . Drahtmeldg -I ,
etwas lebhafterem Geschäft konnten sich die » ur >
Terminmarkt » m ca . 1—2 Prozent b e f e
Bevorzngt waren Farbenindustrie und
Später war da ? Geschäft wieder ruhiger , ^ . .„ [jai'

'
ten : Badische Bank 168, Rheinische Hypotheken
205. Rheinische Creditbank 151, Süddeutsche
Gesellschaft 171, Durlacher Oos 157, Brauerei -«
lein 217 , Ludwigshasener Aktienbrauere >
Schwartz - Storcheu 173, Werger Worms 175,^
Assekuranz 293, Continental Versicherung 10 .' , . .. - riitif
heimer Versicherung 188, Oberrheinische ® et I itn }"'
200, Seilindustrie Wolfs 90, Benz 114, Farbe "

„ i-
strie 295, Rhenania 70 , Fuchs Waggon 9,48 , Ger
Linoleum 286 , Karlsruher Maschinen 47, Knol :
N .S .U. 125, Pfälzische Mühlenwerke 170 . 'Xuhc !^werke Heidelberg 160,50 , Rheinelektra ■ rrnoff
mühlenwerke 178, Wayß u . Freytag W ,
Waldhof 254.

AmeriKanische Getreidenotierofl ^ 11
Schlußnotierungen (Eigene ! Funkdienst

Chicagro . 18. März

Mai . . .
Juli .
September
Dezember

Mais T . willig
Mai
Juli . . . .
September
Dezember

Safer T . willig
Mai . .Juli
September .
Dezember

17.
136*/,131".128»/.

18.
136
130'/,128' «

1%-f»847, f :
83 '/»

lfihi't
|

xst
43 '/j

Mai .
»uli . .
September
Dezember

nr , wllu* | iok ' Ä

Xenyork , 18. Mä*®

Weizen. Oomest .
Mai
Juli . . .
September
Dezember

Weizen. Bonded
Mai . . .
' uli . . .

Tendenz ■stetig

ffiii ?

ig .



Str . 77 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13 . Marz 1927
Seite 11

Arbeitslosen-Versicherung.
Tag des Inkrafttretens des Gesetzes ,

. j^ m Reichstag liegt zurzeit der Entwurf

- ^ Gesetzes übet Arbeitslosen »

ISicherung zur Bcschlußfanuna vor . Der
Msrat hat den Gesetzentwurf schon verab -
Medet, und es ist anzunehmen , dak! der Reichs -

ofL" 1 absehbarer Zeit die Gesetzesvorlage ver -
schieden wird . Damit würde dann das so

ä
' ät in der Schwebe befindliche Problem der

. °
^>tslosenversicherunq für Deutschland ge -

sei« . I
i»

'
g

®* © efefcentnmtf der Reichsreaierung sieht
. s 158 vor , datz das Gesetz am 1 . Avril192 ?

.Lrast treten soll . Es scheint rjji
,. ? 2regierun <i die Verabschieduna

7

SR<Ĥ t UTr treten soll . Es scheint also , dah die
iinlt § re Q<crmtfl dieVerabschieduna des Geietzes

beschleunigen will . Darin _ liegt ohne
iirti jI eine große Gefahr . Hoffentlich laßt

Reichstag nicht zu einer nnanaebrachte »
j . .̂ o >ität verleiten . Wir haben in Deutschland
,Vr, Problem der Arbeitslosennersicherung seit

eigentlich seit Jahrzehnten , erörtert ,
j . . . -neichsarbeitsministerium selbst führt in

Gesetzentwurf beigeaebenen Begrün -
Aaus , daß dieses Problem schon vor dem

dj« 55 erörtert worden sei . daß beispielsweise
l
'
itft Mauisationen der gewerblichen Arbeiter

um 1900, ja sogar erstmals im Jahre
1879,'nein
?>cht
„

' - mit der Frage besaßt hätten . Auch die Ge
»>." oen standen schon im Frieden dieser Frage
^ / . teilnahmslos geqeniibet . Nach dem Kriege
befnSi 6ie Oeffentilichkeit in Deutschland in ganz

>. « derer Weise durch den Gang der Ereignisse
z„ - ^>e Aufgabe gestellt , für die Arbeitslosen
u Djaen . Wenn nun die Zeit gekommen
(jj 1» . um all die wertvollen Erfahrungen nnd
3'Uti

' n Ü' e der Nachkriegszeit zu einer end

£*
? rle

,le" Regelung zu verarbeiten , so muß doch
die,-» entschieden davor gewarnt werde » , nun
» o » ^ ^ ttltige Regelung zu überstürzen . Der
6 n i e r Reichsregierung vorgelegte

i st noch keineswegs so ge -
» ot« . ' öaß er ohne Bedenken hinge -

e n w e r d e n könnte . Die Stimmen
Ö1 ' wiimi mvii

mehren sich aus allen Lagern und die
»ich» °eS Gesetzentwurfs selbst scheinen auch
iSt . a

BI n der absoluten Hieb - und Ttichiestigkeit
luiei « Werkes überzeugt zu sein . Sv wird bei -
i§ Meise im Reichsarbeitsblatt 1927 Heft 1
iCj , ' von Ministerialdirigent Dr . Weigert

daß in der Frage der Stellung der
' »Nn > nachweise in der Arbeitsloken -Versiche -

r Gedanke Boden gewonnen habe , die
iu^ . ' isnachweise von den Gemeinden los -
!° sks. » und in die Organisation der Arbeits -

^ rnchernng einzufügen , ein Gedanke , der
ich-j-t - Meinung nach auch den Reichstag be -
lichten werde . Auch aus Seite 84 der amt -
Ju ^ - ^ egründimg zum Gesetzentwurf wird
»»„^ uhrt . daß über die Frage , welche Or -
'W * bie zweckmäßigste für die Durchfüh -
"Una ' Arbeitslosenversicherung sei. noch Mei -
«chW^ erfchiedenheiten bestehen . Auch aus dem
do«." tmn der Interessentenkreise kommen in
^ . <>ender Zahl Stimmen , die in bedeutenden
^ j^ ö^undsätzlichen Fragen dem Entwurf der
^chLegierung widersprechen . Ebenso melden
»iti ^ Wjaftc Vertreter der Praxis zum Wort
ist Dringen ihre Bedenken zum Ausdruck . Es
^ r . Mend dazu zu raten , vor endgültiger
« j ^ ° >chiedung der Borlage nochmals in

° t genaue Prüfung der ganzen
e r i e einzutreten .

e
Ä aßflefefteit davon , daß unter Beachtung
-" vtwenbigkeit an sich schon ein Jnkraft -

Von
Bürgermeister Sauer . Karlsruhe .

treten des neuen Gesetzes auf den 1 . Avril 1927
unmöglich erscheint , muß auch darauf hingewie -
feit werden , daß die Bedürfnisse der
Praxis unbedingt zwischen der Ver -
abschiedung des Gesetzes und sei -
nem Inkrafttreten einen ansrei -
chenden Spielraum verlangen . Es
ist in dieser Beziehung hinzuweisen aus einen
Vortrag des damaligen städt . Rechtsrates ,
jetzigen geschästsführenden Vorstandsmitgliedes
des deutschen Städtetages Dr . Elsas , in dem
er sich am 27. 10. 1926 an die Vertreter der würt -
tembergischen Regierung mit der Bitte ge-
wandt hat , dafür einzutreten , daß zwischen der
Regelung und dem Inkrafttreten des Arbeits -
losenversicherungsgesetzes ein Zeitraum von
drei Monaten liegt . Bedarf es doch z . B . ge-
mäß 8 135 des Regierungsentwurfs einer Um -
stellnng des ganzen Apparates >iuk die neuen
Bestimmungen . Die Bedeutung dieser Umstel -
lung ergibt sich schon daraus , daß bis jetzt » ach
dem Familienstand und Lebensalter gestasselte
Sätze für die Erwerbslosenunterstütznng fest-
zusetzen sind , während in Hinkumt die Unter¬
stützung in der Hauptsache nach BeitraaSklasien
zu bemessen sein wird . Auch der Verband der
Verwaltungsgemeinden der öffentlichen Ar -
beitsnachweise Badens hat im Januar dS. Is .
schon einen Antrag an den badischen Minister
des Innern , gestellt , bei der ReichSregierung
dafür einzutreten , daß der Zeitpunkt für das
Inkrafttreten des Gesetzes so gelegt wird , daß
genügend Zeit für die Umstellung von der Er -
iverbslosensürsorge ans die Arbeitslosenver -
sichernng vorhanden ist. Als erforderlich hat
der Verband mindestens einen Zeitraum von
drei Monaten bezeichnet .

Zentralisation oder Dezentralisation in
der Trägerschaft .

Ministerialdirigent Dr . O . Weigert führt
im Reichsarbeitsblatt 1SS7 Heft I ( IL S . fc) aus ,
daß in der Organisation der Arbeitslosenver -
sicherung die Selbstverwaltung der
Beteiligten in den Vordergrund treten
müsse , die behördliche Mitwirkung
müsse sich auf die Wahrnehmung der öffentlichen
Interessen in der Versicherung beschränken .
Diesem programmatischen Bekenntnis kann
theoretisch vollkommen zugestimmt werden . Ist
aber der nach dem Regierungsentwurf in Aus -
ficht genommene Aufbau der Versicherung auch
tatsächlich Selbstverwaltung ? Ist der Ausbau
der Versicherungsträger wirklich so einfach und
durchsichtig , wie ihn das Reichsarbeitsministe -
rium verlangt ? Entspricht der Gesetzentwurf
vor allen Dingen auch den Grundsätzen der
Sparsamkeit ?

Bisher war die Erwerbslosen für -
sorge eine Einrichtung der G e -
m e i n d e . Die Verwaltung der Erwerbsloien -
Mi ^orge war in die Hand der auf Grund deö
ArbeltSnachweisgesetzes vom 22. Juli 1922 ge-
bildeten öffentlichen Arbeitsnachweise gelegt ,
f >var die auf Seite 84 der Regierungsbegrün -
düng geforderte enge Vervindunq der Erwerbs -
losenfürsorge lArbeitSlosenversicherung ) mit den
Arbeitsnachweisämtern durchgeführt . Das
Schwergewicht der Erwerbsloseiisürkorge lag
bisher bei der uuteren Stelle , dem örtlichen
Arbeitsnachweis . Der mittleren Instanz «den
Landesarbeitsämtern ) sind bis ient wesentlich
Aufsichtsbesugnisse zugestanden . Auch da wo
auf dem Wege über den Gefahrenau »aleich eine
aewine Zentralisation der Erwerbsliisensilr -

Beauftragte ,
von oben nach

sorge bei den Landesarbeitsämtern angestrebt
wurde ( ver .it . S 45 der Reg .-Bearttndung >,
konnten doch im großen und ganzen der or -
ganische Aufbau von unten nach oben
nicht verwischt werden . Die in Baden geltende
Regelung <S . 45 der Rcg .- Begründun « ) , nach
der die öffentlichen Arbeitsnachweise nur einen
Teil der von ihnen nicht benötigten Gelder an
das Laudesamt abzuführen haben , selbständig
ihre Mittel verwalten und nur die Beitrags -
feftfetzung dem Landesamte vorbehalten ist,
sucht den Gedanken der Selbstverwaltung zu
erhalten . Das in der Festsetzung der Beiträge
durch das Landesamt liegende zentraliftiiche
Moment tritt zurzeit nicht in Erscheinung , weil
ja doch überall der Höchstbeitrag erhoben wer -
den muß .

Nunmehr soll das Schwergewicht am " die Zen¬
tralisation , nämlich anf die neu zu bilden -
den Landesarbeitslofenkassen gelegt
werden . Die Landesarbeitslosenkassen sollen
Rechtsfähigkeit besitzen (§ 2) . Die Beiträge
zur Arbeitslosenversicherung sollen von den
Einzugsstellen ( den Krankenkassen ? unmittelbar
an die Landesarbeitslosenlassen abgekühlt «ver -
den (§ 128) . Andererseits sollen die össentlichen
Arbeitsnachweise die Auszahlung der Arbeits -
losenunterstutzungen an die Berechtigten vor -
nehmen (§ 97) , aber nur als

Nuu soll also der Aufbau
unten gehen .

Aber auch der Aufbau der Trägerschaft von
oben nach unten ist keineswegs klar und einfach
durchgeführt . Wir sollen in Hinkunft
neben den Organen des öffentlichen
A r b e i t s n a ch w e i s w e f e n s ( öffentliche Ar -
beitsnachweise . Landesämter für Arbeitsver -
mittlung , Reichsamt für Arbeitsvermittlung )
noch — vollständig unsymmetrisch eingebaut —
LandeSarbeitslosenkassen haben , die
nnr in Geschästsführungsgemeinschaft mit den
Landesämtern für Arbeitsvermittlung stehen .
Nach nuten gibt es kein Gegenstück , da die
öffentlichen Arbeitsnachweise nur zur Mit -
Wirkung in der Arbeitslosenversicherung als
Hilfsorgane der Landesarbeitslosenkassen
berufen sind und nun nicht nur vom Landesamt
für Arbeitsvermittlung , sondern auch von der
Landesarbeitslosenkasse Weisungen zu empian -
gen haben . Nach oben soll die Aussicht dem
Reichsamt sür Arbeitsvermittluna obliegen .
Die Reichsausgleichskasse soll keine
eigene Rechtsfähigkeit haben , vielmehr in das
Reichsamt für Arbeitsvermittluna eingebaut
werden . Man sieht eine verwirrende Vielartig -
keit von Neugründungen , statt eines klaren ,
wirklich durchsichtigen Ausbaues , wie er fiih uns
in den Organen des Arbeitsnachiveisivesens
darstellt . Welche Fülle von unnützer Verwal -
tnngsarbeit und von Reibungen hier verborgen
liegt , braucht nicht ausgeführt zu werden .

Auch die auf S . 69 der Regierungsbegründung
gemachten Ausführungen können die Befürch -
jungen nicht zerstreuen . Nicht nur die
Rücksicht auf Sparsamkeit und Klar -
h e i t spricht gegen die in Aussicht genomniene
Trägerschaft der Arbeitslosenversicherung , s o n -
dern auch die Forderung einer ge -
suiiden und wirklich lebensvollen
Selbstverwaltung . Gewiß ist bei der
Landesarbeitslosenkasse eine paritätische Bertre -
tnng der Interessenten durch die Bestellung
eines paritätisch zusammengesetzten Kassenaus -
schusses usw . vorgesehen . ( Die Mitglieder des
Kassenausschusses sind identisch mit den Arbeit -
geber - und Arbeitnehmer - Beisitzern beim Lan -
desamt für Arbeitsvermittlung : die Gemeinde -
Vertreter im Landesamt sollen ausgeschaltet
werden .) Aber jedermann , der Einblick hat ,
wird zugeben müssen , daß diese Selbstverwal -
tnng nur eine scheinbare ist . Eine Selbst -

Verwaltung in echtestem Sinne des Wortes wirft

gerade in der Arbeitslosenversicherung nur m

der untersten , örtlichen Instanz gedeihen kon -

nen , wo die unmittelbare Beziehung zu dem

pulsierenden Leve ^ besteht und wo die Einsicht

in die Verhältnisse nicht uur aus den Akten ent -

nommen werden mutz tvergl . hierüber die Aus¬

führungen des rechtskundigen Sradtrats ^
r .

Fischer auf Seite 796 der Ze,tichr <st - Die Ar -

be -. tslosenversicherung " ( Beilage zu : »Der

öffentliche Arbeitsnachweis ") . Ye größer der

örtliche Bereich einer Körperschaft ist , desto

mehr wird erfahrungsgemäß — selbst bei weit -

gehender Verlegung der Entscheidungen in

Ausschüsse und Kommissionen — der Einfluv
der Geschäftsführung auf die Verwaltung uns
der Einfluß der Verwaltung anf die eigent -

liche Leitung (und zwar wegen der Unuber -

sichtlichkeit der Materie ) gestärkt . Das Prinzip
der Selbstverwaltung in Verbindung mit dem
Streben nach einer wirtschaftlichen Geschälts -

sührung erfordert zudem an sich schon , daß jede
Entscheidung , die von einer unteren Stelle getros -

fen werden kann , zweckniäßigenveise nicht einer
oberen Stelle aufgebürdet wird . Warum also
sollen die öffentlichen Arbeitsnachweise , die
bisher die Verantwortung für die Erwerbs¬
losenfürsorge getragen haben , oder überhaupt
eine untere Instanz nicht in der Lage sein , die
Verantwortung auf sich zu nehmen ?

Devisen .
w Berlin , 18 . März

Buenos - Aires 1 Pe ?.
Kanada 1 kanad . Doli.
JaDan 1 Yen.
Knnstantinope ) 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Mürels
Urnsraay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzitr 100 Guld .
Helsinefors 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -ODorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Schweix 100 Frcs
Sofia 100 I ^ va
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 I'eneil

Geldkur»
18 . 3 .

1 .781

2 .110
20.429

4 .208
0 .497
4 .235

16845
58 :51
81 -48

10 .593
1911

739
112 20
21 .550
10979

16 46
12.461

80.99
3 .045
7261

112.64
73 44

58 .E
81 -55

10 .593
19-30

7 .40
112 .20
21 -555
109 88
16,48(1
12 .461

80 -95
3042
73 .51

11263
59 -23
73 43

Znschlaa
k .J. Briet
+ 0 .004
+ 0015
+ 0.004
+ 0.01
+ 0 .05
tm
4- 0.01

+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ r .05
+ C.24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0 -01
+ 0 .16
+ 0 .28
4- r "0.14+ C.02

Berti « , l §, März . Ostdcvifen : Danzig 81.85
bis 81.75, Äukarest 2.61—2.63 , Warschau 46.88—47.12,
Posen 46.88—17.12, Reval 1 .115— 1.121 , Kowno 41 .53
bis 41.78. — Noten : Polen , große 46.71—47.19,
kleine 46.61—47.00, Lettland 80.40—81.20, Litauen
41 .19—11 .61 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k n r f e
vom 18 . März . lMitgctcilt von der Basler Handels -
bank . > Paris 20.85 . Berlin 123.30, London 25.23% ,
Mailand 23.77% , Brüssel 72.27« , Holland 208.—,
Ncuyork : Kabel 5.19% , Scheck 5 .19% , Canada 5.19,
Argentinien 2.20%, Madrid und Barcelona 90 .52 % ,
OSlo 138.75 , Kopenhagen 188.85, Stockholm 139.15,
Belgrad 9.18%, Bukarest 8. 10 , Budapest 90.70, Wie»
78.10, Warschan 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

annotierte Werte .

Karlsruhe , 17 . März
Mitgeteilt von Baer & Eleud . Bankgeschäft, Karlsruhe.

Alles zirka
Adler Kall . I 95
Badenia Drnckerei . . . 125
Brown Boverie . . . . l7l
Deutsohe l &stauto . . . 48
Deutsche Petroleum . . 78
Gasulin 120
Grindler Zigarren . . . I 20
Itterkrattwerke . . . . 23
Kali -Industrie | 186' ) G. — gesucht .

Kammerkirsch I
Karlsr. Lebensvereicher.
Krngershall
Moninger lirauerei . . .Bastatter Waggon . . . I
Rodi & Wlenenberger
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ofl 'enburgZuckerwaren Speck . . |

7. !
> niur <er Kursbcrldif .

hi« " e Mtaatspapiere
VoffSfschd . 93 — 23 —" . -W -r 318 _ | f 9 _
Si Bm

®#ch werte
ft **

'
Braun® 13 25 13 2513 25

AM5 j ? _ _

feli I,
tr >» (lbrlefe

16 -
14 30

15 90
14 32

JJ, ii femde Werte

fes
»J :5? IUI

« Si . . . . . .

.Mexik.lionv .
4U88. (Gold) .

:) % Mexikaner
konv . innere

17 8 .
43 50

4V« °/o Mexikan .
jr -r- >- >

m;/
Irrig . Aul . . .
jTark .v .löll

22 -
25 36

*7jw/0 AöÄt . S . I.
W/o Anat . S .II,
ßagdadbahn I .
Bagdadbahn II.
Salonik -Monas .
)0/0Tehuantepec

ab 1914 . . .
Vcrslchernngs -Aktien

Erst. An . Vers . 162 - 16175
Franknri .iVers 150 — —

Transportwerte

Die Kurse verstehen sich in Proient .
18. 3 . 17. 3 . 18 3.
43 — Baltim .u .OhloE 92 . — 92 -

Baiken
All J ) . Kredit, a / 164 50 164 50
Bad. Bank . 10 170 — 170 —
Uarmst . Bk . 1(X 270 . - 274 -
Dtsch . Bank HX 183 50 185 50
Disconto -G . 160 173 — 178 75
Dresd . Bank SC 179 . 179 50
Metall Bank 160 152 . - 152 50
Oest . Creditanst 8 90 8 75
Sh- ,Crf diLb-. *;, 150 .12 150 .25
Reichsbank 100 1fi3 — 182 —
Sad .Dlsk -G . if> 170 . - 170 —

tndastrlewerte
Bochum .Guuiot 183 - 182 —
Buderug Bls . 20o 107-50116 .25
Dsch .Lux Bg7(* 18150 181-25

17 . 8 . 18 . 3.
ielsenk. Bg . 7W 18175 182 . -

Harpen .Bg . 1000 f 19 . 221.
KalfABchersl . 60 196 — l r*5 —
KaliSalzdet. 10o 245 - 24 ? 50
Kali Wester. 150 1Z5 . - 196 . -
Klöcknerw . 600 172 50 172 .50
Mann. Göhr . 600 202 25 205 25
Mansf . Bgb . 6o 145 - 145 75
Phönix Bgb . 50( J32 - - 131 -
Rh . Braunk . 300 ?81 . 282 .—
Rh . Btahlw . 800 216 84 218 25
UlebeckMon .tüii 166 - 165 75
I'ellus Beî b . üt
Laurahtttte. 10 '
Brau . Wuile 1Ä
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 2Öti
Adlerwerke . 40
A.E .G . f . . 50
\ scb . Zell8t .40<<

- 1L7
5Q Q145

L/3 50 172 -

17 . 8. 18 . 8 .
tiad . Weinh . lfi •— * ?4 'ZL
ß .Msch. Dur .200 134 . — 131 75
B. Uhr. Furt . 400 34 - 34^
Bergmann . 200 178 -75 179 —
Cem . Heidel . 800 159 50160 —
Daimler Mot. 60
D.G . u . Sech .140
Dyck. & Wid . 00
Eis . Kaiserei . 40
El .Liehtu .Kr.eO
Ei . Bd .Wolle 10o
lüßiin . Msch. 100
Ettlg. Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbeninü. l .G .
Kahr Gebr . 100
Kein. Jetter 120
Fr .Pokor&WlOO
tSiehs Wagp . 25

48 . - 47 -
54 25 54 25

194 - 192 9g- -- 56 75

WM60 42 -
- . - 108 50

104 . - 10? -50
0 515 0 515

17. 3.
Germ .Linol . 100 — . —
GolüschmldtäOu 144 10
Gritzn .Msch .30l' 125 . —

18 . 3.

144 25
I . . . 124 75

Jrttn & Bill . 180 185 - 183 —
Haid & Neu 300 55 — 54 80
dan (w .FUsB.aX) 122 — 124 —
HirschKu ^t .150 llO — 109 75
cfoch-u .Tiefb .ai 135 - - 136 "
Holzmann Rh .80 lf
tiolzver.-Ind. 80

185 75
75 71 50

mag Erlang. 20 gg hg 81 . —
iungh .Gebr . no 120 50 120 75
Kamm .Kais . 120 _ . _ 197 —
liarisr . Msch. 50
Kl . Sch . & B . 80 lä ' if1/nnJ -Trti1V» R/1 _ _ _ • rr ?

4612
Kjiorr Heilb . oO
<ons . Braun 15
üLrauüLokom.50

•grüner Kursbericht
^O r<;e verstehen sich in Prozent - Der niedrigste Nenn-

Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben
HelcliRhank(li8Cont &»|n. - Boiohsbanklombardsatz7 "In.

79 -
190 18 50

17. 8 . 18 . 8 .
bahmeyer . löo } §? i5 } §825
Lech . Augsb .250 136 50137 5c.
Leder . Spich . 60 — • - ~ "
Unoleuniw. 120 235 — 235 —
Lud. Walzm . 500 131 . — 132 25
Maink.Höch .140 135 — 135 —
»letallg. Frkf .GO 161 25 183 -
MönusStammM 74 — 7? 50
ilot. Oberur . iüO 70 —
Veck . Fahrz. 100 126 - 127 - -
-eters ünlonSO 122 — 122 50
itllz .N .Kays .60 64 - 64 -
Sein .,G .&Soh,30 130 . - 13050
ßh .El .Mann . IOC 174 _ 172 25dto. Vorz . 40 97 . -Rhena . Aach . 50 7g — 70. —
Rodberg Dar . 60 1175 12 —
SSder Darm , ismi 148 . — 146 —

17 . 3 . 18. 8.
iotgerswer. 100 133 25 134 . —

ichn .Frank. 100 uz 50 112 50
SckuckertEI .700 <68 50 170 —
Schf. Berneis 40 7? 25 72 25
Siem .&Hals . 700 249 — 251 50
Südd . Metall 160

Uhren .Furtw.40 36 10 36 . —
Vo. &Häff . ßt . 26 148 - 147 —
Wayli &Freyt.40 19250191 75
Zell . Wid .St. 100 25b . - 252 -50

variabel
Benz Motor . 60 — •— —
Dsch.Petrol. 160 — .— —
Groök .Wartt .20 — . —
Otsch . Erdöl 400 183 — 184 . —

^ "•linsUche Werte

KZ
" -

gfcr -m" *ai . I .
.Iö« ' f - 11

^ • • Ani . o .
f/o SSchfieCht

! 0Jiev ieo«n

'• l «?k
Kr?nr

ihtrt adni

SV ^ -v . iJo,

%0jr
e«Uantei

17 . 8 . 18 3 .

Hf ? Hf *
lOu lOlOO -

98 .25 98 25

ms
'

? »>. 1. 320
'

- 320 :-
1 320 50 320 .50

1560
16 6C

23 -
11 15

0 54
42 -
24 80
1:8 _
14 -25
>̂775
15 5u
16. -
2950
26 25

2 50
27 75

96 50
ki . p ' »adbriefe

10? 5010350

kl' Wjiru

103 -

:® - h . 102 50 102 75

102 - 10:
"'0 vT^ Stadt
4ter .

. - » :
™

- 101 50
104 251M 25
100 .75101 . -

$ $ $&■
9U1U 9010

4 < Ä 6
t z ; i 103 . -

17 8. 18 3.
">/0 Pr .Bodenkr

Goidpt . Em . 9
., Pr.Bdkr. E .'

Pr . Centr
8od .Goldpfbr

<"h do
■oi0 do
% Pr. Hypbk

Goldpf . 8. 4
.C)0/o Pr .Pfandbr.

Goldhyp . E . 40 108 7j 108 40

ÄÄ : 105- 105-
0,
Soldpt

n
R^ - 100 60 100 60

»
^ Rogg .-Rtbk

do. E . 4 u. 6
„ Sächs . Bod.-
.vredit R . 5 .

<"i0 SOdd Boden-
.vredit . R. 5 .

u% westd.Bod
Kredit Eni . 1

■0 Kogg -Etbk
l —11

fä . - W -
92 92 91 —

104 75 104-75

101 .90101 75
104— 103—

1C5 - 105—
109 25 109 50

870 865
KtBenbaUn - Aütie ■<

A -G . f . \ erk . tHJ0 211 — 215
Hochbahn . 6O0 8812 89 -
•Süd . Ei8enb . 80(>
Baltimore . .
Luxemb . P.H .B
Schantung.
Canada -Paeifie

91 LS 9112

Schiiiaiirts - Aktien
>. Austrai . 80 / — — — —
tapag 'M> 146 75 145 50
-tamb . Süd . 800 193 50 195 . "
Hansa 60 ^15 25 218—
Kosmos . . 2CX' — — —
Xord-Uoyd . 40 140 12140 - -
Verein Elbe 40 86 12 87 . -

Uank - A hiif
Hk {. Brau In . 20 2361 ' '35 50
Barm . B . Ver. 20 167 50169 5J
B»y . H . uWb .ao 198— 198—

Berl.Ban .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Üebersb. 1000
Disc Kom 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred A .30
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Relchsbunk 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . WestI .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

17. 3 18 . 8.
252 50 253 50
205— £08—
268— 272 75

WAM178— 178 25
178— 179—
227 | ^ 232 —
182 12 18i :5Ö
150— 150—
213 . - 21125

690 680
Itranerot - A k tien

Engelhard . 30» 206 — 205
SchötTerh -B.26'J 342 — 342—
- chulteis-Pa. 20 381— 385—

Induatrle - Aktien
lach . Leder 60 — — - >
Xccumulat 600 165 — 165
\ dlcr &Opp. 260 136 - 137.
Vdlerh. Glas 200 147 -- 14b
Adlwerke . . 40 125 -50 125
AllgElek.G 60 158 2b la8
Ajumrndf P . 60 250 — 250
Angl .ConG. 100 109— llO
\ nua- Stein . 800 8$— 80.

1ay .Spiegelg .60
I . P - Benibg . 200 375

V 2c

ÄnnenerGuli 160 26— 26
Asch Zellst 300 171-75 170
Augs.Nrb .M20l 137 . - 138
Balcke Masch ——
Barop .Walz . Uo - 126
Basalt A G. 20 99.87 99

i/ö
lergEvekiu.400 — —
dergerTiefb. 60 335-50 34ü
Hl. Anh . M. 100 b5. -
Bergm .E .W . 200 181 .2E
iU Karl . In . 1000 98 .
11. Maschin . 100 138 .25
Sing Narnb . So 30 .
riochum Guü 60 1§1 P1
ilebr . BöhlerlOO -
traun . Brik . 500 224

Brach .Kohle 150 229
Breitcnbg Ze .80 16;,
Brem Linol . 250 r 4 '5 -
Brem .Vulk. 1000 14 i —
. . Wollkä . 1000 190 . -

17 3. 18 . 3
Brown Bot . 8kC. , — — . — —
Buderus . . 200 1J5 — 117 87
Busch Wagg - 80 94 50 92—
UapltoftKl. . — — — —
Oharl . Wass . t20 123 50 12312
i'hm. Buckau 300 —
„ Heyden . 40 133
„ Gelsenk . 1000 107 .25
„ Albert . 300 lf "

Cono. Chem . 400 1
Oont . Cautch 40 126—

niM :
1
-
2

16225
91 25

125 .60
114 - 113 75
250— 242 .25Daimler . 00

Helm Linol . ICO - - - - .
üessauer Gas80 1?5 - - 19^75
Dsch At.Tel . 160
,, Luxembg . "00
Dsoh.Eb .big. 80
„ Erdöl . 400 183 -50 18375
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . 200

! lji - 1^2 60

, Splegelgi .lOO
, Ton u St

145 - 14 | | 0
159 . - 156

'
Bf

6u . — 60 2o
100 - 10175

. . 20
Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maecliin . 100
Donnersm . . 600
Dread Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dflrkopp . . 150
DUsb Eisenh .250
Dycberhoff . 60
nyn Nobel 120 141 .50 142 25
Kintr. Brk . 600
Gisen. Kraft250
fllek . Liefer .20t

Lichtu .Kr.60
Bl . Bd Woll . 100
ßmail .Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw Bg . 600
Raa Stein « 700
*̂ aberBlei8t.H0 130
r .-G .Farb In .100 29
Feldm Pap . 60 214
Felt .& Guill 800 161 .
Frankt. Zuck 40 —. -
fr'rankonia 100 18 -
Friedrichah 300 150 - lt >3 —
R- fti «ter .60 10525102 —
fnehsWagg . o .50 0 .50

' 120— 1 -0—
' 134 - 133—
' 138 - 137 . -

— 88—
6
ai - i -

2§f -
\ U - m

>4 - o4 —
58 87 1. 875
93 - 93 12

187 50 185 25
76 — 75 50

170 50 170 .50
189 - 189 -

17 18 . 8 .

15$ -
°

119—
181 50182 60

220-
155— 155—
245-25 241—
160 . - 156 50

5475 53.50
- . - 117—

147— 14412
24 - 24—
23— 23—

Hl
- » -

125—

j §7— m
ls6 - 156 60
127 -- 1X8 26

6ö — 64 —
96 75 96 -
r212 6 > 87

217 ÖÖ ^20"»3 .25

18 -

« aggen .Eis .100
Geb .&König400
Belsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh Glas400
Ges .f .e . Unt . lOO
J.Wirmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldech . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzncr 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
HaminerSp . 200
Han . Masch . 150
HaDea Lloyd 20
Harburg W .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Hec kmannÖOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb -Grb .700

Humboldt M. 20 61 . — ol . —
Lud. Hupfeld80 —
C. M Rutsch so 65. — 66-50
Jlsc Bergb. 200 329 12 323 .25
JeserichA8ph .40 168 — 168 -50
M. Jüdel&Co. üO 160 - 163
Tungh.Gebr 140 — 119 12
Kahla Porz 100 125 - - 124 -
Kahlbaum 20 — . — —
Kali Aschers 50 194 -25 197 -
Karlsr Msch . 50 49 -bQ 43 -50
KlOcknerw 600 170 -12 1/3 - —
Köhlm,8tÄrk 60 13^ .25 130 —
Kolb&Schöl . 100 212 . — 2^6 -
Köln -Neueas «0 200 — 19712

17 . 3 .
Köln -Rottw . 140 ^
Kosth . Cell . 80 118 —
Krauss & Cie . 50 .

— —
Kronpr .Met . 150 111 -60
Kyffh . Htttte 20 81 —

18 3

115:50
11 ? 75
8125

144 60
Lahmeyer 160 170 37 170 —
Laurahütte 50 92 — " *

Leopoldsgr . 140 145 .25
Linde Eism . 100 19025
Lindström . 200 222 —
Lingner W . 140 137 . —
Linke Hoffm . 20 85 . —
Ludw . Löwe 800 310 . —
C. Lorenz . 60 139 -25
Lüdensch . iL 60 122 60

» 50

1.50

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesra . . 600
Mannesm .M.200
Mansf .Bergb . 50 ;
Marienh .b .K . 80
M.Fb .Breuer 100
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160 ;
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
MUlh.Bergw 700

Meok .Fahrz . 100 122 .50 12t
Nieder .Kohl .300 208 50 216 50
Nordd . Stgt . 500 191 5U 138 95

Wollkämm 500 222 . - 222-12
Nord . Kraft. 100 113 75 115 —
Nürnb Herk 80 77 75 77 -
Oberech .Ebf . fl0 117 — 13 ^ 60
,, Kokswerk .400 12212 127 —
Oeking -St 500 r3 .2b 53 —
Orenatein . 200 136 25 131 -50

PanzerA .-G .200 103 - 108 --
Phön .Bergb .300 13J .25 130 —
Jul . Pint8cb 500 152 — 152 -25
PitU Werks HO 137 -75 138

Rh. Elektra 100
Stahlw . . 300
Nass . ßg . 100
Spiegelgl .300

Kn.W .Klkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
.1. D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
RombacnH 800
Rosont .Porz .300
Rotgersw . 100

^ achsenwerk20
Sachs . Thüring

Porti . Zern . 150
Sächs .Wagg . 50
Säohs .Webst .40
Salzdetfurth 160

angerh &L 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textü . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Sohub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 20o
Siegen Solin . 40
SiemenBGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staüfurt Ch . 100
Stett . Cham 300
m Vulkan 120
Stöhr & Cie . 250
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral -Spiell : .6üO

17 3.
172 . -
216 .25

18 .ö -z
i
2?i -

70. -
4 :50 J40

loil2 100 -12
mr

'

IC .50
ttb

127. -
311 .12
8J —

146 .25
24850
158—

34 .50
225—
U4 .50
113!5Ö

294 .50
168
T -
188—N
104 .60
ll | -

80—
Kz

290 .50

iS ? :-

Iv5Rathg .VVag. 100 108 —
Uavenab .Sp 200 . —
RelcheltMet .100 94 — 8
SeisholzPap .iao ^9U — 2 95 -
Rh. braunk . 300 28012 270 -

5C

XafelglM . . «0 120 .75 128 -50
Tecklenburg . . 37 .50 37 —
Telefon liorlinöO 99 . — 99 —
Terra A .-G. 80 39 50 39 50
Thale Eisen .300 — .— — —
Thome , l 'r 400 126 — 125 .50
Transradio 160 14375 146 -50
TUM . Fiohaä » 26 — 23 —

Union ch .Pr .160
VarsinerPap .80
V. Ml.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller220
V. Seht . Rern . 40
Ver .Stahlw .1000
V, 8t . Zypen 000
Viktoria -Wk 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch 40

Tfllltab 140
t'or .Blel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 00
Wegi Iin -Kuss40
Weg .ätHttbn .100
Werna Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm 60
Wfl . Eis . Lg . 260
West ! . Kupf . 100
Wiek . Zern 500
Wilhelm sh .E .40
WlUen .Gu8 . 200
Wittkon Tfb .140
R. Wolff . . 80
JEeitz . Msch 100
Zellstoff -Ver 60
Zellat Wald 100
Zimmermsw 20
Zwickau Ma 20

17. 3. 18 . 3.
88— 85—

134— 13225
102 .60 103 .50
165 .25 165 ?5
535— 542 .25
101 .5011125

72 .25 72 50
143-7o 14?—
272— 272—
101 — 101 —
109 .75119 75
111— Ii 8—

84— 89

21975 21 ^ 25
68 — 67—

140 -50 140 .50
121/5121 -75

32.7a 31 —
19 :>.25 197 -25

92 -50 92—
51 -50 61 —
81 — 81 25

1BU — 179 -75
8a — 82-50
r9 — E8 50

158— 1 £6—

18' — 178—
149— 142—
263 25 2i 3 60

3fi 3? : z

Kolonialwerte
Utsch .Ustatr . 60 211 — 210 —
Keu-Guinea . 20 11Ö5 .- 1205 .-
Otavi -Minen 39 -25 39 —

tlclitamtl . •• otierung «
nsch .Petrol .160 78 — 7j —
Sloman -Salpet 85 — 86 .—

ri ; äniun { S- Kurse
» rem . ßesig . 20 73 — 7C-12
D .Sehachtb . 500 — — 150 —
KelnJut Sp . ioo 119 — 118 —
Grnn & BiB 180 183 - 181 —
Knorr . . . 60 188 — 188 -25
Koll .&Jourd200 91 5t. 911—
Mot . Mannh . 100 34 — 34 —
Schuhl . Heiz 60 76 — 78 —
Wieei . Ton 200 116 .50 Hb . —
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Sonder-Angebot
Hasidfttdier
Naffl weiß , für Hemden

. per Meter 0 .75 0 .60 0 .50 0 .30 0 . 15

. . . . . per Meter 1.40 1 .20 0 . 85
7f >nHir kür Hemden , neueste Dessins A 7Cacpilll per Meter 1 .80 1 .50 1 .20 1.90 0 .90 v . » s
Eidllfilllltl weiß, 150 cm breit, für Bettücher , extra schwere 1 ICnuUSlUUI Qualität per Meter 2 .00 1.70 1 .50 1 . 13
MairafzcDdrelle ei,ra

».« . 2.8o 1 . 20

Grone Auswahl in Herreiikleiderstoffen
nur ausgesucht prima Qualitäten , äußerst preiswert

Vordatierte Schecks der Beamtenbank werden In Zahlung genommen i

Arthur Baer , Kaisentr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Tireppe hoch

0,G,U1.
b - H.

Einladung
zur ordentlichen General -Versammlung
Wir laden hierzu die Mitglieder auf Montag , den 28 . März ,abends punkt 7 Uhr beginnend , in das Gasthaus zur goldenenKrone , 2. Stock , Amalienstraße , freundlichst ein .

TAGESORDNUNG :
1 . Geschäftsbericht .
2. Kassenbericht .
3. Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .
4. Neuwahl der ausscheidenden Vorstands - und Aufsi ?htsrats -

mitglieder .
5. Beschlußfassung über einlaufende Anträge .
6 . Verschiedenes .
Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß

gefaßt werden soll , müssen drei Tage zuvor in Händen des Unter¬
zeichneten sein .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :
Vitus Baumer

Einheits - Preise
0 .50 0 .95 1 . 95 2 .95 3 .95

Besonders günstige Einkaufs - Gelegenheit
in

'
SUtnntffiMt '

NUR NOCH BIS MONTAG !

BURCHARD

anntagiska
zum Besuch der, fr
FranMiferlMe

üj

ffM

Wittagß ir .
Rücfreisemutt
fflontägfnihOL

'W
'
aigeireten j/ein .

Meßausweise zum Vorverkanfspreis bei : f . P , Miefce . Karlsruhe ,
Straße 21 > oder durch das Meßamt Frankfurt a . M.

Roth ' »

Huferftokio
beliebt wegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

[Veiswilrdigkeit

CARLOROTH
DROGERIE

Auto-Garagen
Lagerhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher
aus

Vorrat lieferbar
Eiserne

Fahrradständer

Werke K. - B . a . ü.
Adlig. Maschinentabrlk und

tisengieBerei Bühl
Biihl (Baden )

KUnstlertinus-Besta uront

DORTMUNDER
UNION-PRINER

Ausschank vom Faß

gs**

Der schönste Schmuck
für Veranden , Balkons , Fensterbretter
sind unstreitig meine weltberühmten eco1 .

GebirgshängenelkeflJ .
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere ^kon -, Gartenpflanzen und Blumensamen ßr- u'

^A . Gnadl . VersandcSrtr.erei . Trinlering

PnmnSttSzwlebtlß
kleine gesunde Pfälzer oder Elsässer . Äar8°

0ß#
nicht in Samen gehend und sehr frühe s ^ ,
Speisezwiebeln liefernd , per Zentner Rrnk .*"

Speise - » . SaatkaMel »
sowohl frühe als auch späte Sorten .

Zwiebeisamen
auch zur Züchtung von nicht in Samen geh ®0.!,

d«»
auui tut ^ .uuuiuug vuu liicill 111O diu tu s . « ^
Steckzwiebeln verwendbar , per Kilo kmk . » '

Karotten löveisemM '
echte Nantaise lose in Wagenladung ®0

per Zentner Rmk . 3 .30 , bietet an

KmmTrautli . SerkhM
bei Landau (Pfalz ) u

Telephon 35 — Telegramm - Adresse : AjS r ' c0

Bahnhototant Worin a.
empfiehlt

in jede .' Zubereitung zu allen Tageszeiten .
FR . SCHMIDT , Tel . : Maximiliansau

dreifaches Hoch !
das im „Sternen " erschallt und im „Schwanen '
widerhallt ". Seppel , des Spaßerl kost a Faßerl ,

I Ainfii a I ian ohneNaht , weite , leineneLU I II III b II 6 L K&rant. fehlerfrei , nur Ta Ware,
ltiO/250 cm gT.. 1 St . Mk . 7 .&0 ,kleinste Abnahme od . 6 Stck .

■ versendet fr . verzollt
gegen Nachnahme :

fiOinen - Hans -Industrie
Franziska Marsik , Gießhübel USSB ? !5S
Preis -Conrant von Leinwand , Tischzeug . Handtücher ,TaachentOcher etc . beigelegt .

Halt ! „BiQnoBettlad "
Bühl !

Hersteller : Siegel & Co .,
Cöln - Braunsfeld .

Vorzügl . Weine , feinste Küche .
Otto Eiseis .

Hauplniederlage : üahm & Baßler , Zirkel 30 . Telston ^55.
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